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Verheerende Grotzseuer.
Untersuchung des Grohfeuers in dem Dorf Schwichlenberg.

TU . Friedland . 24 . Sept . Bei dem Brandunglück in dem Dorfe
schwichlenberg sind insgesamt 48 Wohn - und Wirtschaftsgebäude
»in Raub der Flammen geworden . Etwa Zweidrittel der nieder -
gebrannten Gebäude sind Wirtschaftsgebäude , die übrigen Wohn -
Häuser. Das Feuer konnte erst gegen 9K Uhr abends eingedämmt
werden . Etwa 5,0 Schweine und 50 bis 60 Stück Jungvieh sind
mitverbrannt . Das Großvieh befand sich noch auf der Weide .

In einer Länge von 600 Metern steht man zu beiden Seiten
der Dorfstrahe nur einen einzigen Trümmerhaufen .

Kleber die Enlstehungsursache des Brandes ist etwas bestimmtes
loch nicht bekanitt . Allgemein wird Brandstiftung vermutet .

*
TU . Friedland , 24 . Sept . Das mecklenburg- strelitzsche Landes -

" iminalamt hat unter Führung von Regierungsrat Steuding
Mehrere Beamte nach Schwichtenberg und Friedland entsandt , um
" l>er die Entstehungsursache des Riesenbrandes , der am Montag
»ochmittag 48 Gebäude in Asche gelegt hat , nähere Ermittlungen an -
iustcllen . Allgemein herrscht die Auffassung vor ,

daß Brandstiftung die Entftehungsursache des Feuers ist .
die Diebereien während des Brandes , der nicht länger als fünf

« tunden dauerte , in erschreckendem Maße überhand nahmen und die
«n sich schon Geschädigten dadurch noch um Teile ihrer geretteten
vobe brachten , sind mehrere Polizeibeamte aus Neustrelitz im Laufe
*«s Montag abend in Schwichtenberg eingetroffen .

Grotzfener im Kamelner Kafen -
gelände .

T .U . Hameln , 24 . Sept . Durch ein Eroßfeuer wurden Montag
abend die Lagerschuppen der Firma Dralle im Hamelner Hafen -

gelände vollständig vernichtet , wobei riesige Mengen von Getreide
und Mehl den Flammen zum Opfer sielen . Reichswehr und Feuer
wehr oersuchten vergeblich den Brand zu löschen. Der Schaden
wird auf 'A Million Mark geschätzt. Die Brandursache hat noch
nicht festgestellt werden können .

Schweres Schadenfeuer
in Saloniki .

T .U . Athen , 24. Sept . Im Zentrum Salonikis brach am
Montag mittag Feuer aus , das infolge des starken Sturmes bald
riefige Ausdehnung annahm . 80 Häuser find bis auf die Grund -
mauern niedergebrannt . 5 Personen fanden dabei den Tod . Der
Sachschaden wird aus 70 Millionen Drachmen geschätzt .

Die Verhandlungen über die Reparationsbank :

I Sireil um Sliidle.
Wo werden die Verhandlungen stattfinden? / Welche Stadt wird Sitz der Aeparations-

dank werden?
1S. S. Paris , 24 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter » .)" ° ch den heute morgen in der Pariser Presse vorliegenden Meldun -
sind die Verhandlungen über den Tagungsort für den Organi -

lationsausschuß der Reparationsbank immer noch nicht abgeschlossen ,
®°ch erwartet man in kurzer Zeit ein Resultat . Dr . Schacht hat
dingend gebeten , eine deutsche Stadt zu wählen .

E« geht gegenwärtig um Wiesbaden , Baden -Baden oder aber
um eine Stadt an den norditalienischen Seen .

italienischer Seite soll man gegen die deutschen Wünsche auf -
Aktreten sein . Die Delegierten sind in ihrer Mehrzahl bekannt . Wahr -
peinlich wird deutscherseits Dr . Schacht selbst an den Arbeiten des
Aganisationsausschusses teilnehmen . Die beiden amerikanischen
Regierten werden morgen die Schiffe besteigen , um sich nach Europa
^ begeben . Darnach kann man nunmehr fest damit rechnen , daß die
Arbeiten des Organisationsausschusses am 5. Oktober beginnen
» erden .

Hinsichtlich des endgültigen Sitzes der Reparationsbank lassen sich
jl

^ch bis zur Stunde keinerlei Voraussagen machen . Der „Petit Pa¬
llien

" erklärt , die .Tendenz neige mehr und mehr dazu , keine Stadt
»u wählen , in der eine Notenbank ihren Sitz hat . Daher könne auch
Ü^rich kaum in Frage kommen , weil sich dort der Sitz der Schweizer ! -
'"Kn Nationalbank befindet . Gens falle aus mit Rücksicht auf die
. ^ erikanische Empfindlichkeit , die die Reparationsbank und den Völ -
et i>Und nicht in zu enger Nachbarschaft miteinander sehen wolle .

So bleib « denn eine holländische Stadt , etwa Rotterdam ,
Amsterdam , der Haag oder auch Lausanne .

Man rechnet in französischen Kreisen unseren Informationen zufolge ,
damit , dag der Organisationsausschuß vor einer sehr langwierigen
Arbeit steht , die mehrere Monate in Anspruch nehmen wird .

Poinearvs Kritik an Panenropa.
E .S . Paris , 24 . Sept . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters . )

Die Blätter teilen heute morgen eine Aeußerung PoincarSs zu
dem Briandschen Projekt der Vereinigten Staaten von Europa mit .
Poincars hat in einem Artikel , den er am 28 . August in der argenti -
Nischen Zeitung „La Nation " veröffentlich hat , eine gewisse Skepsis
gegenüber den Vereinigten Staaten von Europa geäußert . Er hat
erklärt , daß er sich zum Beispiel zweifellos den südamerikanischen
Staaten verwandter fühle als gewissen europäischen Staaten . Po -
incarS unterstrich in seinem Artikel , daß die Vereinigten Staaten von
Europa niemals eine Spitze gegen einen anderen Staat oder eine
andere Staatsgruppe tragen dürften . Das sei überhaupt unerläßliche
Voraussetzung . Eine zweite Schwierigkeit sieht PoincarS in dem
wenig präzisierten Begriff „ Europa "

, das heißt in der Frage , ob man
zum Beispiel einen Staat wie Sowjetrußland in den paneuropäischen
Verein aufnehmen wolle . Er meint , daß die Vereinigten Staaten
von Europa doch eine solche Anziehungskraft auch auf Rußland aus -
üben wurden , daß Rußland eines Tages sich vom Bolschewismus be-
kehren und in die Vereinigten Staaten von Europa eintreten werde .

Die englischen Riesenlustschisse
„mißraten ".

^ hlerhafle Berechnungen .
Keine Konkurrenz jür „ Graf Zeppelin " .

» *.D . London . 24 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ist nunmehr klar , daß das neue englische Luftschiff R . 101 , von
> ^ chem vor einigen Tagen noch gemeldet wurde , die ersten Ver -

vi, Ü ?.eicn geglückt , „mißraten " ist , wie die „Daily Mail "
sich heute" ^drückt. Für diese Tatsache liegen aber noch bessere Zeugen vor' s die „Daily Mail "

. Die in der ganzen Welt bekannte und maß -
. ende Wochenschrist „Engineer " teilt darüber folgendes mit : Die
'den Luftschiffe sind überhckupt noch nicht aus ihren Hallen heraus -

jv
n ommen worden . Es scheint , daß das Luftschiff R . 101 nicht fertig

tu» Probeflüge . Das Luftschiff sollte durch fünf Schweröl -
hi? v en getrieben werden . Es hat sich nunmehr herausgestellt , daß

Treibkraft dieser Maschinen um beinahe 1000 P .S . geringer ist
Unh ^ rechnet worden war . ferner daß das Gewicht der Maschinen

der Gondeln , in welchen sie untergebracht sind , noch fünf Tonnen
HeftW als veranschlagt worden war . Außerdem hat sich heraus -
>UlcUt , daß einer der Motoren nur für die Rückwärtsbewegung in
& kommen kann . Unter diesen Umständen ist es fraglich , ob die
Rechnet ? Größtgeschwindigkeit von 70 Meilen per Stunde sowie
»« . Durchschnittsgeschwindigkeit von 63 Meilen per Stunde erreicht

^den kann und
tS 'st klar, daß das Luftschiff nicht in der Lage sein wird ,

^ 100 Passagiere aus lange Fahrt zu tragen .
«in? '

*
1,(15 Fachblatt . Das Luftministerium schweigt sich aus . Auf

Er, ! gestimmte Anfrage wurde gestern erklärt , die verschiedenen
für die Verzögerung seien bereits im Parlament mitgeteilt

<St tP ?n> wozu zu bemerken ist, daß die im Unterhaus abgegebenen
^ ." ngen durchweg höchst unklar und unbestimmt waren .

-Daily Mail " sagt , Sachverständige erklärten , die neuen
i ' lqijfe hätte » uur insofern Wert , als man aus dem Bau der -

selben lernen könne . Was den praktischen Gebrauch der Luftschiffe
anbetrifft , so seien

die beiden Schiffe tatsächlich unbrauchbar geworden , ehe st«
überhaupt aus der Halle herausgenommen werden konnten.

R . 101 fei zu langsam für den Dienst auf den beabsichtigten Routen .
R . 100 werde etwas schneller sein als das Schwesterschiff , aber nicht
schnell genug , um Fahrten über den Atlantik machen zu können .

Zwei Flugzeugabstürze in England.
TU . London , 24 . Sept . In Hambrook bei Bristol stürzt « am

Montag abend ein Uebungsflugzeug eines Klubs ab , wobei zwei
Personen getötet wurden . In Grantham stürzte ebenfalls cm
Uebungsflugzeug der englischen Luftstreitkräfte ab . wobei der Flug -
schüler getötet und der Pilot schwer verletzt wurde ., . Mit diesem
Unfall haben die englischen Luftstreitkräfte durch Flugzeugabstürze
in diesem Jahre den Verlust von 31 Menschenleben zu verzeichnen .

Kinler den Kulissen
der amerikanischen Seerüslnng .
TU . Washington . 24. Sept . Bei den Untersuchungen des ame -

rikanifchen Senats in der Angelegenheit Shearer wegen seiner
Tätigkeit als Beobachter in den Seeabrüstungsverhandlungen in
Genf im Jahr 1920 wurde der Brief Shearers verlesen , den er an
den Vizepräsidenten Samuel W a k e m a n n von der Bethlehem -
Steel Co . gerichtet hat und worin Shearer die Zahlung von 200 000
Dollar verlangt , die er bei seiner Werbetätigkeit für Marinerüstun -
gen aufgewendet haben will und womit er die Kriegsschiffbau -
industrie gerettet habe . Shearer bezieht sich auf die Auslagen , die
ihm im Interesse der Marinepropaganda erwachsen seien und führt
an , daß der Erfolg seiner Tätigkeit bewiesen sei , da tatsächlich acht
10 000 Tonnen - Kreuzer im Bau seien . Er nimmt ferner für sich in
Anspruch , die Seeabrüstungskonferenz in Genf zum Scheitern gebracht
zu haben , ein Umstand , der dann im Kongreß zur Annahme der
Flottenvorlage in Höhe von 740 Millionen Dollar geführt habe .

Belgien in der Zwickmühle
Von

I > r . v . BülowoBrüsael .

Die Unbehaglichkeit , die Belgien jetzt beherrscht und die sich in
den belgischen Blättern durch fortgesetzte Angriffe gegen Deutschland
ausdrückt , ist zweifellos auf die veränderte internationale Lage
zurückzuführen . Das kleine Land lebt immer noch, und unbegreif -

licherweise in der Vorstellung , daß internationale Konflikte zuletzt
doch mit dem Schwerte auseinandergehauen werden dürften . Es
war fast ein Jahrhundert in dem Traum seiner unzerstörbaren Neu -

tralität eingewiegt und hatte « in zu schmerzliches Erwachen erlebt ,
um es heute nach nur IS Iahren schon zu vergessen . Man kann ihm
deshalb wirklich seine Kriegsfurcht nicht übelnehmen . Die Furcht
besteht heute immer noch an erster Stelle gegenüber Deutschland ,
berechtigterweise aus Grund der gemachten Erfahrungen , weniger
berechtigt , sieht man die Politik der deutschen Regierung mit der

Zuversicht an , die ihr gebührt , trägt man dem hysterischen Geschrei
der Deutschnationalen nach Rache nicht mehr Rechnung als ihm
zukommt , d . h . als innerpolitisches Stimmungsmittel ohne unmittel -

bare Wirkung nach außen . Man kann es den Belgiern natürlich
nicht übelnehmen , wenn sie solch feine Unterschiede nicht machen ,
wenn sie aus jedem Wutschrei eines pommerschen Käseblattes eine

Kriegsgesahr sür sich herauslesen .
Aber die Furcht Belgiens wird jetzt auch nach anderer Richtung

hin gelenkt . Es fühlt sich bereits zwischen dem Hammer und Amboß
eines französisch- englischen Konfliktes . Jahrhundertlange Erfahrungen
haben gelehrt , daß bei einem Kriege zwischen England und Frsnk -

reich die Kanalküste Kriegsschauplatz wird und in Zukunft angesichts
der weittragenden Geschütze und des Luftkrieges noch mehr werden
würde . Im Falle eines Streites zwischen England und Frankreich
müßte Belgien irgendwie Partei ergreifen , d« nn seine Neutralität
wird ihm . kommen die beiden Kolosse einander in die Haare , eben -

sowenig nützen wie 1914, zumal sie heute obendrein völkerrechtlich
nicht mehr garantiert ist.

Man hat hier in Belgien von der Möglichkeit eines italienisch -

französisch- belgischen Zusammenschlusses gesprochen . Hiergegen wendet

sich die belgische Oeffentlichleit , so w« it sie nicht von Mussolini ge-
blendet oder bezahlt ist. Ein Zeichen dafür ist ein Aufsatz in der

„IndSpendence Belge " vom 14 . November , der einen solchen Dreibund

energisch zurückweist . Er würde , sagt das Blatt , mir den offiziellen
Strich unter die französtfch -englische Freundschaft machen , ohne daß
damit die Gefahr , die Belgien von Deutschland befürchte , beseitigt
wäre . Auf der anderen Seit « , meint das Blatt , bestünde jetzt die

Gefahr einer franMsch -deutschen Aniwherung . auch diese könne sich ,
zumal wenn England sie ermutige , gegen Belgien wenden . Es sind
hier schon verschiedentlich Befürchtungen in dieser Richtung geäußert
worden . Man hat z. B . einmal , davon gesprochen , daß Deutschland
Frankreich freie Hand in Belgien lassen wolle , wenn ihm das Elsaß
zurückgegeben würde . Solch « Gedanken sind zweifellos in der Vor -
kriegspolitik nach 1870 einmal erörtert worden : daß sie sich nach dem
Jahre 1919 wiederholt Hätten , darf man wohl in das Gebiet der
Fantasie verweisen . Aber ein kleines Land , das auf der einen Seite
von dem gallischen Nachbar mit häufig recht stürmischen Aeußerungen
umworben wird , auf der anderen in sich selbst durch den Kampf
zweier Rassen gefährdet ist , muß sich notgedrungen unsicher fühlen .

Belgien zählt aber in erster Linie aus England »ls HÄter seines
Bestandes . Die JndSpcndence Belge " sagt sehr richtig , daß eine jede ,
auch die englische Arbeiterregierun -g , die Deutschland die Möglichkeit
gebe , sich in Zeebrugge und in Calais einzunisten , in wenigen Augen -
blicken fortgefegt fein würde . Die Unoerletzlichkeit Belgiens sei die
Gewähr für die Sicherheit Englands , deshalb würde dieses Land sie
in jedem Falle schützen müssen . Belgien , schreibt die Jnd ^pendence "

,
habe von jeher die besten Beziehungen zu Frankreich und England
gepflegt und müßte hierbei bleiben , im eigensten Interesse .

Daß aus den politischen Schwierigkeiten , in denen sich Belgien
befindet , die Flamen Vorteil zu ziehen versuchen , war zu erwarten .
In dem liberalen flämischen Blatte die „Laatsten Nieuws " schreibt
man , daß die Annäherung Deutschland —Frankreich die beiden kleinen
Nordseestaaten Belgien und Holland in die Zange nehme . Sie seien
jeder für sich zu schwach, um sich irgendwie gegen diese Umklam -
merung zu verteidigen , aber jetzt, meint das flämische Blatt , sei
der Augenblick gekommen , wo sich Holland und Belgien zu einer
großeuropäischen Politik zusammenfinden müssen , sie wären vereinigt
stark genug , um den Gefahren aus einer deutsch- französischen Verstän -
digung zu trotzen . In einem Eroß - Niederlande sehen ja die Fla -men
ihr Heil .

Wenn die „Laatste Nieuws " einer engen Verbindung zwischen
Holland und Belgien das Wort redet , so kann man gewiß sein , daß
sie dabei auch an eine Art Eroß -Niederland denkt , allerdings mit
Einbeziehung des wallonischen Teils von Belgien . Denn die Flamen
sind durch ihre Erfolge des letzten Jahres und durch den unleugbar
großen wirtschaftlichen Aufstieg Flanderns heute schon so weit , daß
sie sich vor Belgien als französischen Staat nicht mehr fürchten . Sie
wissen , daß es nur eine Frage der Zeit ist . daß Belgien ein flämi -
scher Staat wird , in dem vielleicht die Wallonen um ihre Minder -
heitsrechte genau fo kämpfen müssen , wie die Flamen es bislaug
taten . Die verständigen Flamen wissen heute sehr genau , daß ihnen
aus dem Zusammenleben mit den Wallonen , aus der Zustnnmen -
geHörigkeit des erz - und kohlenreichen wallonischen Teiles Belgiens
mit Flandern nur Vorteile erwachsen . Sie denken innerlich kaum
mehr an eine Trennung und sprechen nur äußerlich davon , um ein
Propagandamittel nicht zu verlieren . Aber tatsächlich arbeiten sie
aus eine immer engere Verschweißung der beiden Rassen hin . wobei
ihnen die immer stärkere Durchdringung Walloniens mit Flamen
sehr zu Hilfe kommt . Ein kürzlich in Lütlich abgehaltener Kongreß
der in Wallonien lebenden Flamen hat gezeigt , daß diese sich auf
viele Hunderttausende beziffern .

Der Aufsatz der „Laatsten Nieuws " beweist , daß die Flamen be-
reit stnd , groß - belgische Politik zu treiben und diese muß notwendig
die Neutralität Belgiens in den Vordergrund stellen .

An einer Neutralität Belgiens hat aber auch Deutschland das
allergrößte Interesse , denn nur von hier aus kann sich der euro -
päische Staatenbund , wenn er auch zunächst nur als eine Wirt -
schaftsvereinigung in Erscheinung treten wird , «ntwickel «.
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Die Heidelberger Besprechungen :

Des Saarlands Treue.
Die Saarländer wollen keinen Zoll deutschen Landes opfern.

Oberbürgermeister Böh in New -Hork.TA . Heidelberg . 24. Sept . Di « letzten Vorbesprechungen vor den
Pariser deutsch -französischen Saarverhandlungen landen am Montag
in Heidelberg statt . Ein amtliches Kommunique über sie wurde aus -

gegeben . Sie haben , wie bereits kurz berichtet , einen durchaus be-
friedigen den Verlauf genommen und in den wichtigsten Fragen die
Uebereinstimmung zwischen den Regierungsvertretern und den Saar -
beauftragten festgestellt . Besonders wertvoll war es für die deutsche
Delegation uit5> ihrer Wortführer . Staatssekretär von S i m s o n ,
sich über die Auffassung der Bevölkerung des Saargcbietes zu unter -
richten und deren einmütige Haltung , wie sie in den Ausführungen
der Vertreter aller Saarparteien zum Ausdruck kam . kennen zu lcr -
nen . Diese Auffassung des gesamten Saargebietes läßt sich folgen -
dermalen zusammenfassen :

Die Saarländer wollen keinen Zollbreit deutschen Landes opfern
und den Saargrubenbesitz gleichfalls ohne Einschränkung bei Deutsch-
land erhalten . Auf diese Grundforderung haben sich sämtliche Par -
teien des Saargebietes festgelegt -

Sie sind eher bereit bis 1935 auszuharren , als auch nur einen
Finger breit nachzugeben.

Sie wünschen , daß die Gruben in die Hände der deutschen Staats -
macht übergehen , um sie für alle Zukunft vor dem Zugriff der Fran -
zosen zu retten . Di « Entscheidung über den Preis für die Gruben
überlassen sie dagegen der Regierung , da nicht sie ihn zu bezahlen
haben . Auf handelspolitischem Gebiet verlangen die Saarländer die
Rückkehr des Saarlandes ins deutsche Zollgebiets doch halten sie
eine Uebergangszeit für notwendig , um wirtschaftliche Härten zu
vermeiden , da das Saargebiet 11 Jahr « in besonders engen wirt -
schaftlichen Beziehungen zu Frankreich stand .

Die Franzosen verlangen eine noch längere Uebergangszeit , di«
von den Saarländern nicht unbedingt abgelehnt wird ,

da die begünstigt « Einfuhr saarländischer Waren und Rohprodukte
nach Frankreich für des Sa .argebi « t von großem Vorteil ist und
gleichzeitig im Interesse Frankreichs , vor allem des Elsaß und Loth -
ringen ? liegt . Es handelt sich hierbei im wesentlichen um Waren
und Rohprodukte , die Frankreich nicht , oder wenigstens nicht in einer
Verfeinerung erzeugt , wie beispielsweise Weißblech -waren , emaillierte
Geschirre , Glas , Keramik Gas , Kohle und vor allem Fettkohle , welch
letzt« für die lothringischen Hüttenrverke unentbehrlich ist. So liegt
denn ein « gewisse Interessengemeinschaft ohne Zweifel im Interesse
beider Nachbargebiete .

Anschließend sei erwähnt , daß der am Montag eingesetzte Saar -
ausschuß , der die deutsche Delegation beraten soll, vor allem als
Organ gedacht ist, das der saarländischen Bevölkerung gegenüber die
Verantwortung für die Verhandlungen in Paris übernehmen soll-

Der sranzSstsche Standpunkt .
E.S. Paris , 24. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Man ist in Paris einigermaßen erstaunt darüber , daß die Saar -
Verhandlungen immer noch nicht begonnen haben und auch noch
kein offizieller Termin für den Beginn der Verhandlungen in Aus -
ficht genommen ist. Nach unseren Informationen scheint jedoch nun -
mehr ernstlich damit zu rechnen zu sein , daß die Verhandlungen An -
fang Oktober beginnen werden . Bis zur Stunde ist von der fran -
zösischen Regierung noch leine Delegation für die Verhandlungen
gebildet , doch nimmt man an , daß die Franzosen zu der Ernennung
von Delegierten schreiten werden , sobald der Völkerbund seine Ar -
beiten geschlossen hat . Ueber den eigentlichen Gang der VerHand -
lungen lassen sich gegenwärtig Voraussagen noch garnicht machen ,
zumal der Widerstand französischer Wirtschaftsweise gegen die Ver¬
handlungen fortgesetzt im Steigen ist. Aus französischer Seite spielt
man immer noch mit dem Plan der Errichtung einer internatio -
nalen Gesellschaft für die Saargruben , in der der französische Ein -
fluß ausschlaggebend sein soll. Davon kann selbstverständlich keine
Rede sein vom deutschen Standpunkt aus gesehen . Von berufener
deutscher Seite wird darauf hingewiesen , daß man nur über eine

Uebcrgangslösuna verhandeln hönne . Wie die künf -
" '

steht selbstverständlich auch noch dahin , doch
daß vielleicht ein neues deutsch - französisches

Saar -Zollabkommen abgeschlossen werden kann nach dem Muster
des deutsch- französischen Saar - Zollabkommens von 1928.

Abrücken französischer Besatzungstruppen.
Z . U . Zweibrücken , 24 . Sept . Das zweite Bataillon des in

Zweibrücken stehenden französischen Infanterieregiments 156 hat
Akarfchbefehl . Es muß bis spätestens IS . Oktober aus dem besetzten
Gebiet nach Frankreich abgerückt sein. Von dem 156. Regiment
bleibt nur noch ein Bataillon in Zweibrücken . Ob das abrückende
Bataillon durch « in neues ersetzt wird , ist noch ircht bekannt .

Verbot der Kinderehen in Indien .
TU . London , 24. Sept . Wie aus Simla gemeldet wird , hat die

gesetzgebende Versammlung in Indien am Montag das Gesetz über
die Heraufsetzung des Heiratsalters mit «7 gegen 40 Stimmen an -

genommen . Das neue Gesetz verbietet Heiraten für Kinder unter
14 Jahren und verlangt für Kinder unter 16 Jahren eine behörd -
liche Genehmigung

wirtschaftliche Ueberga
tige Lösung aussteht ,
kann man sich denken ,

O . Newyork , 24. Sept . Oberbürgermeister Böß - Berlin traf
gestern auf dem Lloyd - Dampser „Berlin " mit einer Abordnung
der Stadt Berlin in Newyork ein und wurde von Vertretern des
städtischen Empfangskomitees und von Konsul Heuser namens
des deutschen Botschafters empfangen . Der offizielle Empfang im
Rathaus ist für heute vorgesehen .

Newyorker Pressevertretern , die ihn auf dem Schiff befragten ,
erklärte Dr . Böß : „Wir Berliner interessieren uns für andere Welt -
städte und wollen alle Einrichtungen und Verhältnisse der modern -
sten Städte kennen lernen . Unsere Amerikareise verfolgt auch den
Zweck, dem Frieden und der Verständigung zu dienen ".

Auf Einladung des Automobilindustriellen Ford ist ein Besuch
in Detroit geplant .

Hamburg , 23. Sept . Wie die Hamburg -Amerika - Linie mitteilt ,
hat der Luftschiffbau Friedrichshafen den Fahrtenplan in einigen
Punkten abgeändert . So findet die große Verlinfahrt nickt am 5.
oder 6 . Okrober statt , sondern bereits am 1. oder 2 . Oktoöer . Die
Schweizerfahrt ist wie die Fahrt nach Berlin ausverkauft . Die
Hollandfahrt wird auf Grund zahlreicher Wünsche von 14 auf 18
Stunden verlängert .

Die neue chinesische Revolte .
TU . Londons 24. Sept . Wie aus Schanghai gemeldet wird , ha»

ben die Truppen des Generals Schang -Fah -Kwei bei Ito , 20 Meilen
von Jchang entfernt , ein Truppentransportschisf der Nationalisten ,
das von Hankau nach Jchang unterwegs war , beschossen und zur
Umkehr gezwungen . Die Nachricht , daß die englischen und amerika »
nischen Konsuln die Untertanen ihrer Länder aufgefordert haben .
Jchang zu verlassen , hat sich bis jetzt noch nicht bestätigt .

Flugzeuge der nationalistischen Truppen sind am Hangtsekiang
eingesetzt worden um die Stellung der Truppen des Generals Schang -
Fah - Kwei zu erkunden . Die Nanging -Regierung tut alles , um den
Vorstoß der sogenannten Wiederaufbau -Partei , an deren Spitze Ee »
neral Schang - Fah - Kwei und General Fengyuhsiang
stehen , zu bekämpfen .

TU . Tokio , 24 . Sept . Nach soeben im japanischen Autzenniin »
sterium eingetroffenen Nachrichten ist in Amoy ein neuer Zlufstond
ausgebrochen , in dessen Verlauf die Vertreter der Nankingrezierun ?
verhaftet und die Truppen der Nanking -Regierung entwaffnet wor »
den seien . Statt der Kuomintangflagge sei die alte chinesische Fa ' me
wieder ausgezogen worden .

TU . Kowno , 24. Sept . Wie aus Moskan gemeldet wird , fnd
in den Gebieten von Chabarowsk und Wladiwostok die Jahrgänge
1905 und 1906 einberufen worden . Die Einberufenen sollen als Ar -
mierungstruppen bei der Sonderarmee Blücher Verwendung
finden . Nach weiteren Meldungen wurde in Chabarowsk eine Kund -
gebung veranstaltet , in der General Blücher ankündigt , daß sein«
Armee an der Grenze überwintern werde .

Frecher Kassendiebslahl in Reichenberg .
TU . Reichenberg , 24 . Sept . Unbekannte Täter drangen am

Montag in den spaten Nachmittagsstunden in die Güteklasse der
tschechischen Staatsbahn ein und entwendeten 125 000 Kronen t*
tschechischen Banknoten , sowie mehrere tausend Reichsmark .

Die privaten deutsch -französischen Verhandlungen :

Keine amtliche Billigung.
Tas Auswärtige Amt und Kerr v . Koefch wurden erst nachträglich unterrichtet .

* Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch .) Zu den Auseinandersetzungen
über die Verhandlungen des Abg . K l ö n n e und des Gener « . s
von der Lippe wird an Berliner zuständiger Stelle erklart ,

daß Dr . Klönne erst nach seinen Besprechungen am 26. April
1929 den Staatssekretär von Schubert informiert Hab«

und von diesem auf das Unzweckmäßige der von ihm geführten
Besprechungen hingewiesen worden sei . Ebenso verhalte es sich
mit General von der Lippe , der gleichfalls Staatssekretär von
Schubert erst nachträglich unterrichtet habe . Botschafter von
H o e s ch, der durch Arnold Rechberg und General von der Lippe
gleichfalls nachträglich unterrichtet worden sei, habe sein Bedauern
darüber ausgesprochen , daß die Herren ihn oder das Auswärtige
Amt nicht vorher ins Bild gesetzt hätten .

Eine Erklärung Dr. Klönnes.
* Berlin , 23. Sept . (Funkspruch .) Der Abgeordnete Dr . Klönne

gibt » » ten neuerlichen Veröffentlichungen und Mutmaßungen über
seine Verhandlungen mit fremden Diplomaten folgende Erklärung ab :

1 . „Ich habe niemals einem französischen Militär oder Politiker
ein Militärbündnis angeboten .

2 . E ' ne deutsch englisch - französische Zusammenarbeit unter der
Voraussetzung der Berücksichtigung der deutschen Lebensnotwendig -
keiten stellt nach meiner Auffassung einen Akt der Selbstverteidigung
der drei großen nordeuropäischen Mächte gegen wirtschaftliche und
ideelle Angriffe dar , gleichgültig von welcher Seite sie ausgehen .
Eine derartige Zusammenarbeit hat keine offensive Spitze gegen
andere Länder , insonderheit verspreche ich mir keinen Erfolg davon ,
ene geistige Bewegung , wie der Bolschewismus sie darstellt , mit Ka -
nonen zu beschießen.

3 . Ich habe das Auswärtige Amt über alle Verhandlungen , die
ich führte , restlos unterrichtet ."

Stellungnahme der Aationalliberalen
Korrespondenz.

* Berlin , 24. Sept . (Funkspruch.) Di « Nationalliberale Kor-
respondenz beschäftigt sich am Dienstag in einem längeren Artikel
mit dem Echo und den Gegenerklärungen , di « ihre seinerzeitige Bei -
öffentlichung über Verhandlungen des Abg . Klönne ausgelöst ha -
ben . Gegenüber der Erklärung Klönnes verweist sie u . a . auf amt -
liche Feststellungen , daß eine Information des Auswärtigen Amtes
weder vorher erfolgt sei noch fortlaufend mit dein Gang der Ver -
Handlungen , noch mit Genehmigung des Auswärtigen Amtes ge-
schweige mit seiner Billigung . Es könnte zutreffen , daß Dr Klönne
sehr vir ! später einigen Herren des Auswärtigen Amtes gewisse Mit -

teilungen gemacht habe , aber das stehe fest , daß ii « auch dann nicht
gebilligt worden wären . Es steh« erst recht fest,

daß Dr . KlSnne auf das Gefährliche dieser Bestrebungen hin«
gewiesen worden nwto , wenn er sich , wie es seine Pflicht ge« ;

« esen wäre , rechtzeitig mit dem Auswärtigen Amt in Ver »
bindung gesetzt hätte .

Das sei nicht geschehen und das sei entscheidend Bezüglich der & u
klärungen des Generals von der Lippe , wonach er sich vor
Abreise nach Paris der Zustimmung deutscher offizieller Persönliche
keiten und führender Politiker zu seinen Absichten vergewissert hav «.
fradt die N .L . E ., wer diese führenden Parteipolitiker seien . Gegen
Herrn Rechberg erhebe sie keinen Vorwurf , da er sich nie¬
mals gescheut habe , auch öffentlich und ohne Hinterhalt für seine
Pläne einzutreten . Selbstocröndlich sei damit nicht gesagt , da »

. seine Pläne zu billigen seien , im Gegenteil , sie waren und Tctcr*
gefährlich . Den rechtsgerichteten französischen Kreisen sei es ja nur
darum gegangen , die unvorsichtigen Vertreten der deutschen Nechtei»
auszuhorchen , um feststellen zu können , wie man sich in diesen
sen den militärischen Wiederaufbau Deutschlands denke . 3 unI
Schluß macht die Ä .2 .E . noch die Feststellung , daß Dr . Stresemcn "
nicht das allergeringste mit den Veröffentlichungen Itz Nation «" «
liberalen Korrespondenz zu tun habe .

Pariser Stimmen .
FS . Paris , 24 . Sept . (Drahtmeldung unf «res Berichterstatters .^

Zu den Verhandlungen des Reichstagsabgeordneten Klönne un?
Rechberg einerseits und den französischen Persönlichkeiten » n«
dererseits liegt heute morgen eine kleine Notiz vor , die aus de >S
Freundeskreise des französischen Abgeordneten Paul Reyna u I ®
stammt , der die Verhandlungen in Berlin geführt haben soll.
Notiz erklärt , daß Reynauld sofort nach seiner Rückkehr von seiner
Amerikareise , also Anfang Oktober zu der Frage der Verhanb «
lungen mit der ihm eigenen Deutlichkeit Stellung nehmen und all»
Fragen beantworten wird , die ihm vorgelegt worden sind.

Di « Pariser Linksblätier heben in den heutigen Kommentare »
hervor , daß eine deutsch - französische Annäherung , wie sie von den
Linkskreisen in Frankreich angestrebt werde , kein Selbstzweck sei"
dürfe , sondern Mittel zum Zweck und der Zweck besteh -

in einer allgemeinen Annäherung der Völker und in einer
sicheren Konsolidierung des Friedens .

Auf keinen Fall dürste die deutsch- französische Annäherung eine
Spitze gegen dritte Mächte haben , auch nicht gegen Sowjet -'
r u ß 1 a nd . „

Nebenibei sei nur bemerkt , daß die kommunistische „Humanite
bereits die Generale Walch und L e r o n t und die Abgeordnete »
Klönne und Paul Reynauld in Moskau einleiten sieht.

'Panikstimmung, an dec £ oadoaectB 'dise.
Der Zusammenbruch des englischen Hatry -Konzerns , der durch

den katastrophalen Sturz der Aktien der zum Konzern gehörenden
englischen Photoniaton -Oesellschaft bedingt wurde , ist der größte ,
von dem die Londoner Börse seit Jahren betroffen wurde . Vor der
Börse warten die Geschädigten auf den Eingang neuer Nach¬
richten .

tine uidicekte Jaige des JCcaches dec
fhaa &fuctec Allgemeinen

war ein Sturm auf die Schalter der Frankfurter Sparkasse , die am
20 . und 21 . September drei Millionen Mark . an ängstliche Sparer
auszahlen mußte .
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^ 10 ^ ^ CllllUC Von Thea Reimann .

In den Pausen der Jazzband vernahm man den Ruf der Gon¬
doliere . Die Lagunen glänzten , von Sternen bestreut . Es war eine
wunderbare laue Nacht , und ein Schriftsteller aus Berlin fand sie
byzantinisch . Er lehnte an der Säule eines offenen Altans und
unterhielt sich mit einem hohen , eisgrauen , sehnigen alten Herrn
von sicherer Eleganz , korrekt im Frack , einem jener nervösen , von
Ttadt zu Stadt lebenden , ewig rastlosen , weil ewig heimatlosen
Fussen , wie sie seit der Revolution von 1917 ganz Europa be¬
völkern . Die beiden Herren betrachteten bald den Himmel , das
Meer , die Silhouette Venedigs , bald Tänzer und Tänzerinnen, die
« tt ihnen vorüberglitten , und ebenso schien ihr Gespräch bald das
k >ne. bald das andere zu berühren . — „Sehen Sie diese Frau ,^>ese sehr schmale , blonde ? " sagte der Russe . „Gleicht sie nicht einer
slawischen Madonna ? " — „Kennen Sie sie noch nicht ? Es ist eine
Landsmännin von Ihnen . Eine Frau . . . Ich kann mir ihren
Namen nicht merken. Sic ist seit gestern im Hotel . Uebrigens nicht
ollein .

" — „Sie täten mir den größten Gefallen , wenn Sie mich
vorstellten .

" Der Russe war überaus exaltiert , wie der Schriftsteller
« us Berlin ihn noch nicht gesehen hatte .

Der Russe tanzte mit dieser schmalen , blonden Frau , die er
einer slawischen Madonna verglichen hatte . ' Er tanzte kühl und
belassen und viel moderner , als man seinen Iahren zugetraut hätte .

Diese über die ganze Welt verstreuten Russen scheint ein un -
sichtbares Band zu verbinden , Sie sind weit schneller vertraut ,
kennen sich besser, tiefer , mit wenigen Worten als Angehörige an -
« crer Nationen , wenn sie sich in der Fremde begegnen . Nach dem
Fitten Tanze bereits stand der hohe , eisgraue Mann neben der
langen Frau auf dem Altane , hotte ihre Hand erfaßt und sprach
lebhaft auf sie ein . Fast sah es aus , als mache er ihr ein Geständ¬
nis , ein Liebesgeständnis . Sie sprachen von Rußland .

„Es ist natürlich Einbildung "
, sagt « er , „eine törichte Halluzi -

Kation , vom sentimentalen Charakter , den Ort und Stunde haben ,
begünstigt aber . . . mir ist , als spräche ich zu Ihnen wie zu der
^ nzigen Fran , die durch mein Leben ging . Vorhin schon, als wir
tanzten , dachte ich daran . Es sind dieselben Augen , dieselben Be -
Regungen , derselbe Mund , alles , alles . . . Ich habe seit Monaten
wit keiner Russin gesprochen . . .

" — Er führte die Hand , die er
Aelt langsam zu seinen Lippen . Er neigte das Haupt . Er küßte° >e kleine Hand . Und die junge Frau hatte die Empfindung , als
weine er . Plötzlich ward ihre Hand losgelassen . Der Fremde hob«en Kopf , sah sie starr an und war offenbar keines Wortes fähig .
^ ,JZas ist Ihnen ?" — Der Fremde fragte tonlos , scharf : „Wo .h?r haben Sie diesen Ring ?" — Es war ein seltsamer Ring mit
^>ner Gemme , die ein Löwenhanpt darstellte , dessen Augen zwei
smaragden bildeten, ' ein Ring , den es nicht so leicht zweimal geben«urst «. »Von meiner Mutter . . ."

Der Fremd « zittert «. „So ist . . . Jelena Iwanowua . . . Ihre
Mutter ? . . .

" — ,Za . . . Woher wissen Sie ? . . ." — Der Fremde
jvrach zäh , mühsam , als käme ihm jedes Wort hoch zw stehen ? „Ich
Kannte sie . . . flüchtig . _ Es ist schon lange her . . . In Moskau
damals . . . Wir begegneten uns zuweilen im Hause eines gemein -
»amen Bekannten . . . Mir blieb nur zufällig dieser Ring in Er-
«nnerung . das LSwenhaupt mit den Smaragdaugen . . . Wir haben

dann später aus den Augen verloren . . ."

»Sie ist tot . . sagte die junge Frau leise . And der Fremde
»Ml « zusammen . „Der Ring . . . Meine Mutter sagt«, er stamme• ®

j» «in «m Flüchtigen , dem sie weiterhals . . . von . . . ihrem . . .
. . . einzigen . . . Geliebten . . . von . .

JGoti » . » ."

»I «. vcm Lori , . * . € fc « fisen ? ^ »Ich weih And Ich
nicht« — Der Fremde stand mit gesenktem Haupt ,

konnte sein Gesicht nicht sehen, <rl » er unhörbar fast sagte :
*3ch . . . bin . . . Loris "

Im selben Augenblick erschien der Begleiter der jungen Fran .
überschüttete sie in einem zierlichen , sprudelnden Französisch mit

Ertlichen Vorwürfen : wo sie so lange bliebe , ob fie nicht tanzenwolle , warum sie nicht im Saal sei . . . „Kommen Sie doch mit !" —
ri kardial und taktlos seinen Arm unter den des Russen , der

lächelnd davon befreite . — „Später "
, erklärte er , „später . . .

möchte noch einen Augenblick im Freien bleiben . .

, Die jnnge Frau winkt « ihm traurig -froh und ließ fich von dem
Men Neinen Franzosen zurück in den Saal führen . Der Russe

»ickte ihr lange nach , bis sie unter den Tanzenden verschwand . Mit" »sagbarer Wehmut und Innigkeit .

Er Neß fich in «inen Korbsessel sinken, zündete fich umständlich
Zigarette an . rauchte , mit halbgeschlossenen Lidern , blickte auf

Lagune , die Sterne , die Silhouette Venedigs , aber er sah das
^Ues nicht . Er sah die endlos weiße Steppe , atmete nicht die linde
Watifche Luft , sondern Eiswind , schwang die Peitsche in der Hand ,die Zigarette hielt . Die Pferde dampften . Am Waldessaum
Aelt das Gefährt . Zwei sprangen heraus er und sein Begleiter ,
^ wei warteten bereits . Sie traten zum Zweikampf an . Stumm ,
Erbittert . Er kämpfte wie ein Löwe . Er erstach den Sekundanten
Js Gegners . — „Das wäre Nummer eins !" rief er wild . „Jetzt

an dir , viellieber Vetter , ihm nachzufolgen oder dich zu ergeben .
"

„ Nie !" — „Alsdann , um Jelena Jwanowna willen , zum Teufelnt dir !" — Eine Weile später war Pjotr gefallen . — „Keine
v . , nute verlieren ! Fort ! Fort !" Und die beiden schwangen sich auf

Pferde der Gegner und rasten davon . — Pjotr blieb fluchend im
^ nee , schleppte sich zu der Troika und schrieb , ehe er starb , mit"" ' ut den Namen „Loris " daran .

Loris verbarg sich in den Wäldern , wie die Unglücklichen , die
" S den Minen ausgebrochen waren . Die Jahre vergingen . Die

h(iu ne ^ ute !eine Haut , die Kälte ließ sie aufspringen . Niemand^ >te in dem mageren braunen Manne Loris erkannt .

. Jelena Jwanowna aber mußte den Ungeliebten heiraten , den
Eliten . Man brachte ihr Kind in ein Kloster . Loris hatte man

schuft
" und „Mörder " vor ihr genannt , als er Pjotr erstochen . Sie

, uBte nicht , warum er das getan , wußte nicht , daß Pjotr sie ver -
undet hatte , verrufen und dem Gespött und der Verachtung preis -

°egeben . Loris lebte weiter in ihrem Herzen .
Jelena Jwanowna verwendete all ihre Liebe für die Armen ,

^ Tiere , die Blumen , half den Flüchtigen , die in den Wäldern um -
flirrten , legte ihnen Brot und Fleisch des Nachts vor ein schmales
Fenster . Einmal hörte sie den Laden des Fensterchens knarren , sah
1
"

. sich öffnen , sah eine Hand sich hereinschieben , tasten , ins Leere
Ä^ fen . Sie hatte oersäumt , an diesem Abend etwas hinzustellen ,
z- ' e holte die Speisen , reichte sie . Eine seine , blaugeäderte magere
(j

?td faßte danach , eine Hand , die ein seltsamer Ring schmückte : ein
° °wenhnupt mit Augen von Smaragd . Loris ! durchzuckte es ihr
Ä Loris flehte sie um Hilfe an ! Sie wollte nach der Hand fassen

griff ins Dunkle . Die Hand war verschwunden . — In dieser
1 °cht schlief Jelena Jwanowna nicht . Und als abermals Abend
k. Urde . stellte sie eine Schüssel mit den besten Speisen vor das Fen -

°*chm und legte eine Börse mit allem Gelde darunter , über das sie
. ,/kugte . Gegen Mitternacht vernahm sie ein Geräusch . Als sie
3?)n Fenster trat , war die Schüssel leer . Auf einem Zettel lag der
c,

'14! mit der Gemme . Sie las . Nichts als drei Worte : „Dank !
wohl !"

" oris konnte an diesem Abend die junge Frau , die ihm der
° On$ose entführt hatte , nicht wiederfinden . Vermutlich hatte sie

den Saal verlassen und sich zurückgezogen . — Loris ging auf fein
Zimmer . Er fühlte eine Müdigkeit , wie er sie seit Iahren nicht
kannte .

Am andern Morgen wurde ihm mit dem Frühstück ein Päckchen
gereicht . Es enthielt den Ring mit der Gemme . Eine Karte lag
dabei . Auf . ihr stand in russischen Lettern , dünn wie Traum -

gespinst : „ Zur Erinnerung an meine Mutter "
. Heiß strömte ihm

das Blut zum Herzen . Jelena Jwanowna tot . . . Doch es blieb
ihm ja das Kind , fein Kind . . .

Loris kleidete sich an , eilte die Treppe hinunter zum Parti «
und fragte nach der jungen Russin .

Sie war abgereist .

Am Genfer See / Von Otto Flake .
In der Geschichte des europäischen Naturgefühls heißt eines der

ersten Kapitel Genfer See . Es ist das ein lyrischer , musikalischer ,
malerischer und allgemein seelischer Ausgleich der strengen geistigen
Vorstellungen , die sich zuvor ein paar Jahrhunderte lang mit dem
Begriff des kalvinistifchen Genfs verknüpften .

Ebenso merkwürdig wie der Umstand , daß der Vollblutfranzose
Kaloin aus Paris fliehen mußte , um Genf zu einer historischen
Stadt zu machen , ist die Wirkung , die der Aufenthalt des Spötters
Voltaire am Genfer See hatte : er bewies , daß man auch in der
Provinz leben konnte , daß es außer Versailles noch die Natur gab ,

Fließender Kerbst.
Von

I «. E . Kelndl .
Das Wasser zieht hinab im dunklen Flusse ,
So Well aus Well gehoben und gedrängt ,
Daß eins am andern unzertrennbar hängt ,
Wie Tod und Schwermut hängen am Genüsse .

Die Landschaft schwingt , als schwimme fie in Rauch .
Manchmal sind Hügel Brust an Brust gezwängt :
Kein Tal so vies , daß es ihr Seufzen fängt ,
Das süß hinweht , wie einer Liebsten Hauch .

Viel Gold strömt ans der Sonne in tiefen Zügen ,
Die Luft durchflimmernd wie ein zarter Sand ,
Daß sie zum Schleier wird vor blauem Land ;

Und Bilder blühen auf , die niemals lügen ;
Die wirft der Herbst uns hin mit schwerer Hand :
Wer sie erkennt , den wird nichts mehr betrügen .

und alle , die ihn besuchen kamen , brachten die Keime der Romantik
in ihre Länder .

Inzwischen sind andere Seen entdeckt worlden , aber die Schön -
heit des Genfer Sees ist nicht verblaßt . Deutschen Reisenden liegt
es nahe , ihn mit dem Bodensee zu vergleichen . Die Ost-West-
Richtung ist dieselbe , in beiden Füllen weitet sich ein Alpenstrom
zu einem riesigen Becken, auch in der Größe ist kein großer Unter -
schied. Die Hügel sind hier wie dort mit Reben bödeckt, alte
Städtchen reihen sich auf . Hat Genf durch den Völkerbund An -
schluß an die neue Zeit erlangt , so der Bodensee durch die Motoren -
werke und Flughallen .

Am Eintritt der Rhone , an ihrem Austritt und in der Mitte
des Uferbogens im Norden , der Sehne im Süden häufen sich die
Hotels . Von Mlleneuve bis Vevey fließen die Gasthöfe , Pensionen ,
Läden , Tennisplätze wie die Masernflecke auf der Brust zusammen, '
in Gens ist in der Hochsaison kaum ein Bett zu bekommen ; Lausanne
hat den schönsten Blick , weil ihm gegenüber die Hügel abdanken
und das Hochgebirge bis an den See treten lassen ; und die Bade -
orte Evian und Thonon haben am französischen Ufer die vornehmste
Gesellschaft , die luxuriösesten Fremdenpaläste .

Billig , was man so billig heißt , ist die Schweiz in den Haupt -
besuchsgebieten nirgends mehr , am wenigsten am Genfer See — ich
spreche von der Saison . Ich habe die alte Erfahrung gemach : :
während des Fremdenandrangs haben Vie bekannteren Hotels
zweiten Ranges , da sie am meisten überlaufen werden , gerade so
teure Zimmerpreise wie die ersten Ranges .

Manchmal zeigen die Zimmer mit Bad einen Ausweg . Wird
man gefragt , ob ein Bad in Betracht kommt , so antwortet man , es
hänge vom Preis ab , kann bann handeln und wird für ein paar
Franken mehr einer Bequemlichkeit teilhaftig .

Ich bin , wie es gerade kam , bald im ausgesprochenen Luxus -
Hotel , bald in der ziemlich schäbigen Maison meublSe abgestiegen .
Man mnß sich von diesen Zufälligkeiten unabhängig inachen und sich
den Tag nicht durch ein schlechtes Bett verderben lassen . Reisen
heißt ja , ans seinen Gewohnheiten treten und sich anpassen .

In einem Luxushotel gehörte der Schrank zu denen , die einem
auf den Kopf fallen , wenn man ihn öffnet , und in einem anderen
nicht billigen Hotel stimmte kein Schlüssel und das Licht auch nicht .
Ein wenig muß man also in dieser Gegend schon init dem Grund -
satz rechnen , daß das allen Zugängliche , die Halle , die Teppiche , der
Park , wichtiger sei als die Einzelheiten im stillen Kämmerlein .

In Paris liefert die sogenannte Brasserie dasselbe Essen wie
unsere Bräus . Am Genfer See habe ich diese Erfahrung nicht
machen können , ich flüchtete mich rasch in die Hotels . Die billigste
Art , wenigstens mittags das zweite Frühstück zu nehmen , ist der
Gang in die Cremen «.

Für Genf genügen zwei Tage . An den nächsten besucht man
Coppet nebenan , Thonon uind Evian gegenüber unid das oben im
Iura gelegene Saint Cergue . Das Land zwischen dem Ufer und
dem Iura ist eine grünende oder wogende Ebene ; automatisch
empfindet man beim ersten Durchfahren den Wunsch , den Madame
de Stael verwirklichte : hier ein Gut zu haben .

Zum nächsten Stützpunkt eignet sich Lausanne oder , da es etwas
beschwerlich ist, immer mit der Drahtseilbahn hinaufzufahren , sein
Hafen Ouchy . Hier ist ein ungemein mildes Klima . Im Park des
Beau Rivage , in dem man ja feinen Tee nehmen kann , wachsen
die wunderbarsten Zedern . Ich sah Bäume , die sich in Höhe eines
kleinen Hauses in sechs Stämme teilen . Man merkt auch hier die
Wirkungen des letzten barbarischen Winters .

Für Lausanne braucht man nicht viel Zeit . In der „Citö "
liegt alles Nennenswerte zusammen , die Kathedrale , die außen von
Herrn Vio !ett - le -Duc oder seinen Mitarbeitern mit ziemlichem Er -
folg in ein Modell für Zuckerbäcker verwandelt worden ist — hatten
wir unsere Ideen über deutsche Renaissance , so die Franzosen die
ihren über Gotik — , im Innern jedoch so fesselt , daß man ein
zweites und drittes Mal zum Chor zurückkehrt , das kraft seiner
Reinheit und Klarheit zu oen schönsten Beispielen gehört .

Man hat in Lausanne eine Fülle von Blicken auf das Dächer -
gewirr einer Stadt , die sich einen Hang hinaufzieht und Schluchten
durch Querstraßen und Brücken überwindet . Aber die Dächer sind
nicht überwältigend . Man kann von Lausanne nochmals in eine
Bergbahn steigen und zum Signal de Lausanne hinauffahren , eine
bereits an die 700 Meter hohe Aussicht auf die gegenüberliegenden
und anschließenden Alpen , Dent du midi , Grand Muveran , Les
Diablerets . Steigt man dann zu Fuß zur Stadt hinunter , so w ' rd
man merken , daß ein Berg am gewaltigsten wirkt , nämlich ins Un -
geheure hinaufwächst . wenn man von einer gegenüberliegenden
Höhe hinabgeht.

Berühmte Rechksfittle / Von Syndikus .

Lothar Philipp
Unser geltendes Recht hat viele schwache Stellen . Das weih

der Laie , der diese Tatsache oft am eignen Leibe erfahren muß , das
weiß noch besser der Jurist , dessen Tätigkeit durch die ungeordnete
Masse des Rechtsstoffes kompliziert wird . Endlich spricht dafür die
Tatsache , daß wir heute nur sehr wenige Juristen haben , bie das
gesamte Rechtsgebiet beherrschen . Selbst Universitätsprofessoren
und Rechtsanwälte sind heute für irgendein Gebiet Spezialisten : der
Strafrechtler hat keine Ahnung vom Zivilrecht und umgekehrt , der
Prozeßrechtler weiß nichts voni Völkerrecht . Wir haben unter den
Rechtsanwälten Spezialisten sür Ehescheidungen , für Arrestsachen ,
für Grundbuchiachen , unter den Professoren solche für Wirtschafts -
recht , Kirchenrecht , Arbeitsrecht usw .

Schließlich ist es nicht nur die Masse und Unordnung des
Rechtsstoffes , die Verwirrung stiftet , sondern auch seine Form , seine
komplizierte , verbogene Ausdrucksart . Um die Zahl der Paragraphen
im BGB . zu beschränken , hat man dazu gegriffen . Verweisungen
auf andere Paragraphen zu Hilfe zu nehmen . Aber es wird kein
Mensch behaupten , daß ein Gesetz dadurch leserlicher wird , daß es
Verweisungen bis in den 8 . Grad hat .

So ist man dann dazu übergegangen , das Recht zu reformieren .
Wie aber soll eine solche Reform Zustandekommen ? Nach welchen
Prinzipien soll man dabei verfahren , um wirklich brauchbares Recht
zu finden ? Indem man sich die Gesetze unserer Vorsahren ansieht ,
also wieder an den Ausgangsounkt .zurückkehrt , um , unbeirrt den
von der Natur vorgezeichneten Weg zu wandeln .

Der berühmte Rechtsphilosoph Prof . Dr . Stammler hat es
nun unternommen , in unsagbar mühsamer Kleinarbeit das Recht
unserer Vorfahren zu studieren . Er hat eine Anzahl der berühmte -
sten Rechtfälle aus alten Akten hervorgeholt , beschreibt sie uns mit
seinem fesselnden Stil , der niemals trocken wirkt , und schließt eine
Erörterung über die in dem Fall enthaltenen rechtlichen Probleme
an . Sein Werk „Deutsches Rechtsleben in alter und
neuer Z e i t "

, das im Pan - Verlag Kurt Metzner erschienen ist , ist
neben Heindls „Berufsverbrecher " das bedeutendste juristische . und
kulturhistorische Werk der Gegenwart . Es umfaßt drei Bünde . Im
ersten Bande sind Fälle aus den Jahren 1430 bis 1806 behandelt .
Das alte deutsche Reich steht vor uns auf . blüht und wird zer-
schlagen . Der zweite Band reicht bis zum Inkrafttreten des BGB . ,
also bis zum 1 . Januar 1900 , der dritte Band von 1300 bis zur
jüngsten Gegenwart .

Es ist unmöglich , das Material auch nur des ersten Bandes er -
schöpfend darzustellen . Ich will aber einige Stichproben geben , die
zeigen , welch eine Fundgrube die ' es Werk für alle Wissenschaften
und Berufszweige , von Theologie bis zur Technik , von der Medizin
bis zur Astronomie , vom Bergbau bis zum Großhandel , von der
Blumenzucht bis zur Kriegführung ist.

Der Band beginnnt mit den Rechtshändeln des Johann Guten -
berg , (1430—1468) , des Erfinders der Buchdruckerkunst , dessen Kamp -
fen und Ringen , dessen Klagen und Verteidigungen wir erleben ,
als wären wir selbst dabei gewesen . Man muß Stammlers Stil
kennen , um zu verstehen , daß er den Leser und Hörer mitreißt , ihn
mit seiner schwungvollen feurigen Redeweise packt und in jene Zei -
ten versetzt , . da diese Fälle spielen . So sehen wir den alten Hau -
degen Götz von Berlichingen in Fehde und vor Gericht ( 1505— 1540 "

) .
hören , wie er erst grimmig mit dem Schwerte im Felde sein Leben
verteidigt und später mit gesetzter Rede vor Gericht sein Geld .

Wie angesehen damals die deutschen Juristen waren , geht dar -
aus hervor , daß die alte , langst verschwundene Juristensakultät in
Helmstedt im Jahre 1726 aufgefordert wurde , über kriegs - und
bundesrechtliche Fragen albanischer Städte ein Rechtsgutachten zu
erteilen .

Der Prozeß Voltaire gegen Hirschel ist hervorragend geeignet ,
den Menschen Voltaire , diesen habgierigen , gewinnsüchtigen , betrü -
gerischen Schurken , kennen zu lernen . Voltaire machte gegen des
Königs Verbot mit dem Juden -Hirschel allerlei Schiebungen und
dunkle Geschäfte . Hirschel betrog ihn , es kam zum Prozeß . Friedrich
der Große schrieb darüber : „Es ist der Prozeß eines fripon ( Schur¬
ken ) , der einen Filou betrügen will .

" Er , der König , warte noch
das Ende des Streites ab , um Voltaire dann tüchtig den Kopf zu
waschen und zu sehen , ob es nicht gelingt , daß er . .mit 56 Jahren ,
wenn nicht vernünftig wird , so doch von seiner Schurkerei etwas
aufgibt .

"
Das ist das Große und Bedeutende an dem Werke , daß es frei

ist von Legende , daß es die Menschen , von denen die Geschichte er -
zählt , so darstellt , ivie sie wirklich waren . Wer hätte geglaubt ,
daß unser alter , biederer Nettelbeck Teilhaber eines gutgehenden
Sklavenhandelgeschäftes war ? Wir hören von dem Dichter Goetbe .
Stammler zeigte uns in dem Kapitel „Von Goethe bearbeitete
Rechtsangelegenheiten ( 1771—1775 ) " den Rechtsanwalt Goethe .

Zum Schluß fei noch auf zwei Prozesse hingewiesen , die Stamm -
ler im ersten Band behandelt : Der Prozeß des Müllers Arnold
( 1779— 1787 ) , der hier zum ersten Male so dargestellt wird , wie er
wirklich war . der zeigte , wie der große König Unrecht tat und nicht
mehr aus noch ein wußte , und endlich der Prozeß gegen Johann
Bückler und seine Bande ( 1796— 1803) . Johann Bückler , der jetzt
durch Zuckmayers Drama aktuell gewordene Schinderhannes , wird
hier dargestellt , wie er wirklich war , er und fein geliebtes Julchen
Blasius , das später einen französischen Gendarmen heiratete . —

Stammler hat sein Werk der Juristischen Fakultät der Univer -
sität Berlin gewidmet . Dies ist das zweite Mal in deren Geschichte,
daß ihr ein

'
Werk gewidmet wird : das erste Mal geschah es durch

Mommsen .
Alles in allem : ein Prachtwerk deutschen Geistes , ein Dokument

deutscher Gerechtigkeit und des deutschen Rechtslebens , wie es in der
Welt kein zweites gibt , das ist Stammlers Werk.
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Neues aus aller Wel
Ein mihgliickler

Sprengskoffdiebstahl .

Ein Bombenleger in der Tschechoslowakei verhaslel ?
TU . Prag . 24 . Sept . In Kaaden wurde dieser Tage ein Mann

verhastet , der mit den reichsdeutschen Bombenlegern in Verbin -
dung stehen und durch einen Einbruch in das Artilleriemunitions -
lager in Alt - Harzdorf bei Reichenberg versucht haben soll , sich in
den Besitz von Sprengstoffen zu setzen . Der Einbruchsversuch war
am 26. August unternommen worden . Der wachthabende Soldat be-
merkte in der Dunkelheit mehrere sich heranschleichende Gestalten ,
die , als er sie anrief , sich versteckten . Die zweimalige Untersuchung
der Umgebung durch die sofort alarmierte Mannschaft blieb zunächst
ergebnislos . Bei der dritten Durchsuchung wurden die Soldaten
mit einem wahren Steinhagel überfallen , der erst aufhörte , nach-
dem die Soldaten zwei Salven abschössen.

Der Einbruchsversuch wurde dann ebenso erfolglos am 81 .
August wiederholt . Am 8 . September wurde in Kaaden ein Mann
wegen Landstreicherei verhastet , der sich als Wilhelm Heinrich
H indem i th . geboren 1901 in New Jersey , zuständig nach Ham -
bürg , ausgab . Man fand dabei einen Zeiturmsausschnitt mit einem
Bericht über den Einbruchsversuch in das Munitionslager in Alt -
Harzdorf und einen auf den Namen Rudolf W i e s n e r lautenden
Ausweis der Garnisonsbibliothek in Reichenberg . Durch eine An -

Reichenberg wurde festgestellt , daß Wiesner fahnenflüchtig
nun die Identität des Verhafteten mit dem

. gewordenen Wiesner und weiterhin , datz
Wiesner den Einbruchsversuch in das Munitionslager Alt -Harzdorf
unternommen hatte und zwar , nach

seinem
eigenen Geständnis , w

frage in
sei. Das Verhör ergab nu
im Februar fahnenflüchtig

Gesellschaft der ebenfalls
"
von ihrem Regiment ausgerückten Anton

Pruozkel aus Schmiedeberg und Josef Herget aus Lang -Lam >
mitz. Sie hätten, ' wie Hindemith - Wiesner angibt ,

sich in den Besitz von Munition setzen wollen , für dt« st« l»
Deutschland gut zahlende Abnehmer hätten .

Ob die Genannten tatsächlich mit den Bombenanschlägen im
Reich zu tun haben , mutz die weitere Untersuchung ergeben . Wies «
ner ist nachgewiesen worden , dah er vor längerer Zeit einen An -
schlag auf einen Zug bei Weimar versucht hat . Er hatte den Zug
in die Luft sprengen wollen , um die Reisenden zu berauben .

Der Londoner Finanzkrach.
TU . London , 24. Sept . Der Finanzkrach der Hatry - Gruppe Mit

die Londoner Börse nach wi« vor in Aufregung Die Treuhandgesell -
schaften sind fieberhast an der Arbeit , ein klares Bild über den
Umfang des Zusammenbruches zu schaffen. Der erste Bericht wird
für Dienstag erwartet . Von der Polizei werden zahlreiche Verneh -
mungen vorgenommen . Einige zur Hatry - Gruppe gehörige Firmen
habm am Montag nachmittag die zwangsweise Liquidierung ihrer
Gesellschaften angeordnet . Wie verlautet , w-irid sich dag englisch « Ka -
binett in seiner nächsten Sitzung mit der allgemeinen Lage , die sich
aus dem Hatry - Fall ergibt , beschäftigen .

Wnnilionsexplosion in Potsdam .
TU . Potsdam , 23. Sept . Am Montag mittag explodiert « im

Garten des Reichswehrkommandos ein Behälter mit Infanterie -
Munition . Explosion folgte auf Explosion . Die Löscharbeiten ge-
stalteten sich sehr schwierig . Die Feuerwehrleute mußten hinter
Bäumen vor den losgehenden Geschossen Deckung suchen. Es explo¬
dierten im ganzen 5600 Schuh . Der Munitionsbehälter wurd «
schlichlich vollkommen unter Wasser gesetzt. Die Ursach« der Explo -
sion ist noch nicht bekannt .

TU . Hambnrg , 23. Gept . Unter den Schulkindern in Barm -
stadt und verschiedenen Nachbarorten ist di« epidemisch« Kinde ?»
lähmung ausgebrochen . Bisher sind drei Fälle tödlich verlaufen .

Anton cKeccufeid *f\

Ein Veteran des Berliner Bflhnenlebens , der bekannte Schau¬
spieler und Theaterdirektor Anton H e r r n f e 1 d , ist am 22. Sep¬
tember im Alter von 63 Jahren einem Schlaganfall erlegen .

Schwere Unfälle
bei einem Rennen .

TU . Prag , 24. Sept . Außer einem verhängnisvollen Automobil -
Zusammenstoß am Samstag beim Training zum Ecce Homo -Rennen
ereignete sich auf dem Rennen selbst ein unterer schwerer Unfall ,
der bisher aus unerklärlichen Gründen verschwiegen wurde . Der
Rennfahrer Jng . Waclivik aus Brünn stieß mit einem Motor -
radfahrer zusammen , der durch die Wucht des Zusammenpralls vom
Rad geschleudert und 18 Meter weit fortgerissen wurde . Während
des Zusammenstoßes fuhr ein Motorrad mit Beiwagen des Sport -
mannes Richter in die Trümmer des Kraftfahrzeuges , wobei so-
wohl die Insassen des Autos , wie auch die des Motorrades schwere
Verletzungen erlitten und in das Sternberger Krankenhaus geschafft
werden mußten .

Bei der Heimfahrt vom Rennen kam es schließlich noch auf der
Olmützerstraße zu einem dritten Zusammenstoß , wobei wiederum
vier Personen teils leicht , teils schwer verletzt wurden . Insgesamt
befinden sich im Sternberger Krankenhaus zehn Opfer des Unglücks -
sonntags beim Ecce Homo -Rennen .

Zum Tode des Erzbischofs von Paris.
D . s . Paris , 24. Sept . lDrahtmeldung unseres Berlchterjlatt ?»s )

Mit Kardinal Erzbischof Dutiois , der gestern m den Aocadstun «
w- ist, ist eine de " "

l ' chkeiten der katholischen Kirche in Frankreich aus dem Leben ge »
schieden . Dubois ' Leben ist einfach gewesen . Er war ein Kind des
französischen Dorfes . Seine Eltern lebten in keineswegs woylhaben -
den Verhältnissen . Er wurde im Jahre 1856 in dem kleinen Ort
Sl . Calais im Departement Sarche geboren . Mit 23 Iahren erhielt
er die Priesterweihe , 1895 wurde er Geistlicher der Gemeiude Si -
Benoit . Bald war seine Prädestination für eine große ^ ausbch >r
offenbar 1901 wurde er auf den Bischofsitz von Verdun berufen , 1914
auf den Sitz des Erzbischofs von Bourges ; sieben Jahr « spät er wird
er Erzbischof von Rouen und damit der geistliche Herr der Nor -
tnrnMe . Er erhält den Kardinalshut . Im Kriege hat sich Dubois
einen großen Namen durch die Schaffung eines großzügigen Hilss -
Werkes für die französischen Verwundeten erworben . 1919 beaali er
sich auf einem französischen Kriegsschiff nach dem nahen Orient , um
den orientalischen Gemeinden in Syrien , Palästina und Lybanon
die Grüße der französischen Kirche zu überbringen . Er war ein fe >
ner Diplomat und hat diese Qualitäten besonders währewd seiner
Mission im nahen Orient bewiesen . Als er nach Frankreich zurück -
kehrte , verlieh man ihm alle Ehrenzeichen der französischen Ehren «
legion . Als der Kardinal Amette , Erzbischof von Paris , verstarb ,
erfolgte Dubois ' Berufung auf den erzbischöflichen Stuhl von Paris .
1920 wurde er in Notre Dame feierlich xinthronisiert . Diesen Platz
hat Dubois ganz ausgefüllt und zwar nicht nur in geistlicher Be-
ziehung , sondern auch als Führer des nationalen katholisch '!!'
Frankreich . Man rühmte in ihm einen feinen Humanisten .
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auf dem Falkenberge bei Orilnau ,
wurde am 22. September pingeweiht.
Unser Bild zeigt den ersten Start
auf dem neuen Fluggelände .

Ein Landsriedensbruchprvzeh .
TU . Freibers l Sa , £3- Sept . Anter großer Pntlttumstetl »

nahm « beHann Montag vormittag vor dem Schöffengericht der
Landfriedensbruchprozeß . Angeklagt sind 19 Landwirte , Gewerbe -
treibende und landwirtschaftlich « Arbeiter . Der Eröffnungsbeschluß
beschuldigt sie, am 12. Mörz 1928 gelegentlich «iner Kundgebun
vor dem Freiberger Finanzamt zusammen ein « Reih « von Etral
taten wie schweren Hausfriedensbruch , QandfriedenSbruch , Aui
rühr , Widerstand gegen die Staatsgewalt und Zuwiderhandlung
gegen das Republikschutzgesetz begangen zu haben . Als Haupt -
rädelsführer werden Gutsbesitzer Möller , Konditor M eus « l
und der Arbeiter Winter beschuldigt , Landfriedensbruch , Auf -
rühr und Widerstand gegen die Staatsgewalt begangen zn haben .
Möller soll außerdem die republikanische Staatsform herabgewür -
digt und Mitglieder der Regierung beschimpft haben - Zunächst
schilderte der Vorsitzende den Hergang der Ereignisse . Die Ange -
klagen sollen versucht haben , den Zugang zum Finanzamt unter
tätlicher Bedrohung der Polizeibeamten gewaltsam zu stürmen und
nur durch Anwendung der blanken Waffe sei es den Polizeibeamten
gelungen , den Ansturm abzuwehren . Hierauf begann die Verneh -
mung der Angeklagten . Sie betonen , nur die Absicht gehabt zu
haben , friedlich am Finanzamt vorüberzuziehen . Die Erregung sei
nur durch das Verbot des Betretens des Kasernenhofes und durch
das Verhalten der Schutzleute entstanden .

Das neue spanische Flollenbauprogramm .
TU . Paris , 23. Sept . Der spanischen Zeitung „El Debate " zu-

folge hat die spanische Regierung das neue ^ Flottenbauprogramm
für

'
eine Zeit von zehn Jahren aufgestellt . Es sieht den Vau fol -

gender Schiffseinheiten vor : Zwei Zehntausendtonnen - Kreuzer nach
dem von der Washingtoner Konferenz vorgeschlagenen Typ , zwölf
U-Boote , ein Petroleumschiff , drei Torpedobootszerstörer zu je 1650
Tonnen , drei Patrouillenschiffe zu je 250 Tonnen und mehrere an -
dere kleine Schiffseinheiten . Für den Bau der Schiffe , die ausschließ -

IWft ans spanischen Wersten
Millionen Peseta bereit | u

werden sollen , find rund
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mZr ~ r:1T Ih" * woonraneDier , oas Ulvdem Polarluftetnbruch auf den Kontinent verlagert hatte , liegt beute
Mtral über Europa . Unter setner Einwirkung I» über Krankr - t«Deutfälanft arößtentetlS heitere » Wetter eingetreten . Ueber unterem

augenblicklich noch eine Hochnebeldecke, mit deren « uflösun »
ledoch im Laufe des heutigen Tages , u rechnen ist. Die Temveraturenhaben durch den Kalteeinbruch in Europa iefct annähernd den der
Jahreszeit entsprechenden Wert erreicht und betrugen beute früh meist
II Grad in der Rbeinebene ,Wetteransfichten f «r Mittwoch , de» 18. September 1929 : Sei « « f '
tr o ck e n und tagsüber wärmer . Nacht » k lt b l mit lokale »
Frühnebeln .

Metsewetier für Dentschlan».
Nord - nnd Oftsee : 11—IS Grad , heiter bi » wolNa . leichte Wind « «« !

wechselnder Richtung , gestern teil » heiter , KtUi wolkig nnS vorherrschen^

Sudeten : 0- A Grad , heiter bei leichten »»eftliche » Winten , gestern teil»
heiter , teils wolkig und vorherrschend kithl. . . .

Alpen : S—10 Grad , bedeckt und meist Windstille , gestern regnerisa >>
Windstill «. Temperatur der Jahreszeit angemessen .

Wasserstand des Rheins .
Wasel . Zt. Septemher , morgen » 8 Uhr : 25 Htm . , gest. I Htm .Sckiiisterinsel . 24. September , morgen » 6 Uhr : 84 Ztm . , gen . 1 Ztw .
Kehl . 24 . September , morgens 6 Uhr : 196 Ztm „ gef . 7 i » m.
Ätarau , 24. September , morgens 6 Uhr : 865 Ztm . . gef 1(1 Ztm .
Mannheim . 24. September , morgens 6 Uhr : 234 Ztm ., gest. 1 Ztm -

VIVIL
das Pfeffermini
yiw aCZeXs AlururI

ZMarMen werden rasch u . preisweri
anaesertigt in der

Druckerei ftK » . Thleraarien IRad . Presse ».
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3—4000 Mark
gesucht für rentables
Geschäft bei höh . Zins
u . Gewinnbeteiligung ,
ev . alt . Betätg . Angeb .
u . IU ® . 4 'JOO an Bad .
Presse Fll . Werdei ^i .

Darleben
von 2000 RM . gegen
Ia Sicherheit u. gar .
25 Proz . Verzinsung ,
nur aus Privaihand
sofort gesucht. An ^eb .
unt . Nr . P17K74 au d .
Badische Presse .

Wlilkkeii
«. Bartteoite

verm . Emil Müller ,
Architekt,Bühl - « av »cl -
windeck . C2372a )

Geschäftsmann sucht
aus ein Jahr 1900 bis
1500 Mark bei hohem
Zins n . monatl . Ruck-
zahlungen . Sicherheit
vorbanden . Angebote
unter Nr . D5004 an
tie Badische Presse .

Teilhaber
f. autg . Immobilien -
Gesch. Kenntnisse nicht
ersord ., höh . Etnkom .
zuges . Sicherh , vorhd .
Offert , u . Nr . M5V12
an die Bad . Presse .

1500 Mark
»11 leihen gesucht von
tüchtig , «veschästsmann
gegen Sicherheit und
pünktlich . Zins . Ana .
unter Nr . 380 an
die Bad . Presse .

8ick. Existenz
durch Beteiligung mit
4—5000 RM . an gutg .
Geschält , gr . Aufträge
vorhd . Offert , u . Nr .
NSS13 an Bad . Presse .

Koioniaiiuaren -
odLebensmitte !-fieschSli
zu kaufen od . zu Pacht .

gesucht .
von Ig . geschäftst . Ehe -
pa«ir geg . größere An -
Zahlung. Gefl. Zuschr.
mit nachtveisb . Umsah -
angabe erb . unt . F .H.
3988 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gutgehendes
kebensmittel -

Geschüft
in verkehrsreicher Lage
Karlsruhes , krankheits -
halber zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . O17G75
aa die Bad . Presse .

öNSUlklüls.
Sckönes Wobnbous .

8x » Z . u . K -. m Ga >.
ien aünktio »n ver -
kausen . Eine Goh -
nuna beziehbar (»efl .
Anaebote an ( 132461

I . Reinhardt
Erbvrinzenstr . 4. II .

In Rinklingen
bei Bretten , 6 Minut .
vom Bahnhof , gutgeh .

Wirtschaft
mit Nebenzimmer , gr.
Saal , Kegelbahn , Gar -
lenwirtschast u . Metz-
gerei , mit besonderem
Laden , auf 1 . Nov . d .
I . u Verpachten. Niih .
bei Jonaö Fren , Bau -
geschäszt in Rinklingen .

(B9L8 )
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2 Familienhaus
mit 2x4 Zimmer, '
Diele , Bad , Zentral
Heizung u . reichl-chcm
Zubehör , Einfahrt .
Garten . Preis 55 000
Marl . An, . 15 OOOMl l
Sofort beziehbar . !
Angebote unt . F17kkt!

an die Badische Press « .

Haus

mit ca . 500 gm
Gsrten

Einfahrt , in sehr gut .
Zustand , wegen Weg
zug , u verlauf . Preis
i ~ ooo M , Anzahlung
8—1» 000 . lt . Angebote
mit . Nr . MI7K72 an d .
Badische Presse .

Grundslücke
Häuser

»owie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kloine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens
Durch ihre hohe , notariell be¬
glaubigte Zahl von 51941 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und Im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben

Preussisch suddeutsche Klasseniotierie
31. 260 . Lotterie-Ziehung der I. Klasse am 18. u. 19. DHtoöer

Unveränderte lospreise:
v. 'U v, ■/?

RM . 3 . - 6 . - 12 . - 24 .
-

Versand auch nach auswärts prompt

staail . Loiierie Einnahme Holz-Karlsruhe
Karlstraße 64 Telefon 3524 Postscheckkonto 11118-

liiiiiHiHiiiniiniiiiuiinMiiiiiniiiiiiiiiimmiiiiiiiiHininiiiinuinin iininiiiiiiii ' ijJjilLLü!—"

Gelegenlieitbklilli
-

Haus
mit Einfahrt .
1X3 und 6x2

Etagenhaus
mit 4 od . 5 Zimmer
zu laufen gesucht.
Hn «!. 29 ODO M .
Angeb . unt . Nr . F .H.

an die Bad . Pr .
Filiale Hauvtpost .
Eine nahezu lompleti
Ungerichtete
Kartonnsgen - u .

Etuis ^ rih
ist zu günstigen Be -
dingungen zu verkauf .
Augev . n . Nr . D2W5
an die Bad . Presse .

Modernes , steuerfreies
2 FamilieiAlls

unweit Haydnpla «!, m.
Etagenheizung , Bader ,
Garten , zu SOOOO M
günstig zu verlaufen .
Sfiifrogcit unt . J17M9

an die Badilche Presse .

Etagenhaus
'm Kühlen Krug - Vier¬
tel , mit schönen 4 Zirn-
merwohnungen , Bad ,
Elekir ., groß . Garten ,
günstig zu verlaufen .
Anfragen unt . KI7K7V

an die Badische Presse .

Woynunaen , "
flij

'
eife

sländehalber j . „ff.
von '26 000 M '„17671
Näheres u. Nr . ^
an die Bad . ^ ^

Eiianged -t .
Auswand . Nahe
Baden mein
samilienhauS .
14 ooc > Jt , Anz . * «iit*
sofort . AnZA , Prell ?»
SL317 an Bad - -p
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Aus der VandeshauplflaSt .
Karlsruh « , den 24 . September 1929.

Karlsruher Gedenktafel für Richard Wagner.
. De, Ba ? re » ther Bund der deutschen Jugend hat
S it : Aufgabe gestellt , für die Erhaltung der Richard Wagner -
"Mpiele in Bayreuth einzutreten . Er will daneben durch Vortrags -' freu** un j, musikalische Feiern das Werk des großen Musikdcamati -
tts der Jugend vertraut machen . Die Karlsruher Ortsgruppe , die
M«r der Führung von Christian Lorenz seit einigen Iahren eine
Mlgreiche Tätigkeit entfaltet , wird im Nahmen der Karlsruher
^ rbfttage. am Sonntag , den 13. Oktober , eine Gedenk -
j

a f « X für Richard Wagner enthüllen . Sie wird an der Kaiser-
Eafoe Nr . 76 (früherer englischer Hof ) angebracht werden. Hier hat
jU $Md Wagner im Herbst des Jahres 1863 längere Zeit gewohnt.

» ar von Grohherzog Friedrich l . eingeladen worden am 14 . No-
Mber 1863 ein Konzert mit dem damaligen Hoftheaterorchester, das
°»:ch Mitglieder des Mannheimer Nationaltheaterorchesters und der
-^ ifapell« Baden -Baden verstärkt war , im Hoftheater zu veranstal -

Das Programm dieses Konzertes brachte Ouvertüren und Zwi -
Mitspiele aus „Siegfried "

, „Walküre "
, ,Me Meistersinger von>

Arnberg " und Tristan und Isolde "
. Dieser Richard Wagner -Abend

Ute unter Wagners Leitung einen so großen Erfolg , daß der
^ ster . dessen Werke damals noch sehr umstritten waren , aufgefor-

wurde , das Konzert am 13. November zur Wiederholung zu"ringrn.
Zur Erinnerung an diese beiden weithin beachteten Konzerte

M an ihre überaus freundliche Aufnahme in Karlsruhe , und im
^ denken an die seit jenen Togen erfolgreichen Aufführungen der
^ sik -Dvamen . die unter FÄix Mottl zu unvergleichlichen und bis -
' !t nicht imeht erreichten künstlerischen Höhepunkten wurden , wird

der Bayreuth er Bund die Gedenktafel andringen lassen .
^ Der Festakt wird Sonntag vormittag 11 Uhr vor dem Schlosse
Winden . Die Vortragssolge hierzu haben der Männergesangverein
^ lederhalle" und der Musikverein Harmonie " Karlsruhe übernom-

Nach dem Vorbild der Bayreuther Festspiele wird diese Feier
Enthüllung der Gedenktafel mit einem Bläserchor, der ein Motiv
den Meistersingern" vortragen wird , eingeleitet . Dann folgen

ct selten gehörte Huldigungsmarsch von Richard Wagner , gespielt
M der Harmoniekapelle . unter der Leiwng des Herrn Kapellmeisters

Rudolph , und der „Wach auf" -Chor aus den „Meistersinger
»n Nürnberg "

, gesungen durch den Männergesangverein „Lieder-
volle "

, unter der musikalischen Leitung von Studienrat Hugo Rechner .
3, In seiner Festansprache wird Christian Lorenz , der erste
Ersitz . nde der Ortsgruppe des Vayreut 'her Bundes der Deutschen
"% end , auf die Beziehungen Richard Wagners zu Karlsruhe und

die Pflege seiner Werke eingehen. Als machtvoller Abschluß
r
le let Feier singt die „Liederhalle " den Schluhchor aus den „Meister -

"n8ern" : „Ehret Eure deutschen Meister.
t . Nach der Feier findet auf dem Marktplatz , dessen Verkehr

Wagners bringen wird ,
i Neben Siegfried Wagner haben aus allen Teilen unseres Vater -
^ des eine ganze Reihe von Musikfreunden ihr Erscheinen zu dieser

Uc.zugesagt.

, . ± Mzhlfahrtsbri -Imarken. Zur Bekämpfung der noch immer
j lohenden großen Notstände in weitesten Kreisen der Bevölkerung ,
^ besondere auch unter den Kindern , wird die Reichspostverwaltuitg

Wohlfahrtsbriefmarken zugunsten der Deutschen
> >hilfe zur Ausgabe bringen . In geeignet erscheinender W^ise sol-
O die Schallen auf die Zwecke und Elfolgmöglichkeiten der Wohl -
Artsbriefmarken aufmerksam gemacht und Lehrer und Schüler für
T} Briefmarken interessiert werden . Ein Vertrieb der Marken in

Schule und durch Schüler ist nicht zulässig . Der Erlös aus den
^ >hlfahrtsbriefm <rrken soll in diesem Iah « ausschließlich der Kräf -
W'ng d-i Tugend Zugute kommen .

Badischer Schwarzwaldoerein Ortsgruppe Karlsruhe . All-
Irlich vereinigt die Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen Schwarz-
^ Idvereins in einer besonderen Feier jene Mitglieder um sich, die

Verein 2S Jahre ununterbrochen angehören . Es ist dies stets
^ Ehrentag für die Ortsgruppe , sowie auch der Iubilore , deren

von Jahr zu Jahr steigt . Den Auftakt zu dem diesjährigen
^ »tterprogramm bildet am 28 . ds. im kleinen Festhallesaal wie-
z^ Uin eine Iubiläumsehrung ; sind es doch dieses Jahr 63
^

" Flieder, denen die Ortsgruppe für ihre Treue und Anhänglichkeit
silberne Tannenreis als Ehrenabzeichen überreichen kann. Ein

z,.^ nes Programm gesanglicher und instrumentaler Darbietungen
h ' ct einheimischer künstlerischer Kräfte wird der Feier einen beson -
>£•*1 Rahmen geben. Mit der Ehrung der Iubilare ist auch gleich-
d SlS eine Ehrung verdienterMitgliederder Ortsgruppe
^ »unden, so vor allem des langjährigen früheren Vorsitzenden, Pro -
^ Richard Massinger , der der Ortsgruppe Karlsruhe in
^ besonders schweren Jahren der Kriegs - und Inflationszeiten ein
^

" ' ästiger und umsichtiger Führer war und unter dessen Leitung der
$)J e'n einen starken Aufschwung erlebte Ihm zum Gedächtnis hat die
^ Aruppe einen der fchönsten Wanderwege in nächster Umgebung

Karlsruhe , den von Ettlingen über Schluttenbach zum Mahlberge
j^ enden Zugangsweg neu Herrichten , ausbauen und markieren

und der künftighin die Bezeichnung „Richard M a s s i n g e r
®fi" führen wird . Oberhalb von Schluttenbach hat die Ortsgruppe

^ v̂erdienstvollen Manne einen Gedenkstein setzen lassen , an dem
L ^ onntag , den 29. September , eine schlichte Feier stattsin -
$1 wird. Mit dieser Feier ist gleichzeitig die Begehung des Richard
^ Mnger Weges verbunden , über die die Anzeigen noch näheren Auf-
r .uB geben. Den zu Fuß nicht mehr so rüstigen Mitgliedern ist
fe,e.9cnheit zu einer Fährt mit dem Postauto geboten, das sie zu
Lasern Preis zur Feier an den Gedenkstein , wie auch nach Moos -

— dem Ziel der Wanderung — und zurück nach Karlsruhe
bringt .

§ Von Rowdics überfallen und mißhandeilt . Vergangene Nacht
juJ?1® ein lediger Bahnarbeiter aus Fautenbach in der Altstadt von
h/ ' bis drei unbekannten Personen mit Stöcken derartig miß -
Î ^ delt , daß er zwei größer« Quetschwunden am Kopf und eine
„3 ^ Gehirnerschütterung davontrug . Die Polizei verbrachte ihn

•> Wm städt. Krankenhaus .
(j Baugerüst gefallen. Am Montag vormittag siel ein verh.
y ? I)t« alter Maurer aus Reichenbach an einem Neubau in der
^

° >-straße vom Gerüst, wobei er sich außer Verletzungen am linken
^ ^ arm und am Knie anscheinend innere Verletzungen zuzog . Die
iLWtung sorgte für Uebersührung ins städt. Krankenhaus , wo er
^ uahme fand .

L « Verkehrsunfälle . Am Montag nachmittag um 2 Uhr fuhr ein
i » i ot. der einen mit Gerüstleitern beladenen Anhänger zog. durch
!̂ ^ arlstraße . Als der Führer des Traktors in die Kriegsstraße ein -
w ' ^ afen die etwa 6 Meter nach hinten herausragenden Leitern

tzKr an und warf ihn zu Boden . Der Angefadrcne klagte über
s « rzen im I " ~-0v, . rechten Bein . Die Schuld trifft den Motorradfahrer .

1 kr die linke Straßenseite einhielt .

Slrahenverbesserungen in der Lanöeshauplftaül .
Die Durchführung des städtischen Stratzenbauprogramms . — Fortschreitende Asphattierung der

Fahrstraßen . — Die Erneuerung der Gehwege .
Derzeit erhalten in der Mittelstadt die Erbprinzenstraße

von der Karlstraße bis zur Lammstraße durchgehend und ^er Zirkel
von der Hans -Thoma-Straße durchgehende voraussichtlich bis zur
Waldhornstraße , ferner die Karl -Friedrich -Straße vom Schloßplatz
bis zum Marktplatz den hier sehr notwendig gewordenen Asphalt -
b e l a g. In den genannten Straßenzügen ist seit Monaten ein
stark anwachsender Kraftwagenverkehr zu verzeichnen, so daß sich
der schon recht ausbesserungsbedürftig gewordene Steinpflaiterbelag
als unhaltbar erwiesen hatte .

Sehr notwendig erscheint die baldige Inangriffnahme
der Asphaltierung des östlichen Teiles der Kaiser -
st r a ß e zwischen Marktplatz und Waldhornstraße , damit alsdann
die große Durchgangs - und Staatsstraße Äichtung Pforzheim —
Dur

'
lach — Durlachertor — Kaiserstraße — einbiegend in die Kreuz-

oder Karlfriedrichstraße (über den Marktplatz ) — Zirkel — Hans

Dem von Monat zu Monat mehr anwachsenden Straßenverkehr
sucht die Karlsruher Stadtverwaltung durch eine unausgesetzte und
planmäßige Erneuerung der Straßenbelage in an-
erkennenswerter Weise gerecht zu werden . Haupt ' ächlich das rasch«
Anwachsen des Kraftwagen - und Lastwagenverkehrs bedingt eine
schnelle und durchgreifende Verbesserung der Straßendecken- und Be-
festigungen.

Vor etwa drei Iahren begann man in der Landeshauptstadt
mit der Durchführung eines großzügigen st r aßen -
baulichen Programms ; die Neugestaltung und Asphalt, «-
rung des Marktplatzes , die Gleiserneuerung und Asphaltierung der
westlichen Kaiserstraßenhälste bildete den Auftakt der gestellten Auf-
gaben . Seither sind zahlreiche Straßenzüge und ein großer Teil der
städtischen Plätze in fortlaufender Verwirklichung des Programms
mit frischen Asphaltdecken versehen worden , und es harren zu Ende
dieses Jahres nur mehr ein Bruchteil der meistfrequentierten Stra -
ßen ihrer Deckenerneuerung .

Die Steinpflasterfahrbahn mit ihren vielfachen Här -
ten und Unebenheiten zeigen sich für den gesteigerten Kraftwagen -
verkehr immer weniger gewachsen ; der zunehmende Wagenverkehr
läßt das Pflaster holprig und rissig werden und macht viele Aus -
besserungsarbeiten notwendig . Die Mehrzahl der meistbefahrenen
Straßen und vor allem sämtliche neuanaelegten Straßenzüge der
jüngsten Zeit wurden mit dem bisher sehr gut bewährten Belage
versehen, der sich aus einem unmittelbar auf den Untergrund auf-
getragenen , etwa 36—40 Zentimeter dicken Betonschicht und einer
darüber lagernden 5—10 Zentimeter dicken Stampfasphaltschicht zu-
sammensetzt . leihweise ist man auch zur Teerung der Fahr -
dämme übergegangen . Die neuen Straßendecken weisen gegenüber
den bisherigen recht viele Vorzüge auf . Vor allem wirken sie lär >n-
dämpfend , sodann ist ihre Säuberung und Besprengung wesentlich
einfacher und umfassender durchführbar , als die der Pflasterstraßen ,
weiter wird auf ihnen die Staubentwicklung erheblich gemildert ,
was aus gesundheitlichen Gründen begrüßenswert erscheint und end -
lich erweisen sie sich auch als erschütterungsmildernd . Die Bildung
eines dumpfen Geräusches beim Passieren schwerer Lastkraftwagen
ist zwar auch bei ihnen nicht ganz vermeidbar geworden , doch ist eine
geringere Geräuschfortpflanzung gegenüber den Steinpflasterdecksn
unverkennbar . Insbesondere in engen Straßenzügen zeigen sich die
Vorzüge der ..weichen " Asphaltierung in recht schlagender Weis« . In
vielen Gegenden der Stadt wurden die Bewohner sehr häufig in
ihrer Nachtruhe gestört, wenn etwa Kraftwagen in Zentnerschwere
über die harten und holprigen steingepflasterten Straßen ratterten .
Die Häuser erzitterten zumeist in ihre Grundfesten und in den Woh¬
nungen . namentlich in deren oberen Stockwerken, gerieten häufig
Gegenstände ins Wanken . Die neuartige Stampfhasphaltierung
der Straßen hat hierin « inen begrüßenswerten Wandel geschaffen :
die Störungen dieser Art treten in wesentlich gemilderter Form auf.

Auf Grund dieser Erwägungen hat man sich in jüngster Zeit
dazu entschlossen , zunächst in der neuartigen Asphaltierung die
engeren und vielbenützten Straßendämme zu bevorzugen, allerdings
nicht zuletzt auch aus dem Grunde , um eine möglichste Entlastung
der überaus stark in Anspruch genommenen Hauptstraße — nämlich
der Kaiserstraße — zu erzielen und diesen Verkehr allmählich mehr
auf die Neben- und Seitenstraßen abzulenken. Dies konnte jedoch
nur dann erreicht werden , wenn diese abseitigen und querverlaufen -
den Straßen einen den Kraftfahrern genehmen Straßenbelag auf-
wiesen,' denn in der Regel meidet der Kraftwagenführer , wenn
irgendmöglich, jede Straße mit schlechter Fahrbahn .

Thomastraße — Linkenheimertor — Richtung Graben — Mannheim
ein einheitliches festes und gleichmäßiges, den heutigen Verkehrs -
Verhältnissen entsprechendes Straßenfundament besitzt. Auch eine
größere Anzahl weiterer Straßenzüge , namentlich in der Alt
Ost - und Südstadt harren noch ihrer Ausbesserung, bezw . ihrer
Erneuerung : die Durchführung der Asphaltierung darf wohl überall
in beschleunigter Weise zu erwarten sein .

Hand in Hand mit der Neubeschaffung der Fahrstraßenbelage
eht die Erneuerung der Bürger st eigbelage . Der
ementglattsirich der Bürgersteige hat sich allmählich überlebt ;

überall weisen die alten Zementüberstriche mehr oder weniger das
Straßenbild störende „Altersfalten "

, die Bürgerfteige Rille und
Rillen auf ; das wiederholte Aufreißen der Bürgersteige zum Zwecke
von Kabelverlegungen oder Rohrkontrollen mit dem nachfolgenden
Zuzementieren wirkt sich recht unschön aus . Man ist daher seit
längerer Zeit zu einer einheitlichen Plättelung der Bürgersteige
übergegangen . Die quadratisch geformten , aus Zement und Rhein -
kies sich zusammensetzenden massiven Platten bieten in ihrer Ge -
samtheit einen sehr sauberen , glatten und formschönen Bürgersteig -
belag, der übrigens bereits in der Mehrzahl der meistbegangenen
Strafen der Stadt ausgeführt worden ist. Die Stadtverwaltung
und die Hausbesitzer haben sich bei diesem Erneuerungswerk der
Bürgersteige in den Kosten geteilt .

Ehe die Bürgersteigplättelung zur Durchführung gelangt , wird
unter den betreffenden Gehwegen und auch unter den Fahrdämmen
meist langwierig „gebuddelt". Es erfolgt nämlich zunächst auf Ver -
anlassung der Oberpostdirektion eine unterirdische Ver -
legung der Telegraphen - und Telephonkabel , sowie
auf Veranlassung des städt. Gas - und Wasserwerkes eine unter -
irdische Verlegung der Hauptgas - und Wasserrohre : in vielen
Fällen wurden alte Rohranlagen durch neue ersetzt . Vis sich die
darübergeworfene Erde wieder festgesetzt und komprimiert hat ,
müssen zumeist etliche Wochen zugewartet werden . Während dieser
Zeit bietet bekanntlich das Bild der Straßendämme und Bürger -
steige einen nicht gerade reizvollen und ebenmäßigen Anblick : zudem
behindern die Unebenheiten und Sandstreifen ein reibungsloses
Vorwärtsschreiten auf diesen Wegen.

Solche und ähnliche Unannehmlichkeiten, wie sie jede durch -
greifende straßenbauliche Veränderung mit sich bringt , lassen sich nuneinmal nicht umgehen. Sie werden aber sicherlich gerne in Kauf
genommen, nachdem die Bürgerschaft die Gewißheit erlangt hat , daßmit der Zeit unsere gesamte städtische Straßenanlage jeglichen Er -
fordern,ssen des neuzeitlichen Verkehrs gerecht zu werden vermaiund allmählich in der Gesamtheit des Straßenbildes Formenschön.
he,t und Einheitlichkeit zum Ausdruck kommt.

Stimmen aus Sem Leserkreis.
tfti« tue unter ötclex Rubrik stehenden Artikel übernimm « Redaktion

Sem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »
Die Unterrichtszeit in der Karlsruher Volksschule .

Aus Lehrerkreisen wird rnre geschrieben :
In der Abendausgabe der Bad . Presse vom 10. Sept . 1329 er-

schien ein Artikel „aus Leserkreisen"
, der die Ueberschrift trägt : „Die

Unterrichtszeit an den Badischen Schulen" — und dafür plädiert ,
daß preußische Schulverhältnisse auch vom „Badischen Muschter-
ländle " nachgeahmt werden sollten — , worauf wir eine Erwiderung
für nötig erachten.

^
Die Verfasserin , „eine Mutter für viele"

, hat offenbar keine
Ahnung von dem komplizierten Gesamtstundenplan einer großen
Mädchenschule . Sie läßt zunächst den Stundenplan eines 3. Schul-
jahrs der Karlsruher Volksschule abdrucken und vergleicht ihn mit
der Unterrichtszeit einer höheren Mädchenschule in Breslau , welche
sie angeblich besucht hat . — Der Stundenplan dieser 3. Klasse ist
also aus dem Gesamtstundenplan einer großen Schule Herausgenom-
men und für sich allein betrachtet — ohne Rücksicht auf die großen
technischen Schwierigkeiten , die bei der Aufstellung des Gesamt-
stundenplanes zu überwinden sind . Es wird dabei

'
nicht bedacht ,

daß an Mädchenschulen viele Lehrer nicht allein in der eigenen, son-
dern auch in fremden Klassen Unterricht zu erteilen haben , daß
Handarbeiten und Zeichnen, zumteil bei Halbierung der Klassen, der
Religionsunterricht geteilt nach Konfessionen, das Turnen und
Spielen , vielfach erteilt von fremden Lehrern , — dem Bearbeiter
des Stundenplanes in die Quere kommen und die Anlage eines
glatten Planes , wie die Schreibern ihn sich ausmalt , nicht immer
möglich machen .

Im Zusammenhang mit der Kritik über die Stundenver -
teilung sucht der Artikel nachzuweisen, daß durch die geteilte
Unterrichtszeit die Gesundheit der Schüler schwer geschädigt werde
und erhebt die Forderung nach Einführung der ungeteilten oder
zusammenhängen Unterrichtszeit , wie sie an einer „Höh . Mädchen-
jchue in Breslau " bestehe , also Legung des gesamten Unterrichts auf
die Vormittage von 8—1 Uhr bezw . von 7—12 Uhr und Freigabe
sämtlicher Nachmittage . — Jedoch wäre nach unserer Ansicht durch
die Verwirklichung d,eses Vorschlags in der Volksschule sfünfstündi-
ges Sitzen und geistiges Arbeiten ) — ohne Kürzung des Stunden -
maßes — vom hygienischen und pädagogischen Standpunkt
aus der Schule und den meisten Kindern , besonders den schwäch-
lichen , kein guter Dienst erwiesen.

Wenn in der heißen Zeit einmal ein Kind „schlapp " wird , so
läßt sich an der Hand dieses Einzelfalles nicht nochweisen , daß der
Stundenplan daran schuld und das Schulsystem schlecht sei . Uebel-
keiten stellen sich bei Kindern , hauptsächlich bei schwächlichen , be-
kanntermaßen in allen Jahreszeiten ein . Aufgrund un 'erer Infor¬
mationen können wir feststellen , daß die Schüler und Schülerinnen
der hiesigen Volksschule (dank geeigneter hygienischer Maßnahmen
durch Schulleitung und Lehrerj während der langen Hitzeperiode
wacker durchgehalten haben .

Ueber die schon mehrfach durch Zeitungsstimmen angeregteKür zu ng der Klassendeputate (Pflichtstundenzahl ) —
ließe sich reden : jedoch ist dies eine Frage , deren Entscheidung nur
dem Ministerium zusteht.

Zum Schlüsse noch ein Wort zu dem eingangs des besprochenenArtikels gemachten, etwas spöttisch klingenden Hinweis auf . die
Schulen" ,m „Badischen Muschterländle " : Unsere Schulbehörden wiedie gesamte Lehrerschaft sind eifrigst bemüht , einem gesunden Fort -
schritt Raum zu geben, die Forschungsergebnisse auf pädagogischenund schulhygienischen Gebieten zu prüfen , auszuprobieren und nachdem Grundsätze: „Prüfe alles , und das Beste behalte !" in Unterrichtund Erziehung nutzbar zu machen — zum Wohl und Gedeihen desKindes . q q

Boranzeigen der Veranstalter . 1
. Jl Miililbura 1927 e . » . Am Samsta » . » e n5 . Oktober d . I . , begeht die Turnaememde Müblbura 1 9 2 7 in^ efiL° £r5. 5er "? /ei Linden " in Mnblbnra sein II . St i f .

m v mt* ^ ahnenweibe und arohem turncri -
£ , i " ? 1®' iJ ? i ? iI a?0r£ereitu" BCn 9U diesem ftette lind in vollem

c! ? reichhaltige Programm wird den Besuchern aenusn 'eiche
stunden bringen , da sämtliche Abteilungen an verschiedenen (>kriile »tUebuilgen vorführen . Eine Mufterricae wird an Reck und Barren iftrttili nernchen Fälligkeiten Zeigen und die Turnerinnen werden Äenlen -
Ui>un « n und einige Tänze zur Norfülirnna bringen . Schülerinnen /
™ anU? ? *1 Nuaendturner zeigen Stab - und streiübungen . sowie Neigen .Im Mittelpunkt des Festabends siebt die Weibederneuen Favn «mit Aufmarsch der gesamten Aktinität und Fakmenabordnu igen . TerGesangverein „ E int rächt " Mühlbnr «, bat sich in dankenswerter Weis«zur ^ ersüguug gestellt und wird znr Verschönerung des Proqrainms bei -tragen . Den musikalischen Teil bat die Keuerwebrkavelle ünrlsrubeübernommen . Den Besuchern des Festes steben. wie in den vergangenenJahren , gennhreiche Stunden in Aussicht. Karten «in Vornei ' lauf beiI . Hofmeister . Aig,irren , ^ amenftrakie 4 !?.0 tftite ncitc Karlsruher Tin,statte . Das allbekannte HotelE x e e l s i o r . Katsentrahe 2 » . eröffnet am kommenden SamS -
tag , s e n 2 8 . d . M . , feine Tanzstätte in dem vornehm gehgltenenRaum des II . Stockes — Wie wir erfahren , ist hier eine erstklassigelanzkavelle gewonnen die Anhängern des edlen Tanzsvortes
sicherlich viele angenehme Stunden verschaffen wird .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Geschenkhaus Woh ^ fchlegel veranstaltet wieber »tut

25. September bis 2 . Oktober eine J/ 1.— Woche . Es ist empfehlenswert ,die hiibsch dekorierten Schaufenster mit Mufte zu betrachten und fest-* ~ 1 • • " - .st • " — Jzustellen , das! die vielen Artikel trot , ihrer Billigkei !
vermissen lassen.

nie die gute Qualität

Ein « interessante Sehenswürdigkeit bietet von h« ut« ab das Schau -
Muster der Firma Karl Hümmel , Werderstrahe lß Bon zwei jungen
Damen werien die verschiedenen Arbeitiaänae des Handpolier - ns der
bekannten schwerverfilberten Ber -Ka -Bestecke , ein Erzeugnis der Berlin -
Karlsruher Jnöustrie - Werk« . hi«r . mittels Stahl und Blutstein vrakt ' sch
vorae führt .

Die Sand - Stahl - und Blutfteinpolitnr ist die Onalitätsbearbeitung
der versilberten Tafelbestecke , die sich wegen ihrer unvergleichlichen Halt -
barkcit im Gebrauch auf Beste bewährt Durch dl.? Blutsteinpolitur ist
ein vorzeitiger Berschleih der an den Ausliegestellen besonders verstärkten
Silberanflaae ausgeschlossen. Die Herstellerfirma gewührleiftet bei fach-
gemäher Behandlung der Gramm i»ersilberten Bestecke eine Garantie
von 30 Jahre » . Näheres im heutigen Inserat .

Wsiko Zähn « , reinen Mund durch

die schäumende Sauerstoff - Zahnpasta nach Hofrat
Dr. Zucker . BiOX- ULTRA ist die Zahnpasta der Zahnärzte ,sie spritzt nicht , ist hochkonzentriert , daher sparsamer .

reyershacher Sprudel
Freyeisbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Renchtal ,
Veitreter : Gehr . Schmitt . Kar'sru ^ e , Bernhardstraße 7 , Tel Nr . 3059

Gegen Magen - , Nieren - und Blasenteiden .
Erkrankung der Sch ' eimhäute . Atmunfjs- und Verdauun ^sor riane .

Hervorragendes Tafel - und Gesundheits
wasser zu Trinkkuren für Gesunde und
Kranke ärztlich bestens empfohlen

Blutbildend
Wirksamstes Heilmittel .

Preisgekiönt nur mit der goldenes
Medaille .

i
M
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Die Börsenhilie der Banken .

Die mehrfach eingelegten Dkohnahmen zur Verbesierung der
Börsenoerhältniss « wurden in einer Montag nachm . stattgehabten
Atzung der in der Stempeloereinigung zusammengejchlosscnm zwölf
Banken und Bankfirmen eingehend erörtert .

Es herrschte Uebereinstimmung darüber , sich dieser Aufgabe u n -
verziiglich durch praktische Arbeit zu unterziehen .
Zu diesen » Zweck wurde eine Kommission gewählt , bestehend aus den
Herren Theodor Frank ( Disonto -Ges .) , Aekob Goldschmidt sDaiiat -
dank ) . Paul Kempner ( Mendelssohn u . Co ) und Richird Pohl
sHardv u . Co .) . Diele Kommission wirb durch Mitglieder der Ber -
liner Bedingungsgemeinschaft , der Maklergemeinschaft , sowie der
vereideten Kursmakler erweitert werden . Sie wird in Gemeinschaft -
licher Beratung Vorschläge axsarbeitcn , welche in Fühlungnahme
mit den zuständigen Organisationen des Bankgen ^ rves , sowie den
Organen der Börse und der Regierung zur Durchführung gelangen
sollen .

Im Anschluß hieran bildeten die 12 Firmen der atempeloer -
einigung unier Beteiligung der Bankfirmen Simon 5>irIchland - Esscn ,
A . Levy -Köln , Sel . Oppenheim jr . u . Ca . - Köln und M . M . Wor -
brug u . Co . - Hamburg ein Konsortium , dessen Aufgabe es ist, in ge-
cigneter 3B? i

~
[c an der Börse durch Interventionen cinzugreif .m

Berliner Börse .
Berlin . 54 Sept . i Funkspruch .» Tu ? .̂ » ftandckammen !>cs

Stiibungskonsortiiims her Wrofobatifett stund natukacmäs , heute im Mit¬
telpunkt her Erörterungen , wenn auch über die Einzclkeiten der t >ills -
aftwn und der anaekitndiaten Reformen im Börsenverkehr ttnklarlicitcn
nvrhnniie » zu fein scheine » , jedoch ist nicht nur eine ^ erubianua ein -
aetreten . sondern auch ein ? recht lebkafteTeilnabmc der Provinz
und ouch verschiedentlich nu ^ Kreisen des Publikums »u per, .' sch ien . In
den schweren Werten . am tt zn svrunabalten KurSerböhiln »
« tu , die jedoch ihren Hauvtarund in schlcnniaen Deckungen kanden .
Immerhin bereitet der neuerliche , starke Woldverlust der Bank von Ena -
laud von einer Million Pfund einige Sorge , wenn man anch bosst . das?
noch fürs erste eine Londoner Diskonterhöhung unterbleiben wird . Eine
Anregung ging anfterdein von der fcFtftt Tenden , der AnSlandSbSrsen
ans . Namentlich die Erholung an der Londoner und Amsterdamer Pörse
trug zur Äeruhiguiia bei . Nicht unerwähnt sei der leichtere Geld -
st a n d , der eine glatte llltimoregulierung erwarten lä &t Der fiir
Tagesgeld ging bis aus 5 .5—8 Prozent zurück , mährend MouatSgeld mit
9—10.5 Prozent unverändert blieb . Am Devisenmarkt lag das
Pfund etwas fcftcr . Man nannte London - Berlin 20.36. London - Kabel
4.840 ittiN Kabel -Berlin 4 .1SIS5 ^ , r ^Der Verlauf war weiter gut behauptet , zum Teil auch weiter befestigt .
So waren Kaliwerte angeregt , ebenso Elektro - inid Montanaktien . Sehr
seit lagen Qstwerke . daaegen Schultheis , nur gcringsügig höher . In starben
waren heilte grönere Au ^ landskäuse zu beobachten . Die KurKocsieruiig « n
betruaen durchschnittlich 2 3 Prozent . Angeboten und rückgängig waren
nur Noi dd Wolle , die Prozent gegen ihr .? Ansanasnotu verloren . Im
Zi -saminenhaiig mit der sesten Londoner Kursmeldung ivoren S -venska
vier Mark höher . . , . ^

Die Börse schlok etwas abgeschwächt , auf die uiienvartete Erhöhung
des Privatdisko n t ^> um ',<> auf " Vi Prozent . Da der Neport -
sad i'. doch um ' i Prozent ermänigt wurde , und die Banken später bei
grösseren Realisationen billige Aufnaknncncigvng zeigte , blieb die « lim -
m ii n g freundlich , wenn auch die höchsten Tageskurse meist nicht
ausrecht erhalten blieben . ? ! a ch b ö r s l i ch waren die Kurse zum Teil
etwas niedriger . Mau nannte Farbe » 218 %, AEG . 191 %. Schultheiß 287 .
Siemens 373 .5 , Piliönir 106.25, St >Mverein 113.5, Reichsbank 2U6, «- alz -
detsurth S87. Maxhütte 170, Altbefib 53.50. Neubesitz 10 20.

Mannheimer Hilrse .
Mannheim . 24 Sept . «Eigener Drahtbericht .l Bei freundlicher Tendenz

notierten : IG .-Karben 213 .5 , Daimler -Benz 45 . Dt . Linoleum Diez
Söhne 50, Pfalz . Ziähmaichiucii 18 . Zement Heidelberg >'24 , Nheinclektra
141 . Siidd . Zucker 1M5 , Waytz u . Sreytag 90. Westeregel » SS«, Zellstoft
Waldbof 23» .

Schiffcrftadter Gemiifeauktion vom 23 . Sevtember . Kwetschgen «— 7 ,
Birnen 3 —6 . Aepfel 10 . Spinnt 12— 18 . Rotkraut 10—13 . Airnug 6—9 .
Weißkraut lt4 —3 %, Tomaten 1V4—5 . Feldsalat 30. Blume,ikodl 5— 60,
Endiviensalat 2— 10 Rvl ». Anfnbr und Nachsrage gut .

Frankfurter Börse .
,Frankfurt 0 . M . . 24. <stept Zu Beginn des offiziellen Verkehr ?

machte die Besserung und allgemeine Beruhigung der Börsen -
st 1 »i m » 11g weiter erhebliche Fortschritte , wozu die neue Erklärung
der Banken wesentlich betrug Bei den Hauptmärkte » konnte ' ! sich über -
wiegend iieue etwa 1—3Äige Kurserhöbungen durchsetze » , oa neben den
wetteren Deckungskäufe , der Kulisse von außeuder eiuiae Käuse vor -
genommen wurden , namentlich in Ct. (s>. Farben . Moni ., » verte und
Elektroalrien . ?>ui den anderen Marktgebieten war die llmsaiztätiakeit
merklich geringer . Wenn auch verschiedentlich Kniidenordcrs vrrgelcaen
haben iollen . so waren sie mcis ' zu niedrig limitiert . 11m zur Ausfüh -
riing z » komuien . Außerdem Ivirkte die Ausdehnung des Londoner
Satryfkandal weiterhin etwas ziirttckhalieiid . I . G . Warden konnten
trog lebhafter lluifätze gegen den Abeiidbörsenkurs nur '4 % anziehen .
Am Elektromarkt waren A .E Licht und Krast . Schlickert und Siemens
bis 3 Prozent gebessert . Stärker hervor trgteu Bergmann in ' t einem
Kursgewinn von %. Am Montanmarkt Iva reu vor allem Mannes -
manu , Phönix und Rheiiistahl rege verlangt , bei 2 —3 '̂ igeii Besserungen ,
lieber den Durchschnitt hinaus gesteigert waren noch Dtich . L ' '>alcnin mit
+ 5 Prozent , ferner Kaliwerte mit ^ 4 Prozent , da die 586eie » Absat >-
schätzuiigen hente stärker beacht - t wurden Am Mnrkte d >' r Bankaktie »
war das st . eschöst stiller bei meist gut behauptete » Kurse » . Deutsche Bank
jedoch m % schwächer . Auch Schikiahrtsn «. rte lagen still und im Kurie
nur wenig verändert . Metallwerte » »einheitlich . Tcheideanitalt IS %
höher . Metallaesellschast dng >.«>g nur lnavv geholten . ?—3 Prozent
fester lagen noch Dtsch . Erdöl . Zellktoss Waldbof . Siidd . Zucker und Glanz -
itoff . Am Anleihemarkt bestand für Schutzgebiete weiter Interesse bei
ernentem Panziehendem KnrS Auch Ablölunasschiild etwas höher . Aus -
ländtfche Rente » vernachlässtgt .

öerliasr Devisennotierungen vom 24 . Sept .

Nmsterd.
Bueu .Bir
Br . .Antw
csio
Kopenhnq
Stockt ,v!m
Helfinstf .
Italien
London
')?ewyort
DariS
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de

28 . Sept .
« eld Brief
168 .22 168 .56

1 .759 1 .763
58 .29 58 .41

111 .67 111 .89
111 .70111 .92
112 .32 112 .54
10 .541 10 .561
21 .945 21 .98
20 .332 20 .372
4 .1955 4 .2035

16 .42 16 .46
80 .87 81 .03
61 .93 62 05
2 .003 2 007
0 .49 / 0 .499

24 . Sept .
Geld Brie »
168 .26 168 .60

1 759 1 .763
58 .30 58 .42

111 .67 111 .89
111 .69 111 .91
112 .34 112 .56
10 .538 10 .558
21 .95 21 .99

20 .336 20 .376
4 .1945 4 .2025

16 .41 16 .4'
80 .855 31 .015

61 .97 62 .09
2 .013 2 .017

0 .4975 0 .4995

23 . Sem .
(Selb Brief

Wik» 58 .98 59 . 1C
Prag 12 .426 12.446
? »g°s«>w 7 381 7 .395
Siut . pcft 73 .17 73 .3t•Siiinnritn 3 .035 3 .041
Vifsnt' on 18.73 18 .77

81 .31 81 .4 /
2 .033 2 .037
5 .425 5 .435
4 .155 4 .163
4 .096 4 .10-
20 .86 20 .90
92 .00 92 18

Dan,ig
Konstant
AthkN
Canad »
Nrugna »
Kairo
Island
Mcval
Riga
Bnkaretl

111 .71 111 .93
80 .63 3084
2 .490 2 .494

24 Sept .
Welt , Brief
53 .93 59 . 10

12 .4 ?5 12 445
7 .333 7 .397
73 .17
3 .035
18 .73
81 33
2 .017
5 .425
4 .151
4096

73 31
3 .041
18 .77
81 .49
2 021
5 .435
4 .159
4 104„ II

20 .855 20 .895
92 .00 92 .18

111 .69111 .91
80 69 80 85
2 .489 2 493

Renni»r>
London
Pari »
vrtisset
Italien
Madrid
Holland
Dtolkhoim
OM»
Kavcnhag
Prag
Drursr^Ian^

Täglich

Züricher Devisennotierungen vom 24 . Sept
24 . 923 .

518 .25 .
20 .
72 .
27 .76.

208 .
138 .
133 .
138 .15.
123 .

Geld

9
82 '/s
14
.30
.10
14 | .'j
.60
05
95
.20
,22 i:-<
.361/s
.52 '

25i

23 . » . ?4 fl.
Meu 73 .00 72 .95
Budapest 90,49
Ägram 9 .12 -l« 9 .12-1«
Sofia 3 .75 3 .7?
Bukarest 3 .0/v - 3 .08
Warschan 53 .20 58 .20
Helsingfor« 13 .05 13 .05
Konstautinop 2 .49 2 .49
"ktthen 672 6 .72
VuenoS-AireS 2 .17 -i« 2 .171«
^apan — 2 .49

518 .75
25 .15'U
20 .31
72 .12
27 .15
76 .65

208 .10
138 .95
138 .10
138 .10

15 .36
123 .55

Monatsgeld iVt %. Diciinonatsgeld 5%.

Miteeteil »
Ädlrr Stall
Badrina Dru» .
Badcnia Wardt

JSrinhfim
Bürbach
Brown Bodcri
Tculjchc Lajlaui

Unnotierte Werte

von Baet & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Gasolin -

110 % Pfuirtfif BftraL 57 %
3ttctlraftn>rttt 20 " "
Knmmcrlirfch 40 ' (
Karls «.Lcbcn«v» i 265 %
Moninnrr Brauerei 150 ° r

205 %
155 %

11 % Rastatt » Waggon 15 %

Rodt u Wienenbcrg
Zpinn . » ollnau
Spinn. Ussenburg
Wintershall
« ariS , Masid
Zniterwarcn Spe «

U» gesuqt.

45 ' >.
58%

10S"/>.>
2 >2%

10°:0

Londoner Börse

London , 24 . Sept. (Drahtbericht) .
2» . 9 . 21. 9.

Eng!. Cs 2t/, 53 ' 4 53 ' sAnaconda 23s'8 ?6
Kio Tinto 5JI 5 54t74
DeBeersüet 12"8Mex. teagieiß ig, .. 16 .9
Royal Dutch 357.̂ 351^ShellTransp 4 .̂ 47/z

SS . 9. 21 . 9
Can . Pacir . 234 -/« 233 »Braz . Iracf. ^6 « / Vit
Int . Holdg?. 11 8Mex.Tram C 57 57
Celanes Ord 23 9 25Courlaulds hd ^7 .6
Poiyohon 3 'J(4 3 .1/4

Anfang

Gramoph .
Columbia
Ulanzstoff
Swed Match
East Rand
Schwd . Kug.

28. P. 21 ' •
7 ' .

13 l,3

18
'

lf
'

14 , l 4 '

Warenmarkt .
Perlin , 24 . Sept . t^ nnklvriiK .» Produktenbörse Vor dem Beginn ^

amtlichcn Börse batte et den Anschein , als ob sich im Neaeniav zu
wcitert » » stillen Weltmärkten cine mäsiiac Besestiauna entwickeln wlw >■
Das »weite schwächere enalilch .' Kabel machte die Häuser >m Zeitaei « !.
für Weijeu aber lehr lwrsichtia . Damit trat bai < in Zusamu " " ^ ^ " » ^ ■■ ■ .W . m WW JH . W . . .. Zusammenkiaiis
den wieder stärker einsetzenden Feldarbeiten aerinae beimische
nicht in Sricheinniia . Die Änfanasnotierunaen waren 1 RM . bim >i" j
Oktober stellte sich inäkia böber . Auch iür Roaacn blieb der Verkehr
wenig nnisanareichen Cffertcii sehr still , die Uurie setzten unter gestrig
zchluh ein . Nonaenmelil ist z» gedrückten Preisen » nter ^iibringen .
Haler wird aesncht . doch weni »?r angeboten >5rvortuiöglichkeit beiiev >
aber ju unlobneuöen Preisen .

Berlin . 24 . Sern . lKnnksvruK > Amtliche Prodiiktennotiernngen .
Getreide . —
W e i z e >
lendenz
Zendenz
«erste 17V ^ WWß , WM ? R »
Dez . 192 - 191 .50 Br . . Tente !« rnliia ; Mais : loko Berlin 209—210 .
dei« ruhig : Wcizennielil 27 .7 :V 88.75 , Tendenz behauptet : Roagennn . ,
24 .28—37 .25 , Tendenz fester : Wetzenkleic ll .M —12 .25 , Tendenz still :
genkleie 11.89- 1125 , Teilten » still : Srbsen . Viktoria .18— 46 : « l . »
erbsen 28—33 ; Fnttererbsen 21 —29 : Rapsknchen 18 .50—19 «Basis 88 Pro ». '
Leinkuchen 24 .80—-24.61) (Basis :!7 Pros . ) : ! rocs<nschni »el 12 .40—lt '. ' Lfl
Sojaertraktionsschrot 20 .10—Äi .W >Basis 45 Proz >: Kartoffclflocken l ' -
bi£' 18.20 NM . . . .

Magdeburg , 24 . Sept Weiszznlkcr teinschlkhl -ich Sack und VerbraV ' ^
stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadeburg > inneroa ^
10 Tagen 27 .62W RM . Sept . 28 , Okt .—Dez . 2H.5C) Tendenz ruhig , „x
Terminvreise für Weikzucker liukl Sack frei Secschissseite Sambnrg «
59 Kilo netto ) : Sept . 11. 10 B , II Ä . Okt . 11 .20 B , 11 .19 G . Nov . 11 .-zL ?
11 .29 G . Dez . 11 .45 B , 11 .40 G . Jan .—Mär , 11 .75 B . 11 .65 G . ä1' "
11 .85 B , 11 .75 G . Mai 12 B . 11 .90 W Tendenz sest.

Wesermöude . 23 . Sept . Seesischauktionspreise in Pfennig ie
sGrokbandelseiiikausspreiie sür Nische mit Uopfl : Nordsee : Heringe ^
bis 12' j ; Makrele 11 —17% : Kabliau . Gröhe I 3«- 43 . II 2 !)1/4- ') ,.Hi
III 12 '4 —17'a : Schellfisch , Wröfte II 3.5- 49, III 24—41Vi , IV 2p

— ., .
V 10 %—1R ; Wittlinae 12 —17 ; Seehecht , Gröke I 38—55 , II 39
Knurrhahn 17 - 23 '/- ; Steinbutt . Grötze I 102—182 , II 193. — Isla «'
Kabliau , MrShe l 80- 40% , II 20— 81 % : Schellsisch . Größe I 1»Ä^ ,.z
11 16%—41 Vi, III 1«—87 , IV 18%—20% ; Seelachs 16 —20 ; Lengfisch 20
31 % ; Rotbarsch 13%— 1814 . — Äarentsee : »iabliau , Gröhe l 30 ^ —^ ., ^

'.
II 19%—St !% : Schellfisch . Gröke I 14— 18' , , II 15%—25 . III 1
Seelachs 19 — 21 ; Rotbarsch 19 %—21% ; Katfisch 15" . — I » .

■k Bremen , 24 Sept . Baumwolle . Schluftkuro . American Middl . U »
Standard 2« , Nim . loco per engl Pfund 20.79 Tollareeuis .

Bueuos -Aircs . 28 . September . I ^ nnksvrnch . » Getreide - Schlunku ' , ;
Weizen ; Okt . 19.M , Febr . 10.70 : M a i s ; Okt . 8 05 . Äivv . 8 .15 : Ha ! -
Okt . 7 .99. , nfl,

Rosorio , 23. Sept . <JunkIvr « cki> lGetreide - Schlukiknrse . t Okt .
Mais : Ort 28 .66 ; Leinsaat : Okt . 20 .95 . In Papierpeso . per

Ovstaronmartt Weinvetm vom 28. Sevtemi -er . Birnen 4—22, » tv k
5—12 , stallobst 8—5 , Zwetschgen 6,59— 9,20 , Pfirsiche 8—89 . Nüsse ßPX tltt

Obstgrokmartt Bad Dürkheim vom 28. September . Äierian " j,
Sorten Birnen 8— 18 , Aevsel 8—12. Pfirsiche 8 —25. Tonnten ->
Zwetschgen 7—19 . Ansnbr 180 Zentner . , t

Berlin . 24 . Sept . Metallnoticrungen für je 100 Ka . Elektrolutkur ^
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam l 'Dotierung der Verein » ^
f . t . Dt . t? lektrolinkupferuotiz > 170.75 RM . — Rotlerungen der Komm " ^
des Berliner Metallbörfenvorstandes (die Preise verstcben sich ab .
in Deutschland für prompte Liesernna und Bezalilungl . Origiual -" ' " ,, ,
aluminium , 98 bis.' 90 Prozent in Blöcken IVO: desgl . in Walz - oder■ * " . ., ti
barre » 99 Prozent 194 ; Reiniiickel 98 bis 99 Prozent 850 ; Antimon -ResU '
64—«8 : geiiisilber tl Kg . fein ) 69.25—71 RM .

Berüiner Börse
▼ora 24 . September 1923

Kelch und btaat
28. 9 . 24 . 9.

AM. Schuld
I —III

»teubrsll!
fi It . Wrrtb .
6 Diu. b. Idilti $
ti Uta. 1—S »
79)eiA8(inl .20 W
fi Rkich 27
3 W.Scfmb K
fi Baven 27
f>Baq . 27
6 Smtifrn J7
7 T t» ' . 26

53 .12 53 .5
9 .5 10 .25

89 .1 89 .1

100 .5 100 .5■J9
87 .5 87 .5
87 .25 87 .25
75. 12 7« 76
77.5 77.5
76 76
79 .25 79 .25
96 .25 96 .6

It . Dämhgrb 4 .5 b
b7 .75 67 3
117 120 .5
100 .5 100 .594 .5 94.5
97 .5 97 .5

5 Rti.M . » .
(,% Farben
iNPr .PsanS

3940
8 bin. 47
8 Mo . .10 . . ..
Sbto . Hamm. 93 .25 93 .25
5 S5«S. 8 . «
l-Gr.Sr .Mbm

Ausländ . Werte
» v!cx. obq.
t Mex. »bg .
4% Left.D.
4 « aide,
t Kronen «.
\ yt Silber
4*Xütt. IIb.
4 T .Bagb .I
4 T .Baqd . ll
« X. Zolltürf ..S!off
4% Ung. 13
4% llng . 14
4 llng .Gold «.
4 Äioneiir .
5 leduaiit .
4% da . aon-

25 .5 25 .5
17 17 .1
33 .12 32 .75
27 .75 27 .75

1 .7 i 1 .7
2 .3
5 .85 -
7 .35 7 .35
7 .3 7 .35
7 .25 7 .35

12 .3 12 .26
21 .8 21 .8
24 .3 24 .25
22 .12 22 . 12

17 1375

10
~

Verkehrswerte
« ..« .! Verl . 125 ' . 132 .5
»mg . i' otuib. 153 .5 155 ' s
Canada 72 .5 73
Dt.« is .B .« et 71 .5 7i .5
7 Rel » »b. 86 .62 86 .62
Elelir .Hchb. 89 89
>>ta -jertlsit . 68 88
Hamt>.Patett . Hl ' .', 113 .5
bamb .Hochb , 66 .5 67
Humb.Stidam 174 .5 179

Hans»
WcDhm
W. Vlotjb
Schantung
Silb.Bisenb.
Ber . tkide

Banfe
Abca
Bad , Bant
Bt. el. Werte
i >t . f. Brau
Barm . Blo .
Ban .Hqp .B .
„ Bercin »

Bert .Hbl»aes .
vommerzdt .
T-nz.Pri ».
Darmft .BI .
D .Äsiat.Bt.
DeutscheBl.
Dt .Hyp.Bt.
D .Uebs .Bt.
DiSI . -Ges .
DreSbn .Bl.
NolbaGrunb
Lux.Inter .
Mein .Hqp.
Mitt.B-d. C.
Lftda »!
Lest. Credit
Pr .Boben
Netchsbaut
Rb .Crebttbt .
Siidd .Bob .Cr
Siibb . Iis «.
Vol . Hamb .
Wiener Bt».

169
144
156 .-
123-
W

28 . 9. 24 . g.
147
112 .5 112 ».
104 -1« 107 ' /»

375 3 .0
123 "4 123
24 .25 24 .75
Aktien
123 123 "
169
143
A '.
14ü
144 143 .5
} ? 3 i99 =u
171 i ? 3 *l
108' 8 108"
26 % . 267 »
597 5 60

&1 ''
100 1001| 0 151U.151-5 153 .51? d

1
-5 128 .561 6 1

123 123 >
262
107 »« 108
30 .75 30 75
120 .5 120 5
289 .5 295120 120
1 §2 .5 152 .5127 .5 127 5
139 .5 *39 .5
12 .75 12 .25

Industrie -Aktien
Hccumulat .
A bterh . Gl .■Jim . Rimci
« . e . e .
dt«. Vit . B
Alte» gem .
ftmmtnb P .
« schalt .« tiu
« schasl .A- Uft.
« ugst>.»tM.
Bart & Tiein
Ballte Maliti .
Bainb .Mälz .
Baro» Walz

123 ' !«
IlX)
39 .5
1851 .
114 -1«
175
159
161
143 *1«
v3

128' /,
100 .5
« 0
1911 «
116
175
161 .5
15/8
150
80 .25

120 .5 120 .4
H21 « im
74 76

Batalt
Baqr. Mol .
» aqr.Ldieg .
A .P .Bemb« .
Berger Tsb.
Bergm . i' let.
B .fiarlsr .Z.
Berl . filnbl.
Bl . Masch.
Bertb .Mess .
BraubRllrnb.
Brt . Brit.
» rlchw. a .
Brcm .Besgh.
Brem .Bult.
Brem .Wollt
BrownBooerl
Buderus E .
Busch Lllbsch .
valmon A»b.
(saPtta fil .
Chart. Wasi.
Ch. Bullau
Ch. Heybcn
Ch. « etsent.
I- b . Albert
Chabe
Conc . Berg
Conc. Chem.
Conc. Spinn.
Ct . Caontch.
Ct . Llnol .
ZUrich

DaimlerBenj
Dt . « tl. Tel .
Dt . RsPlialt
Dt . Conti -G.
Dt . ErdSl
Dt . Inte
Dt . Kabel
Dt. Llnol .Wt.
Dt . Post
Dt . Schacht».
Dt . Sbieqet
Dt . Steiuzg.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisend .
Dortm .Slltlen

Union
Dr-Schnettpr.
Dlieen Metall
Dürtoppwle .
Düss .Masch.
Dytterbott
Dyn . Röbel
«gest . Salz
Cllenbnrg St.
Cintracht
Sis .SVrott «»

28 . 9. 24 . g.
" 2 41 .5
90 . 12 95 .5
6 ' öi/3
235 .5 251
351 364
207 219 .5
/ 0 72.5
71
45
1705
160
220
63 .25
106
162
136
66/25

22
~

65
99 .75
9 '
65
72 .5
59
437
76 .75
25
76
157 .5

300
43 .5
103
136
173 .5
105
iOO
66 .25
289 ' «
28_
P0

~

205
131

67 ?12
237
250
110 ".
137 .5

72 .5
45
169
160V
220
64
104
162 .5
136
72

22 .25
65
103 .5

1 .
68 .25
441
76 .75
25 .5
76 .25
162

300
45
108
1365
183 '/«
1101
100
69 .5
300
28 .5
103
80
205
133
17 .25
68 .5
239
252 '/.
113
142

30 .25 30 .25
92 91
98 100 ' /.
109 109 '/«
74 74
140 142
60 .75 61 .87

Eisend . Seit
61 . Lirscr.
Et .Li -t. t «rast
EngelbBriiu
Enzinq . .U.
NrbmSd .
Erlang.Bamb
Eschw .Bg .
Eff.Stcinl.
Fablb «.8ift
Gallenstein
Aaradit
A.A .Karben
Frlnjutr
Fctbin . Pa ».
FettenGulll .
^ löth .Masch.
?iorb Motor
Fraustadt A.
.Triebt, tte
Fries HSVsl.
Friste ,
Sg . Greiling
Gels. Bio .
Genschoi »
Germania P .
GerreSH. Gl .
Ges .s.e.Nnt.
GirmeS Co.
Glabb .Wolle
GlaS Schalte
Glocke» ».
GlückautBriiu
Goebharbt
Gotdschm.
GSrl . Wagg .
Grep». W.
Grwner
Grofch .Web?.
Grohmann
Grün & » II».
Gruschwit?
Guanowerl«
Gundlach
Haberm . G.
Haitetb D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eil.
Harb .Guinmi
HarlortBrücke
Harpener
Hcbwigsh .
Heiim. Liltm .

28 . 9.
131 .5
162 .5
223
81 5
100
120

72
108 "«
39 .25
205
97
173
132
28
251
65

24 . 9.
183
166
203
22b
8375
100
120
206
139*.
76 25
18!) - .
39 .25
213 .5
97 .5
183
135 .5
29 .25
251
66

86 86 .5
137 .5 141

135
76 .75
183 .5

200
226
144 .5
187 .5
21 .62
133
209
70
99
93 .5
57
158
43 .25
170
68 .25
55
85
106
ii
139
128

75_
24 .87
137

138 ".
79.75
184
115
205 .5
226
149
186 .5
21 .5
133
209 .5
72 75
93 5
93 .5
58
159 ».
43 .5
170 .5
68 .25
64
85
105
90.5
93
142'/.
129 .5
38
77
76
24 .87
142
100
90

24. 9.
Kemm. zem.
Hilpert M .
Hiiibr . ?>uss .
Hirsch » ups .
Hirsch ». 88 .
Hoesch
Hossm. St.
Hobenlabe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Hotelbetr .
C .M .Hutich.
8or . Hutich
31 !« Bergb .
Jnbustrieb.
.̂ eserich
Iii bei
Aiiiillban»
Kabia Porz.
Kali Ctiemi«
Kali Aschl .
Karstabt
Klöckueri » .
Knorr I . H .
Köblni. Tt.
Kolb A, Sch .
Kollm.Jonrb .
fläln Neuess .
Kölner GaS
KSrl Gebr .
Kört EI .
Kraust & Co.
KunzTreibr .
KiipperSd.
8alimelicr
8aural>l>lte
Lelp.l .Riebeck
» eovotbSgr.
8inbes Eis
8indftrSm
t-ingel Sch .
Lingnerw .
8udw . Loewe
Vorrnz Tel .
8i'ibn,scheid
"OToflirui
ManneSm .R.
ManSfelb
Maschb.Unt .
M .Buckau-W.
Mar .Hütte
M . W . Linb

„ Sorau
„ Zittau

Merl. Wolle
Metailiict .
Med . -Kaulsm
Mez Saline
Miag
Miuiutar

46 37 -
ii7 '/« ;
77
65 .25
90 .5
49
92
140 .5
165
60 I
140
64 i
lhl :
809 i
48
70
190 .5 :
10 :
70
20 :
104
133' /«
47 .25
115
166 .5
1131«
185
59 .6 .
146 5
124 .544
49
123
122 .5

28. 9. 24 . 9.
133 .5 135
137 140

77 .25 81
97 .5 102' /.83 8o
79 83
209 .5 221' «
' 00 » « io6 ' „
70 .26 70 o
179 179
36 38J5
350 372*/«
113 113

. 184 185 .5
71 .5 72
260 263
67 58
160 160
253 2651«14 t "« 144 .5
1181 « -
114 118
224 232
Iii III
.

- 80 .5135 i87
120 '/« 124%
90
845 845
99 .6 100'/«75 80
102 105

166 167 .5
76 78 .75
190 .5 190 .5
376 .5 339 .5
131 .5 130
147 .5 147 ':«
314 314
187 86 .25
1041« 1041.

Schl.« . Beuth
Schi. El. B .
Schl. Partl .
Schl. Text .
Hg . Schneid.
Schub. Sal»
Sch . Cremer
Schnckert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Ztr.
Sieg -Sol.G.
SiegersbWert
Siem . Gl .
Sicm .Halste
Sinner 91. »G.
Staßfurt ch.
Stett.Cham .
Stack & Co.
Stöhr Kg .
Stolb.Aint
Stollwert
Strais. St>,
Sübb . J »>b.
Siidd . Zuck .
SvenSta
Tel . Berlin
ThSrl Lei
Thür. Ga ,
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
Mrion Gieß .
Barz . Pap.
Bee.Böblcrst .
„ chem.Charl
^ Tt . Nickel

Flansch.
„ Glanzst .
., Gothauia
.. Jute B .
„ M . Hag
.. Pinsel
„ Poriiand

Schuhs.Bei
> Stabliv.
„ Appen

Bill . Wie.
Bogel Tel .
Bogtl .M .tlch
Boigt Hiissn .
Borw .Spinn.
Wanberei
Wasi.Geltent .

28 , 9.
130
176
180 .5
20 .25
110
252 .5
71
211 .5
275
137
6 62
93
117
363
116
21 87
79 .75
92
114",
110 .5
119
238
73 .5
157 "«
367
50 .12
92 .5
134 ' /»

140
101
63
52?25
98
10.37
120
131
70
161
100 »«
289
110
115
47
35
ü07i «
52 .25
108
17o
62
72 .5
80
222
20
61 .25
123

24. 9 .
131 .5
184
180 .5
20 .5
111
2681 «
71 .5221 - .
*83 '/«
137

95
"

117 .5
374 .5
114
21 .87
80
92
124
142
122
238 .5
75
156 .5
3/5
50
92
135 .5

140
104
62 .5
52725
98
10
119
131
71 .25
164 .5
100 <
3091«
114
116
47
36 .25
20/1 «
52 .25
114
17s
62
74 .75
80 .23
Iii
20
60 .25
1*2 .5

Wegclw
Weftereg.
Wicking
WieSioch Ton
Wisiner Met .
Witteii ^rGust
« itt . Ties
Zeiß .Iton
Zeitz Masch.
Zellst .Ber .
Zellst .Waidh .

8 *. 9. 24 . 9.
92 .5 93
228 239 .5116 124
95 100
105 .5 105 .5
100 100
124 ' « 124 *«
106' « 107 ' .
222 229 *.

Versicherungen „
. 8. 9 . 24 . S.

Aach .M.Feue 291 236
Mannh.Ber . ' 02 101
Nordstern 2i. 3 2eS
Vitt. Rllg. 2650 2660
Bit,. Feuer - 446

Kolonial -Werte
Dt ..<7«a,rika 132 1 | 2 Ö
?l'eu-Guninea 5o0 y ~ -
Ltavi 67 b9 .V

Termin Notierung
23 . 9. 24. 9.

■«« .fJScrf . 12S3/4 131 .5Ältg.D .üokalb 154 .5 1Ö6 .5D.Reitt.Sb .Vz. 86 .87 80 87
Hamb.Palct 113% 116
dto.Hochbahn 66 .5 —
Hamburg -SN 175 .5 180
Hansa Dampf 143 ls2 .5
Nordd . Lloyd 106 109
Ctiiöt Minen 68 70
Allfl .D. eredit 124 124 .5
BarmcrBantv 124 -/4 124^
Bay .Hy .Wcchs 141 141 .5
Bay .Bereinbk 143 143
Vrrl .5dlsges . IZh 199
Commerzbank 173 .5 l74 5/8
Darmst . Bank 266 268
DcutschcBank 162 .5 162
Diölontoges . 151 152 1
DreSdn .Banl 153 154
ttllg.El .Ges . 188Vs 191*«.
Bay . Motorev 9 ^ L 94 5̂
Bcmbcrg 2^0 .5 '250
-Sergm . El . 210 .5 220 .5
Bcrl . Masch. 70 73 .1 \
BuderusEtscn r 7 .5 71
ĉ harl .Wasser 100 ^ 101

440 442 .5
1591/4 164
43 .25 45
176 .5 184.510b liO ' »
290 .5 301 »/,

Comp .Hispan
ContiCaoutch
Taiml..Benz
Dt .Cottti G.
Dt. Cldöl
Dt.Linol -Wle
Dunam .Nobel 99 .25 1Ü1
giA' icferuiifl 163" . 167
El . Licht Kraft 196 .5 202 .5
CssknerTteint 137 s« 140 .0
^arbeninvnft , 208 213 J «
Atlbm . Pap . 173 .5 182
Heltcn-Guille 133 liö .5
Gelsenl .Verft 136 ^4 1385/
Ges .s.e.Unter . 2U2 .5 205
Goldschmidt 70 .25 73 .75
Hamb. (5l.Wkk 140 143 .5t erfl Tio

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holtmann
Hotelbetr .
Ilse Bergbau
Kali ?lfcherSl .
Karstadt
Klöcknerwerke
Köln -Neuesseo
Ludw .Loewe
Manncsmann
Mansf. Berg
Masch . -Bau '
Uniernehm

Metalines .
Mittelstahl
Nation .Anto
Nordd . Wolle
Oberbedarf
Oberschl .KolS
Lrenftein
Lttwer !e
Pbönix Berg
Polyphon
Rheil , Braun!
dto. Elektro
Rheinstabl
NWE .
NiebeckMont.
NütnerSwkr .
Salzdetfurth
Schles .El . . .v
dto. Portland
Schub . -Saizer
Schurlert El.
Schultheiß
Siem . -.HalSke
Svenska
! hi'irittqe ?Ga
Leonh.Tietz
Transradio
'Ler .Gian ^stos
Ber .Stahlwke
Westeregeln
Zell Waldho »

23 . 0.
138
lü3 .5
97 .5
^ 2 .5
2251«
172
199 '(«
120
192
106 ' '«
135 .5
43 c125 .5
135„C
128.5

9875
80 .5
21Ü
1021.
258 .5
141 .5
114'«24
120';.75 .12

182
i58 ".
213»»
277 .5
3bö
372K
110
230
226 ' '«

i'4. f .
141 "
129
99 .6
Ibd
21 $ '
'4111/6
lU :'
125
i9o

HB
Ih
22 .87
13^
> •
223 .6
lOo "
3/Z266
146
12° '
234
79 .S
387 5
l "2 :

s183 .5

l3d .b

\IU
308

K
231 6

Frankfurter Börse
vom 24 . September 192!)

Deutsche Staatopap .
24. 9.

i % Retchlanl 87 5
»idi »,ung I —III 53 .65-JieuOrsiil 10 .1
DI . ü'rilb. —
Sctiatfaiiio. 23 —
1% Schubneb II —
n « au ttbi . R —
Bav .SiacitKanI. —
6^ '7, ÖSürli. 26 -

Reich «» . 96
iiVi fc deff . I —

Ansl Staatspapiere
- pe, . Port . —
tij % am.
Goibrum . 13 14 .62

Zolltürten 7 .25
1% un « . Wölb —

Dt . Stadtanleibcn
» eri 24
Daeinst. 2S 86

rf Dteso st .-ii .26 79 .25'>% grants , 26 83

1C0 .5
87

89

34 . 9.
Hetbetb«. Stabt fl .2fj _
" vubn>ij)4h . Si . fl .26 sg s
^ Main, ®. « . 26 8575
ib ^ Mannb. G fl . 25

Vtannl ). St .« . 26
6% Mann». Sl .fl . 27
8% WüiiibB . Sl . fl .26

Psor,b. 26
S% Piruiasrn» 26

Sneli wer Inn leihen
(ohDC Zios »

6 Sab . fcolj 24
ü Babenw . Ä .
5 Ptanbbricsbt. Wölb
Ii Grohtr. Mannb . 23
6 Seibeib . 31. Hot ,
6 IitR . Brallntotil .
6 bess. BoltSst. Roaa
6 Mani.d .SI .» obIÄ
b * (»1». 5i>». » L 24
7iPreuft . flnli
5 ?' t . Raaaen
5 Sti . Hu ». 24
S SSchs .Zioaaen 23
5 ® iib». Feftw . Bant

20

2Tl0

ludustrie -Obliüatiouen
( ohne Zins )

24. 9.
5 Nabenin -Koblk 23 15 .25
6<SroKtr .Maii »b .abii —
r> « eilar fl .ffl. ® oib —
1 Ver . Slabtwerte26 81
j Rh .-Main-Donau —

Pfandbriefe .
Srtt . » U». ® (. 12- 21
Stff . Psbr. Bant
H BtSi,. Hq » . SU. 2- 5
Mb . KU», vt . 24—2ö
Rb . ©US. vanl i —8
i Eaboiiiaue M .

93
93 5
93 .25

9 .3

flbco
Bad . Bant
Bl. I. Brau
Barm. SM».
Bai, . B . -I5.
Wllr,bur»

Ba » .H>i» .W.
Berl .HbiSqel.
Danatbt.
Dtsche . « l.

kanll -^ ktien .
■J3 . 8 . 24 . S
123 123
161 .5 161 .5
152 154 .5
124 124 .5
133 133
140 141

I 267 .5
160 .5 162.5

Dl .Ht,».« ! .
Dt .Vereinst.
Ti«t. .« ct .
DreÄbn.it!l .
Franks . Bt
I? r .H»». « I .

2». S. 24 . !t .
121 .5 124 .5

149 .5 151
150 .5 153
103 192
138 138 '

^ r .Psb .Br .B . 130 .5 138 ';«
Metallbant - -
Wittel » .« bl. - -
« iirnbq .B .B 150 150
Cefl . Crebil 30 75 30 .75
Psölz .Hiiv .öt . 134 134
Mh .Crebitbl. 12Ö

146
126
92

120
146 .5
125
93

12.75 12.75
181 181

Mb H»» .Sübb.« 0».Ct
StiSb . Tibi
Weftb.
Wiener Bt«.
Wtd « bl

? ran <>pi>rtan >italten .
Bab . >.' atatb . — —
7Meichdb .B». — 86 .5
t >o»«A III 1'« 114 .5
©eibelb.Etr . 51 50
? loa» 103' !« 1Ö6 .5

Indnstrieaktten
Mckibaum — —
l' Stnrnbian

München LSS 273

23 . 9. 24 . 9.
Rttrnb.Branb
Bran .Bsorzti . 120 120
., SchwStorch 163 163
Brau .Werver 139 189
WulleStutiq.
flbt . « leyer 39 41
fldt ®ebl . —
« .E .G .SI. 186 191 .5
Ba ». Match. 145 135Durlach
Bav . Uhren 64 —

vamaq . Mq . — —
Baur. Spieil . 59
Ba »r . Cell. — —

Berqm . Eiel. — ' —
Brem Dcinb 63 62 .75
>£ 1 1 136 136
Bürkt Prlniia — —
EemHeibelb 122 125
DaimlerBen » 43 .75 44
DI Eisend .
Dl Erböl 104

.. ® . - .S» 147 - « 150
D«. l' inoi . 290 300

.. Berta« 216 217
Dt .SchneN »«. 111 110
Diirtopvwte .
S. W. » sis. 9 .5 9 .5

St .Licht n .St .
Et. Lieser.
ßmaq
>5mai>Ul>rIch
En». Union
Es» . Masch.
Etil. T »inn.
!̂ »br Gebr.
St.® .Warben
!?ei»in . Aett
äreileii ® » iit.
Stlf . ®oS

. » °t
» Masch.

Geitin » >l . Co
Kalbschm.
® ri»ner
® rtin u. Bill.
® ua » an>erte
Kalenm . Wtt .
Hai» u . Neu
Hämmerten
fcontiu .SWiV
©efferMatch.
Hit». Atmal
Kirsch » BW.
Hoch u Xirt
Holtmann
Hoijbcrtbhl

23. U. 24 . 9.
190 191

32 5 82̂ 5
84 83
37 .25 37 .5
213 213
10 10 .75
ZÖ5 * 13
81 81

110
71110

71
47
30 30
70 .10 / 0 .21
bt> 57 .75
171 171

- 130
130
32

130
32

74 .75 77 .5
222 222
119 .5 137
137
89 -
92.75 -

Ana ,
StuitRb .fflfbt.
» «.» aiser»
» leinSchan ,
Liiorr (?. t .
» olb & Sch.
Kons.Braun
» raub & l*' o.
!!abme»e»
Lechwerte
Le». Spich.
Lubln .Wai»
Maint«.
Meiall «.
Mel . Snobt
Meli DSbne
Mia»
Moenul
MoI .Tarmft.
Teubmoior
Lberurlei
Neitartuim
Nertarw -Ebt.
^ ett .Eitenb .
Vet . Union
« t . N» b. ».
« ein ,Seth.

2» . ».
91,5
60

m
144

24. 9.
91J >

142 .5
109
io3 .5
144
69
49 .2549

165 168 .5
105 - « }05 ;l

- li ^
111 112
106 .5 107 „
1 ^4 .5 l «:s .5
58
50

25

70
*

115

59
50
125
25

53 .5
/ O
Hz133
27 .37

17 .12 17 .5
105 105

23 . 9 . 24. S .
80 80

- 142
108 .5 108.5
73 .5 7975

62
~

6L25
116 .5 116
210 .« 221

E9
~

59
~

362 3/6 .5
115 .5 116

156 .5
103
60 60
78 78
70 70 .5
28,75 29
222 222
60 60
95 .25 95 .75
100 ICO
106 .5 106
145 150
222 230 .5

Montan -Aktien _
23 . 9 - 24 '

133
137
ülO
223
223

BuderuS
Eschw .Berq
Gelfenkirch.
Harpener
^ l,e St . ».
KaliÄschersl
Kali Wetter
Wlörfiict
Mannesm.
ManSfelder
i7berbed.
Pbönix
Rheinstabl
Rieberk
Sa >z HeilbT .
TellnS Derg
V .K.vaurab.
B Stablw.

»illian ^verf . ? 24
Franks . * fl„
Äfl Würfuerf-
^ rantona
^ rank .kNNM .
Mannh.Vers

'^ rr«' .Verf .

138 "

213 «'
222
23 >.b
il4 "

103 .5 ^

100-6 lOf
"

112 111

217 217
114.5 U 3
61_ 113

ak »1;
"

220
10083

168
100

173



Beusloe , den 24. September 1929. Badische Presse / Abend -Ausgabe flt . tu . 6 e »e 7.

NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE

blalislisches von den
Süddeutschen Fuhball-Punklekämpsen .

Nach dem 22. September .
. Allmählich geht es in Süddeutschland bereits dem Tnde der

'Wen Serie zu. Em Drittel der Bezirksliga - Mannjchaften hat nur
M ein Spiel der ersten Serie auszutragen und den übrigen Mann »
?Oen feblen zur Beendigung des ersten Abschnittes der Punkte

!?^ pse nur noch zwei Spiele . Es haben also schon fast alle Mann »
Arsten in d : n Gruppen gegeneinander gespielt und die Kräftever »
°>tnisse mühten allmählich geklärt sein . Das ist aber nur in weni -

J
®* Truppen der Fall , in den meisten liegen noch breite Spitzen -

Auppen zusammen und es wird noch manchen harten Kampf geben ,
man einigermaßen Klarheit hat . Inzwischen Jorgen weitere

Uerraschungen dafür , daß das Bild der Tabellen belebt " und
Endigen Veränderungen unterworfen wird . Ungeschlagen sind

den 64 süddeutschen Bezirksligamannschaften nur noch neun . Die
M verringerte sich am 22. September wieder um zwei , da Bayern
U Und SB . Wiesbaden ihre ersten Niederlagen einstecken mußten .
2 ; „Ungeschlagen " blieben : Sp .Vg . Fürth . Bayern München , FV . 04
Krzburg , Phönix Karlsruhe , Freiburger F . T . . F . B .
Illingen , B .F .2 . Neckarau , Eintracht Frankfurt und Wormatia
Colins .
i, Ohne Verlust punkte sind sogar nur noch zwei Mann »

nachdem am Sonntag der S .V . Wiesbaden geschlagen wurde
Wormatia Worms in Isenburg einen Punkt lassen muhte .

"• So . Hürth und Bayern München marschieren in Süd -

3 -% Hof . ST . Freiburg . Sp .Bg . Freiburg , Offenbacher Kick -rs
Alemannia Worms haben es noch immer nicht zu einem Sieg

" naen können .
Mann -.̂ Ohne Eewinnpunkte find aber nur noch zwei

Men . da der Freiburger ST . diesmal wenigstens zu einem lln -
F ' lchieden kam . Die ganz Erfolglosen Heiken Sp .Vg . Hof (0 :12
gjjntte) und Sp .Vg . Freiburg ( 0 : 10 Punkte ) . In sechs bezw . fünf

zu em^ .° len nicht zu einem einzigen Punkt gekommen zu sein das ist
Irlich bitter , das läht auf sehr schwache Angriffsreihen schließen ,*"oI auch das Torverhältnis bei beiden Mannschaften sehr schlecht

Cp .Vg . Hof 4 :26 , Sp .Vg . Freiburg 4 :23.
beste Torverhältnis weisen auf : Sp .Vg , Fürth 30 : 4 smitDas

Durchschnitt von 7 .5 : 1 das überhaupt beste Torverhältnis !n
. Deutschland ) , Bayern München 23 : 5 ( 4,6 : 1 ) , P h ö n i x

~
L? t| e 19 :7 (2 .7 : 1 ) , Wormatia Worms 17 :4 (4 .25 :1) .

arls -
WW Der SB .

^
-.^ of hat mit 22 : 13 zwar viele Plus , aber auch reichlich Gegen -

Das schlechteste Torverhältnis besitzen nach wie vor :
Hof mit 4 :26, Sp .Vg . Freiburg mit 4 :23 , F .Ees . Rahrbach' ^ :24. Mähig ist auch das von VfR . Pirmasens mit 6 :20.

.. . Die meisten Verl » st punkte erhielten : Sp .Vg . Hof mit
Jls Cv .Vg . Freiburg mit 0 : 10 , FV . 34 Ulm . Alemannia Worms

° F .Vg . Rohrbach mit je 0 : 10 Punkten .
Id.. ® te Tabellenführer sind : Nordbayern : Sp,Va . Fürth
k .? Punkte ? Südbanern : Bayern München mit 10 :0 Punkten ,
» ^ itemberg : VfB . Stuttgart mit 8 :2 Punkten , Baden : Phönix
,<? rlsruhe mit 9 : 1 Punkten , Truppe Rhein : VfL . Neckarau
j >'

' Punkte . Gruvpe Saar : FT . Pirmasens 8 : 2 Punkte . Gruppe
y ' n : Eintracht Frankfurt 8 :2 Punkte Gruppe Hessen 9 :1 Punkte ,
' ^ .allen Gruppen haben die Tabellenführer bereits Vorsprung , das

sie stehen zur Zeit allein an der Tabellenspitze .
Fußballergebnisse der ^ -Klasse .

tT . Südstern —Vitt . Iöhlingen 1 :0.
p .-Vg . Aue —FV . Bulach 2 : 1 .

VfR . Neureut —FV . 05 Ettlingen 6 :0.
« V . Wössingen —Sp .-Nq . Söllingen 0 : 3.
F .-Vg . Weingarten —FV . Bretten 4 :0.
Nordstern Rintheim I .—Blankenloch l . 2 :3 .

Drittes Stuttgarter Dirttrack-Rennen .
Brand - München erzielt neuen Bahnrekord . — Massenbesuch.

(Sonderbericht .)
Stuttgart . 22. Sept . 1929.

Der Massenandrang zum 3 . Stuttgarter Aschenbahn¬
rennen bei Gaisberg durch etwa 12 000 Zuschauer am Eonntaa
bewies endgültig , daß man dieser neuen Art des Motorsports auch
in Süddeutschland großes Interesse entgegenbringt . Allerdings war
v : . . v ji w V«« (Tdie durch den Gau

"
Württemberg des ADAC , ausgerichtete Orgcmi

sation wiederum ebenso hervorragend , wie die Besetzung der Start -
felder , die diesmal zahlreiche Dirttrack - Neulinge (wie Paetzold -
Köln . Kiemel -Waldfee u . a . m .) aufwiesen . Einigermaßen gutes
Herbstwetter vorausgesetzt , dürften die weiteren Stuttgarter Dirt -
track- Veranstaltungen , die für den 29. September , 13. , 20. und 27.
Oktober geplant sind , sich immer stärker steigenden Besuchs erfreuen .

Sckon der Auftakt der heutigen Veranstaltung war vielverhei

eftcficnbcn 3 ^ r
mit seiner contibereiften UT .

"
hierbei nicht nur im ersten Lauf ,

sondern auch im Entsch -eidungskampf siogreich, mit einer Fahrzeit
von 3 .16 Min . schuf Brand eine neue Bestleistung , mit der er seinen
eigenen Bahnrekorv um 10 Sekunden überboten hatte . Während
die sonst bewährten Motorradmatadore Paetzold -Köln auf conti -
bereifter Sunbeam und auch Kiemel - Waldsee auf UT . , der Gewin -
ner der deutschen Motorradstrahenmeisterschaft 1929 sich sichtlich be-
mühten , die spezielle Fahrtechnik auf der Aschenbahn sich anzueignen ,
leider aber noch nicht erfolgreich debütieren konnten , zeigte sich
Buttler - Ludwigsburg auf seiner excelsiorbereiften Standard als
ganz gefährlicher , ebenbürtiger Gegner für Brand , er blieb denn
auch im Endlauf des Rekordangriffs nur -Sekunden im Ziel hin -
ter dem Münchner zurück.

Der Preis von Ludwigsburg , ein Rennen der Aus -
weisfahrer mit ebenfalls zwei Vorläufen und einem Endlauf wurde
bei insgesamt 7 Startern von dem Neanderfahrer Zäune - Heilbronn
in 3,29 ganz knapp vor Merkle - Canstatt auf Ardie gewonnen .
Merkle vermochte hingegen den zweiten Wettbewerb der Ausweis -
fahrer „Um das blaue Band " in 3 .32,3 für sich zu entscheiden , wäh -
rend der bisherige Favorit der Junioren , Roth - Münsingen auf
DKW . , sodann Breitling - Stuttgart auf BSA . und v . Kaiz - Heil -
bronn auf Reander - K .

'
mit i>en nächsten Plätzen zufrieden sein

mußten .
Wie beim Rekordangriff , so war auch beim . .Preis von

Württemberg " der Münchner Brand nicht zu schlagen , oller -
dings verlor sein Hauvtgegner Buttler - Ludwigsburg durch einen
Sturz im Endlauf viel Zeit und endete erst an dritter Stelle hinter
Kiemel -Waldsee der mit seiner contibereiften UT . auf diese Weise
auf die zweite Stelle kam .

Das Seitenwagenrennen um den „P r e i s v o n Friedrichs -
Hafen " wurde in beiden Läufen von dem Stuttgarter Dignus
auf Norton gewonnen , der bekannte Montgomerv - Fahrer Hiller -
Feuerback kain mit seiner etwas zu langsamen Maschine auf den
zweiten Platz in der Gesamtwertung der beiden Läufe .

Turnierschluh in Bühlerhöhe.
Mit den Endspielen im Herren - Einzel und im Ge-

mischten Doppel wurde am Montag das Tennisturnier in Bühler ,
höhe abgeschlossen. Fm Herren -Einzel schlug in der Schluß -
runde der Berliner Lindenstädt seinen Landsmann Heyden -
reich nach schwerem Kampf 2 : 6 , 7 :5 , 6 :3 . Das Gemischte Dop¬
pel fiel an Frl . We i he / K r a fft , die über Frl . PosseltWeihe
3 : 6 , 6 :2 , 7 :5 siegreich blieben . Frl . Posselt ^Krafft hatten in der Vor -
schlußrunde Fräulein Warschauer/Heydenreich 7 :5, 2 : 1 zurückgezogen ,
ausgeschaltet

Karlsruher Serbstslaffelliiufe .
Die anläßlich des Jubiläum » des Stadtausschusses für Leibes -

Übungen und Jugendpflege " im Rahmen der „Karlsruher Herbst »
tage " am Sonntag den 6 . Oktober auf dem Phönixstadion
im Wildpark auszutragenden Herbststasfvlläufe der Karlsruher Per -
eine unid Schulen erfreuen sich in diesem Jahre äußerst zahlreicher
Meldungen . Es war ein begrüßenswerter Gedanke , diese Staffel -
läufe wieder neu aufloben zu lassen , denen schon immer in Karls -
ruher Turn , und Sportkreisen ein großes Interesse entgegengebracht
wurde . Die Herbststaffelläufe bilden bereits in Karlsruhe eine
Tradition . Wer erinnert sich nicht gerne noch der herrlichen ,
sportlich hochstehenden und ritterlichen Kämpfe früherer Jahre , die
sich zwischen KFV . und Phönix einerseits uno »wischen KTV . und
MTV . andererseits mit wechselnden Erfolgen abspielten ? Die zahl ,
reichen Meldungen zeigen von neuem , daß auch fernerhin der Wille

soilch einmütigem , gemeinsamen Zusammenarbeiten auf dem
»iete der Leibesübungen in Karlsruhe vorhanden ist.
Es find heute schon nahezu 40 Mannschaften zu je ^ti ) n

Läufern bezw . Läuferinnen aus 20 verschiedenen Turn - und Tpori -
vereinen und aus 9 Schulen gemeldet , die in 10 gesonderten Stuf -
felgruppen diee Läufe zum Austrag bringen . Das „Karlsruher
TiWblatt " hat für d,e Gruvpe I (gemischte Hauptstaffel ) , sowie für
Gruppe II » bis » (TurnvKeine Stadt — Turnvereine Karlsruhe
Vororte — Rasensportvereine , Ruder - , Schwimm -, Wintersport »
vereine , Jugendpflegevereine ) sämtliche Preise gestiftet , die « us
Anlaß des Jubiläums des Etadtausfchusses als einmalige Ehren -
preise der Karlsruher Herbststaffelläufe übergeben sind . Die wert ,
vollen vom „Karlsruher Tagiblatt " gestifteten Preise werden in der
letzten Septemberwoch « in dem Reklamefchaufenster des „Karlsruher
Togblatt "

, Kaiserstraße 203, zur Ausstellung gebracht . Für die
Gruppe III « bis e (Jugend der Vereine — der Höheren fitht -
anstalten — der Volksschulen und der Damenstaffeln ) hat der
„Reichsverband Deutscher Dentisten " die einmaligen Ehrenpreise
gestiftet .

Bei der in den einzelnen Gruppen voraussichtlichen Gleich .
Wertigkeit der Gegner sind scharfe und spannende Kämpfe zu er -
warten .

Kirschfelds Zukunftspläne .
« mil H i r f ch f e l d, Deutschlands Weltrekordmann im Kugel -

stoßen , äußerte sich kürzlich in bemerkenswerter Weise über seine
Zukunftspläne , die das Ziel einer systematischen Vorberei -
tung für die Olympischen Spiele 1932 in Los Ange -
les verfolgen . Hirschfeld startete mit Vorliebe in letzter Zeit auch
im Diskuswerfen , um seine Schnelligkeit und Konzentration zu er -
höhen . Er sieht in der Steigerung seiner Schnelligkeit den Schlüssel
zu einer weiteren Verbesserung seiner Leistungen im Kugelstoßen
und hat im Training schon wiederholt an solchen Tagen , an denen
er besonders schnell und gut disponiert war , seine Rekordmarke
von 16.11 Meter überboten . Da Hirschfelds beste Trainingsleistung
auf 16.50 Meter steht , dürfte eine offizielle Rekordverbesserung in
der nächsten Saison nicht lange auf sich warten lassen .

Kurze Sportnachrichten.
Dr . Paul Martin , der bekannte Schweizer Meisterläufer , konnte

in Newyork die H e r b st m e i st e r s ch a f t e n über 1000 Yards gegen
ein starkes Feld überlegen in 2 :15,8 Minuten gewinnen .

#

Ueber 4 Meter , und zwar 4 .01 Meter sprang bei den leichtathle -
tischen Wettkämpfen in Hel si ng fors im Stabhochsprung der
Finne Lindroth .

#

Zum Stuttgarter Sechstagerennen , das vom 1 . bis 7 - Jtontnv
ber gefahren wird , sind bis jetzt die Paare P :et van KempeniBuschen »
Hägen , Franlenstein/Louet , RiegerÄnappe , Schuler/Stsger und
Kedziexsli/Schwrmmler verpflichtet worden .

# *

Henri (lochet , der französische Weltmeister , hat sich zusammen mit
Brugnon , Landry , Rodel und Parisot au ! eine Weltreise begeben ,die sie u . a . auch nach Japan , China und Indien führt .

EXCELSIOR
luiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKaiserstr . 26 riiiiiiiiiiiiiiiiiiii!

Die vornehme

Tanzstatte
Eröffnung
am 28 . September 1929

f Einen guten
Kattee sowie Tee und
Schokolade

trinken Sie
COND | T © R KAISERbeim

bei der Hauptpost Fernsprecher 12888
Sjj

Damen - u. U |"| TBHerren- ■ ■ w I C
rp,nÄn und fassonieren

G. Burlefinger
Westendstraße 29 b und Passage 46

DiMlnaSllng .
V .".bur8 veräuh .

LHiwglMn
». ckarren.
« t» ■Angebote pro
Jb '. Lebendgewicht'<t Donnerstag ,
J 'Ci ds . Mls .. vor.
StM 10 Uhr . mit
K * 0" »»- AusschrM
V *n . dem Ge -
% l2?j einzureichen,

<2365«

Steigerung .
5 ,SS' den 25.

nachmiti.
^ di

'
« ^ " de ich im

6 »S ' ' H" " nstr.
• Segen bare
im Bollstrer-

öffentlich
& ä e

„
r" : <17779)

« 'ÄL 'lchranr. 1
Stotel « . 1 Elektro-
$ ' 1 BI>-
^ I m̂ enz. l Ver-
i «. ^

-Partie Schuhe

1SÄ
wlljieher.

ßrbeitsuerse&ung
Dachdecker - ,
Terrazzo»,
Elektro Jiislallation -
und Glaferarbeiten

sind geg . Installation ,
und Blechnerarbeiten
zu vergeben. Näheres
bei ( 17775)
Friedrich G»ldlchmidt
Installateur , u . Blech -
nermeister, Essenweiu-
strabe 17, Telef . 1gZ7.

Niet -
Pianet

empfiehlt

Ludwig
Schweisgut \
ErbprlnzenstraBe 4
beim Rondellplatz .

Versteigerungen

Versteigerung .
Donnerstag , 20. » . Freitag , 27. Sevt ., je¬

weils vorm . !> uni> nachm. \ii3 Ufir beginnend ,
versteigere ick i . A . wegen >Äsichliftöuusgal'e
Ziiliringeritrafte Z« im Vaden :
a.) Ei » aroftcr Posten gut erhalt , gebrauchter

Scrrenanziige . Jovven , Hosen, Westen,
Herren - und Dainenm >sntel . Daiuenkleider .
Wäsche , Herren - und Danieiislhuhe.

b ) Übren . Svteael , Tische . Schrank . Küchen -
schrank . SÄiieidernähmaschilii -. Kinder -
wagen . Badewanne n . sonst . Gegenstände .

BfiHflTISinn Auktionator . Rudolsstrane 12 .
. Uülilldlin , Teleson 6908 .

Die unter b verzeichneten Gegenstände wer¬
ten Krettaa 9 Uhr ausgeboten . (17734)

Gelbfleischige w nss)

Spelseharfolfeln
aus der Evvtnger Gegend , I » Ware

liefert frei Haus .
Ernst Häfele , Gerwigstraße16

Verkäufe

Ein neuer , massiver ( ÖH3840 )

Holzschuppen
mit Tiire und Fenster , zirka 37>—to qrn lslir
Autogarage ^ ist lvegen Umzug billig zu ver -
kaufen . Näheres Schumannftr . S. parterre .

Verkauf evtl . Tausch!
10/80 PS Benz -Jnnenstener -Limonsine , wenig
gefahren , mit allen Schikanen , prima Fahr -
zeug , zu »erkaufen , evtl . gegen offenen neu-
wertige » Wagen , u tauschen. Ana . unt . Ztr.
17723 an die Badische Presse.

IVfetagmvtigai
10/30 PS . , Mercedes mit Llefer - und K- Sit ?er-
Personenkarosscrie , in gutem betriebsfähigem
Zustande zu RM . 17S0.— zu verkaufen . Anae -
böte unter Nr . R17487 an die Badische Prene .

1 kompl. Radfoanla^e
ileunröliren - EniBienger

<Koch & Sterzel > ~ out Rahmen vrima Emv -
fana , ist mit fämtl . Zubchiir : Nenanode , 150
Äiolt . Akkumulator . Radmeiiailtcune . Vaut-
svrecher usw. . besonderer Umstände halber

für nur 350 M » rk
lNeuanschastungswert über m \OM sofort zuverkaufen . Adresse z» erfragen unter Nr .
0 17678 tu der Babtschen Presse.

8

Vcnmc/tymS
Ub (XbettxU $ ut ftibieht !

Nadilä *»!# geordnete » Haar verrät mangelnde Pflege und

schädigt den guten Eindruck Ihrer Erscheinung . Regel¬
mäßige Anwendung von '4711 '

Kopfvaach • Pulver hilß
diesem Mangel ab . Rasch und mühelos Verden alle
Unreinheiten durch den milden Seifenschaum aus dem
Haar entfernt i es wird schmiegsam , veich und erhält

lebendigen Glanz . Willig fügt es sich in jede Form , die

es auch dauernd behält Jetzt erst haben Sie wirklich
Freude an Ihrem Haar .

Beim Kauf achte man genau auf die gel . gesch . W and di <
blau -goldenen Hausfarben .

47fl"
3fopjroas<tö\fulber

1 Beutel - 30 Pfg - reicht für 2 gründliche Waschungen .

i



« die ft fit . 444. Dienstag , den 24. September 1SZV-

Todes -Anzeige .
Nach schwerem , langen Leidein verstarb gestern

mein lieixvr Mann und treu sorgender Vater . Bruder ,
Schwager und Onkel (B1217 )

Paul Hahiiemann .
Karlsruhe . Äen 24 . September 1929.
TliUastr . 56.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Betty Hahnemann .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 25 . Sep¬

tember 1929 , um 2% Uhr . von der Friedhofkapelle
i -us statt . '

Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .

Trotz , gut möbliertes

Zimmer
et . Licht , nahe dem

i Mühlb .-Tor . auf fof .
zu Vermieten . (FH3S46
Westendstr . 57. 4 . St .
Wut möbl . Zimmer ,

el . L.. auf 1. Okt . au
tierm . Winterftr . 43,
III . St . (8?284293 )

Trotzes leeres Zlm .
el . L -, Kochgel ., 1. Okt .
z. vm . Bachstr . 67, III
rechts . (531163)
Frdl . möbl . Zimmer

sofort zu vm . Viktoria »
» r . 6 , II . ( B1202 ,

r

K
17778

Die Geburt eines gesunden Buben
Peter - Friedrich

zeigen hocherfreut an

Dr . Otto Mal lebrein , Frauenarzt
und Frau Erika , geb Götz

J

jS
chen bekomme >

Otto Schwarz u . Frau
Mathilde , geb . Mayer

Karlsruhe , ^3 . Sept . z . Zt . Landesfrauenklinik

Verreist !

dl med. E . Schmitt
KARLSRUHE i . B .
Vorholzstraße9 17740

bager , lÄIerkftatt
oder Garage

zu vermieten . West
stallt , Nähe Kaiserallee .
Näheres bei <17774)

Heinrich Ellardt ,
Durlach , Ettlingerftr . lt

Fernsprecher ISS.

Neubau -
Wohnungen
Zchnetzlcrstraste l ,

I in nächster Nähe de^
- tadtgartens u . Hauvk

^ bahnhofes , 3 Zimmc
i» it Maus ., Bad . B ."
ton u . Loggia . auf 1
November zu oermiei .
Näheres : (1673^
Gerwigstr . 9 . Mater .

Zahnarzt

Dü Horstmann
Zurück ! 17811

Telefon 2281 Kaiserstr . 163

Dr . Weißblum
wohnt jetzt

Bismarckstraße 81
( MUhlburger Tor ) 17738

GSEmSSSSSSSSSSS

fiiTiiiimn
Hausherren , wollt Ihr
Sure Wohnungen rasch
nnt » reell vermiete » ,
kostenlos , so wendet
Euch an Büro Herbst ,
Kaiserstr . 42, 3. Stock .

( 93 mm

Mo od . Woling .
3 schöne Zimmer in
Mitte der Stadt sofort
zu vermieten . Offert .
Hilter Nr . Z17661 an
die Badische Presse .

AM . Saften
2 Eing . , TageShelle .
preiswert , evtl . mit
Wohnung abzugeben .
Aug . n . Nr . R .,617
»n !». Badische Presse .

Werkstatt
Gas . Wasser , el . Licht,
sofort zn vermieten .

Lessingftrake 39.
. (FH39SS )

Zigarren -
kaden , erftkl . Lage . t .
dem über »0 3 ein
Zig .-Spez .- Gefchäft be¬
trieben wird , ohne
Abstand u . ohne Wa -
lenübernahme v . Ei -
gentüm . zu vermieten .
Monatsmiete 150 NM .
Angeb . unt . ?*55S4 an
die Basische Presse .

Laden
zu allem , auch f . Büro
geeign ., ferner ein kl.
Lagerraum od . Werkst .
sof . bill . zu vm . Katz ,
2diii |?eiiftr .75. 8234288

Laden
IN. Woling . I. Ort , m .
ca . 5000 Eiuw . fof . zu
verm . Offert , u . Nr .
82322 an d . Bad . Pr .

I ^azerraum
180 qin , 2stöckig. mit
elektr . Licht u . Kraft -
stri' i .i Wasser , Biiro -
räum , mit Telefon u .
2 Autogarageu , Eins . ,
Mit Hof , aus 1. Nov .
zu verm . Zu erfrag , b.
Alfred Nonnenmacher ,
Werderstr . 100 , 1 . St .

(FW4Z09 )

(zentrale Lage ) part .,
8 Zimmerwohnung

(Vorder - u . Hinterhs .)
gleichm . vert . , Verand ..
Stillte , Bad, .. Speiser . .
2 Manf . . 2 Keller , 2
W . C ., per 1. Oktober ,
(evtl . auch getrennt
4 Zimmer als Biiro -
räume oder Praxis ) n .
eine 4 Zimmerwohug .
oder in anderer Ein -
teilung zu vermieten .

Angeb . nnt . F .HF964
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr . 148
cegentiber der Hauptpost nimmt
Abonnements - und Anzeigen¬
bestellungen für die Badische
Presse , sowie Druckauftrüge für
Familien - , Vereins - u Geschäfts¬
drucksachen entgegen und leite )
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle Lammstraße
Nr . lb weiter Leseraum und
bequeme Schreibgelegenheit vor¬
handen Geöffnet von 8 Uhr
morgen *? bis 7 IThr abends

Schöne (17807)

4Z . - Wohnungen
aufs modernste einge¬
richtet . von 140 Mark
an sofort zu vermieten .

Näh . Otto Walder .
Hirfchstr . 101 , Tel . 912

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad etc . , in guter
WeststadMge auf 1 .

Oktober zu vermieten .
Offerten unter Nr .

17804 an die Badische
Presse erbeten .

Sehr gut möbl . Zim -
mer m . el . L . zu ver «
mieten . Kriegsstr . 92,
Meinzer . ( BI2QS )

Frdl . möbl . sonniges
Zim . m . el . L. u auf -
merkf ., viinktl . BeiZie-
nung alsb . o. 1. Okt .
z. vm . Kaiserstr . 180,
IV . Stock . 0612110)

Möbl . Zimmer mit
el . Licht , sof . zu verm .
Ludwig -Wilhelmstr . 5.
4. Stock . (FH3931 )
Gut möbl . heizbares

Zimmer , el . L„ sev.
Eing ., zu vermieten ,

iserallee 70, part .Ka
( B1193 )

Gut möbl . Zimmer
an fol . berufstät . H.
sof. z. verm . (B 1208)
Adlerstr . 44. 3 . Stock .
Nähe Hauptpost zwei
leere Zimmer mit od .
ohne Küchenben . aus
1. Okt . z. vm . Äug . u .
ff 5610 an Bad . Pr .
Frdl . möbl . heizbZim .
an berufst . Danermie -
ter sof. vm (B1225 )

Kriegsstrabe 96, IV .

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht an solid .
Herrn a . 1. Okt . ». vm .
Baumeisterstr . 10, III .

( © 1229)
Grotzes , leer . Zimmer
zu vermieten . (B 1232 !
Rintheimerstr . 7. IV .
Schön möbl . Zimmer
an berufst , fol . Herrn
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . «FH3993 )
Htrschstratze 4 , III .

Ken cha .liches EinfamiiiMais
mit Garten in der Klosestr . , 6 Zimmer
und reich ! . Zubehör . Warmwasserhei¬
zung . Warmwasserbereitung , auf sofort
zu vermieten oder zu verkaufen . Bau -
gefchäft Wilhelm Stober , Rüppurrer -
stratze 13. Tel . 87. (17772)

In schöner , freier Lage gut möbliertes

WeW ' anft SWWmn
an soliden Mieter zu vermiet . Telefon , Bad ,
Flügel zur Verfügung . Mathystr . 38, IV .

(17743)

Mehren; Läden
in bester Lage Baden -Baden
von ca . 30 bis 100 qm . mit groben Neben »
räumen ufra . zn vermieten . Zu erfr . (2370a )

bei Schober & Walker , Architekten .

Zum Vertrieb nnserer
Stand - u . Wanduhren
an Private suchen wir
tüchtige , erfolgreiche

Reisende
bei hoher Verdienst -
Möglichkeit . Fachleute
bevorzugt . Auch für
Reisende anderer Ar -
tikel zum Mitnehmen
sehr geeignet . (2373a )
Fa . Mecko , Uhrenfabr .
» . Verf . . Schwennin¬
gen » . N . i . Schwarz w .

la UiDlinsoieier
(I . Geiger ) von eng » g.
Kapelle gesucht . Oüer -
ten unter Nr . 35600
an die Badische Presse .
Bäckerlehrling -Gesuch .

Sohn achtb . Eltern ,
der die Brot - u . Feinb .
gründlich erlern , will ,
kann sofort eintreten .
Angebote uut . 2S6572
an die Badische Presse .

Weiblich
Jüngere

Mieterin
für ein hiesiges , leb -
Haftes Detatlgeschäft v .
1. Nov . gesucht . Gesl .
Angebote unter Nr .
S 17677 an die Ba -
bische Presse .

Sonder - Angebot
Auf Extratischen im Erdgeschoß

Ein Posten

Damen-Ilntertaillen
aus prima Wasche - Stoffen bis zur
elegantesten Ausführung zum Aussuche * .

Serie I Serie II Serie III

SS 1.45 1.90
cm

OB
Iii )
i mi m

u

Waldstr . 91 ist eine
geräumige
3 Zim .-Wohnung
nebst Zubehör auf 1 .
Nov . zu verm . Zu er -
fragen 2 . St . FH3W1 )

3 ZilN .-MlWNg
mit Küche . Keller ,
Garten und sonstigem
Zubehör . Neubau , in
der Näbe Offenburg ,
ans 15. Okt . zu verm .
Zn erfrag . nnt . 283319
in der Bad . Presse .
Schöne i Zimincrmoli -
niitt « mit Znb . (Neu¬
bau Albiieslungl , auf
1 . Oktober zu ver -
miete » . Angebote nnt .
Nr . Q ->616 an die Ba -
oiscbe Presse .
2 3im . = 5Boönuno
befchlagn .-srei . sof . zu
verm . Näh « Fasaneng .
Angeb . u . Nr . F5 <>0K
an die Bad . Presse .

Wohnung
? Zim . , Küche u . Bat ,
mit Werkstatt
schöne belle , per sofort
zu vermieten . Zu erfr .
daselbst Kriegöstr . 74 .
im Laden . (17769)

Zimmer « . Küche
mit Bad u . lyarteuan »
teil auf I Okt . zu ver -
mieten Mietvr . 20 .U
mouatl . Anznseh . bei
ganzer , ehem . Neu -
reuter Exerzierplatz
(Schafser -Gilde ) .B1201

Am Kaiserplat ,
Frdl . möbl . Manf . -Z .
auf sof . od. 1. Okt . zu
verm . Sep . Ein « . Heft,
Amalieuftr . 46, 4 . St .
Möbl . Zimmer zu

vm . Durlacherstr . 58.
4. St . . rechts . (B1157 )
2 Zimmer . 1 n . 2 Bet¬
ten , zu verm . Borholz -
str . z« . II . , r .. Plesse .

( 17726)
Wcstendstr . 63 , 2 Tr . ,
Ecke Mühlburgertor . ist
weg . Wegzug d. Miet .
gut möbl . geräumiges
Limmer a . 1. Okt . an
fol . Herrn z. vermiet .

chön . fehr gut möbl
Zimmer

mit 1—2 Betten , auf
h Okt . z. vm . (FH3857
Goethestr . lv , II ., r .

In gut . Haufe gut
möbliert . Zimmer mit
Pension zu vermieten ,
Stadtmitte . Offerten
unter Nr . W55Ü7 an
di« Ladische Preise .

Aut möbliertes grotzes
Zimmer an fol ., ve-
rufstät . Dauermieter
für 34 .M mit Früh¬
stück it . Bedienung ab¬
zugeben . Aus Wunsch
auch ganze Berpsle -
gung . Schillerstr . 11 ,
4. St ,̂ lks . (331178)
Schönes , gr . Zimmer

m . 2 Bett . f . hing , rin¬
dert . Ehep . per sof . zu
vermieten . Atiesse zn
erfr . unt . Nr . R5588
an die Badische Presse .
In gut . Hause hübsch
möbl . Zim . an sol . H .
auf Okt . z. vm . . el . L.
Belfortftr . 5 . 2 Tr .

(FH 3987 ,

Möbl . Zimmer , cl . L .,
Nähe Hauptp . , z. vm .
Karlftr . 30. i Trevve .

(FH 39891

Sehr schöne

Sechszimmerwohng .

am Kaiserplatz
zu vermieten . Angebote unter Nr . G174S6
an die Badische Presse .

Wer will nach
Mich« Mi » !

3 Ziniiner - Wohnnng mit Bad in München ,
Nähe Grotzmarkthalleii . jetzige Miete 58 M
monatlich , gegen Abfindung ver 1. November
abzugeben . Gefl . Ang . u . Nr . E 2326 an die
Badische Presse erbeten .

I Stellen markt

Offene Stellen

Bedeutende

Lebensversich . Gesellschaft
sucht

seriöse Herren
Me vermöge ihrer Beziehungen zu Firmen
nnd aus dem vorhandenen Adresfenmaterial
sowie umwandlungsfähigem Altverfichertenbe -
stand in der Lage find , gutes Neugeschäft zu
erzielen . Sachversichernngszweige angcschlos -
sen . (5s wird Direkttonsvertrag mit sesten
Bezügen geboten . Ernstgemeinte Bewerbungen
an die Bezirksdirektion der Hamburg - Mann -
heimer Berf .-Akt .-Gef . . Mannheim . N6 , 3 .

(2243a )

Werkmeister
für Bau - und Möbelschreinerei in Straft -
bonrq gesucht , ledig bevorzugt , tüchtig , mutz
selbständig disponieren , zeichnen u . kalkulieren
können . Technische Schulbildung erforderlich .
Offerten unter Nr .
Stratzbonrg (Els . ) .

4056 Agenee Havaö
(N 469)

Vertreter (innen)
gesucht . Kein Verkauf ,
keine Versicherung : a .
d . Stanbfangerbranche
bevorzugt . Vorzustell .
zwischen 1 — 3 Uhr .
Markgrafenftrasic 47.

«FH 3980)

Jung . Reisender
ans der Lebensm .-Br . ,
für hies . Agentnrgesch .
gef . Off . m . Lebensl .
u . Referenz , unt . F .H.
3096 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zimmertspezier
für saubere , solide Ar
beit gesucht von

Sebastian ITlüntfi
Tapetengefchäft

Herrenstr . .33. (» 1168
3416(1 Konditor

von Bäckerei n . Kon ^
ditorei auf 1. Okt . ges
Anfeb . uut . Nr . F .H
4002 an die Bad . Pr .
Filiale Hauv ' i' ot-

Kaffee Wer hat Interesse an der
provisionsweisen

Vertretung
einer erstklassigen und leistungsfähigenKaffee - Großrösierei
7wecks Verkauf an Gross Verbraucher in Karlsruhe u . Umgebung ?
Es kommen nur feinste Qualitäten aus eigenen Importen zur Ab¬
lieferung . - - Angebote von tüchtigen Verkaufern erbeten
unter A . G . 4C91/N 448 an die Badische Presse .

Verkäuferin-
Lehrstelle

Tochter aus achtbarer
Familie zum fofortigen
Eintritt gesucht . Gutes
Schulzeugnis erforderl .

Porstellung zwischen
8.30 und 10.30 Uhr .
F . Wilhelm Doering ,

SpielwarenlsauS ,
Ritte rstrafte . (17768)

Suche
Weitzzeuanüheri «

anner dem oause An -
böte nnt . Nr . RäZ67

an die Badische Presse .
Welch« KindergSrtner -
in möchte ein . Kinder -
garten übern . Off . nnt .
F .H .3988 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Junges , ehrliches

Mädchen
auf 1. Okt . gesucht .
Äiäher . Hans - Thoma -
ftr . 3 . Bäckerei . (B1144

Gesucht wird n . Jta -
lien z. bald . Eintritt
tüchtige , verleite

Herrstfriftsköshin
sowie 1 tüchtiges , ge¬
diegenes (2375a )

Zimmermädchen
welches mit sämtlichen
vanSarbeiten vertraut
ist . — Bewerberinnen
mit guten langjährig .
Zenz,ntssen mögen sich
melden . Zengnisabschr .
mit Lichtbild einzusen -
den an

Kurhaus PlSttig ,
Teleson Bühl II .

„ Helene "

droht zu platzen

N45S/

Mädchen
gesucht tttit Erfabrg .
im Haushalt . Arbeits -
zeit 7—3 Uhr . Bor -
sprechen mtt Zeugniss .
zwischen 12 « . 9 er¬
beten . (17752)
Graf -Rhenaftr . 14 . II .

Provis . - Reisender
»er

für Karlsruhe und Umgebung , der in
Lebensmittelbranche gut etngemhrt . ift ,
gesucht . Angebote unter Nr . T 17678 an
Badische Presse .
Aelteres , evang ., ehrliches , sauberes

MiieAn »der nllelnliel . B ?
für kleinen Haushalt gesncht .
Angebote mit Lichtbild . Zengn . und Lo °
sordernngen erbittet . 0„

Frau Tr . Pili, . Stuttgart . HeineftratzeW .

Zuv --rl . Mädchen , das
alle Hausarb . versteht ,
wasch , u . büg . kann , a .
Alleinmädchen
in klein . Haush . nach
Bingen a . Rh . gesucht .
Vorzustell . Karlstr . 52.

(FH3W1 )
Wegen Erkrankung

snche sofort ober 1 .
Oktober erfahr . Friin -
lein zu gröberen Kin -
dern , das Schulauf -
gaben beaufsichtigen ,
nähen u . bügeln kann
und leichte Zimmerar -
beit zu übernehm . hat .

Frau G . Dennw ,
ffarlsruhe , Ludwigs -
vlatz , Tel , 736 , FS3985

Suche auf 1. Okt . ein
tüchtiges , ehrliches

Mädchen
mit nur guten , lang -
jährigen Zeugnissen ,
das gut kocht, sauber
in der Hausarbeit ist
umd auch wäscht und
bügelt . Vorzustellen
zwischen 8—11 Uhr u .
3—4 Uhr bei

Dr . Friedverg ,
Weberftratze 7 . FH3983

Fräulein , das Liebe
zu Kindern hat nnd
Näbkenntniffe besitzt,
zu 2 Kindern für vor -
mittags gesucht , Hirsch -
»erger , Sofienftr , 68 . 1,

(FH3929 )
In kl . Haushalt wird

lg . Mädchen . (15— 17)
halbtags gesucht .
Redteubacher t̂r 12 . I .

(581194)
An « « . , cfirl . Mädchen
in kleinen kinderlos ,
HwnShalt tagsüber a .
den 1. Okt . gesncht .
Angeb , n , Nr . G 5667
an die Päd . Presse .
Zum sofortigen Ein -
tritt suche ich ein tüch -
tiges . ehrliches

Müsen
das im Kochen bewan -
dert und einem gut
bürgerlichen Haushalt
vorstehen kann , bei
guter Behandlung n .
Bezahlung , Zweites
Mädchen vorh . (2364a

August König .
Konditorei , Kaffee ,

Herrenalb .
Orden » . , jg . (» 1209)

Mädchen
ivelch, auch näh . kann ,
für ille ftäuiSt . Arbeit ,
zu ätt . Dame per 1 .
Oktob . gesucht . Hirsch ,
Kaiserstr . 70 . (B1209
Ehrl . , sleitz . (B1210

Mäddion
m . gut . Zengn . gel .
Adlerstr . 26 , 3 . Sto ck.
Suche ein zuverlässig ,
und pünktliches

« Sen
für Zimmer u . Haus -
arbeit als Zweitmäd -
che» . Vorzustellen mit
Zeugnissen (17783)

Kriegöstr . 124 .

für rl . Penston , welch ,
zn Hanfe schlafen kann ,
gesucht . Angebote nnt .
Nr . XS598 an die Ba -
dt (ft ? Presse .

Junger , tüchtiger

Kaufmann
22 Jahre alt , sucht stch
auf 1. Oktober zu ver -
ändern . Angeb . n . Nr .
22310 an Bad . Press .

Tüchtiger

GroWiilkarlieiter
29 Jahre , sucht Stell « .

Angebote unt . CE5603
an die Badische Presse .

\l jg . Mann
in uugeküud . Stellung ,
sucht Beschäftigung als
Lagerist od . sonstiges .

Angeb . unt . F .H .3956
an die Badische Press «
FiHale Hauptpost .

39 . « »um
früh . .Hoteldiener . sucht
Stellung , befiyt Füh -
rerschein 2d « . 3b .
Nimmt Nebenarbeiten
an , gebt auch in Ho -
tel . Achtet mehr aus
gute Behandlung als
auf Lohn . Ang . nnt .
ff 2331 au Bali . Pr .

Zunll. Mann sucht
Stelle als Frilenr .
Barth , Winterftr . 2l ,
2. Stock . (» 121»)

Heimarbeit
Adressenfchreiben dergl .
gesucht . Angebote unt .
F .H .3S58 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

iwnge » im

Junges Ehepaar f "®1

lohnende .
Heimarbelt

auch fchrtftl . Angeb .
K230S an Bad .
Gewandtes , fle ' 6'8

IftiMen
selbständig im
27 Jahre att .
selbständige TatiS ^
etc . als Kö -bin ^
Beiköchin . Gute J u.
reszeugnifse . ANS -
Nr . F . H . 8926 af „

°
ie

!!>adi >che Prefte
Hauptpost . <

Junge Frau , ' •JJU ,
halt u . Kocbcu PCr '* p
sowie im Nähest V

v ,

KTW « «tf
»Ii SaliShSlüT

Uber Stütze .
vorbanden .
laiin sofort crfolg ^ A
Angeb . unt . j *-

an die Badischc y
Filiale Hauptpo st^ -^

Tüchtige Fra »
sucht für
im Tag Arbeit .
auch in srauen ' o

^
.Haushalt . Anoe ^
unter Nr .
öle Badische Prelis

- » che auf 1.
zu klein , evgl .
zu 2 Personen ^
Halbtaqssteve

la Zeugnisse
gut . Fam . sind »

n,
Am liebsten im 3 "

triee tatig aemeicr . 1/
i

n d. perfekt nähen ' ^
u ^ iebe Erfahrungen i . ; sucht Stelle in
Entwerfen it . Auser - . Haushalt n . ^. : .. .. .. .1) S ' . < ' 11

sucht sich , . verändern
Reick ' '

tigen von Modellen , ruhe . Zn ersr . ^
Tchaufensterdekoration I Nr . HS32S in der ^
it . Verkauf . Gefl ^ « n =Uif <fien Presse .
geböte u Nr . * 2314 ! ^ —— — ^ ^ —
an die Bad . P resse . ; >>ung

^
l !" si

Solides , fleißiges

Fräulein
welches schon längere
Zeit in Wirtschastsbe -
trieb tätig war und
gut bewandert tn der
kalten Küchc ist , fncht
AnfangSstelt « am Bü -
fett in gut . Restaur .

Angebote unt . K5SK>
an die » adisive Presse

sucht auf 1. Ökt .
über Stellung .
rinaei itr 8 .
Braves . türfttiB' 1'

Wädchen ifl
27 I . . selbständig, ,
Kochen u . Sausar ^ ft
sucht in kl .
Stelle , Gute AeiM „
Ang . nnt .

u » » ■ Pr

Mädchen , Vollwaise .
'

Vrav . M «dch^
-
z, . - -

stark n . kräftig . 17̂ J . 20 I . alt . ,u« 1

bat ein Jahr Ansbild . ! / WÄ Ä
iHauskaltttttgsickiile ) . iu kl . Haus ,
sucht Stelle als erwun ,

Stühe
d . Hausfrau oder zu
Kindern . Aus hohen
Lohn wird weniger
geschant , nnr ante Auf -
nähme . Eintritt kann
fof . erfolgen . Zu erfr .
bei Folef Bnsain .

Oisenbur «,
Hauvtstratze 12 , als
Vormund , (2359a )

*111,UJl. Äijyv
erfabren in au - ^^arbeiten , Ji«

Badische

Saubere FA, .
die selbst cinen or°

^ ,,
lichen HauSvatt Uj ,
sucht 2- 3
HalbtagSbeswd " '

^
Slngeb . n .
B . Pr . Fil . Werd ^

Ehrliches und williges (2369a )

Mädchen
gesucht auf 1. oder 15. Oktober nicht unter
18 .lahren . in kl. Haushalt u . Mithilfe im
Geschäft .

lettc
Gute Behandlung u . Danerstellnn

zugesichert . ( Mädchen mit Nähkenntn . bevorz .
Eeutral -Theater . Bruchsal , Schlotzstr . 12 .

syndihus (Bf .)
langjähr . Ind .- und Bank - PrariS , teV

iuKlt Itiltie Wlior
in Verband . Industrie - oder
Unternehmen . Jnteresseneinlage, ® P® « re'

5'
unter Nr . R 1767« an die Badiswe ^ .- ^

Drucksachen
fiir InSustrie , Handel u. private
liefert in moüerner Ausführung
bei preiswerter Serechnung in
kürzester Zeit ^ kostenanfchlage
od. vertreterbesuch unverbindlich

Jerü. Thiergarten
Karlsruhe » Such - unü KunstSruckeret

Verlag üer Saüifchen presse
Zernruf : 4050 — 4054
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Stuienschau in der Karöt.
Die Wa r m bl u tpferdezuchtgenossenschaft der Hardt (Bezirk

Karlsruhe ) hielt aus d«n Rennwiesen in Knielingen am Samstag
diesjährige Stuten - und Fohlenprämiierung , ver¬

enden mit einer staatlichen Stutenschau ab . Schon in
!!c" frühesten Morgenstunden waren die Pferdezüchter mit ihren
^ cren aus den entfernt liegenden Gemeinden zu der Veranstaltung
Ausgebrochen. Das Bezirksamt vertrat Ob . Reg . - Rat Bauer , den

,
^ie,s Oekonomierat Geitz . Di « Gemeinde Kniolingen Bürgermri -
r ' t Dör r. Erschienen waren auch der Verbandspräsident Landrat
^ r i t s ch l e r und Weidetierarzt Dr . Zimmermann aus Raitatt
wwie Freunde der Pferdezucht . Es wurden 17 Stuten ohne N ^ch -
iucht, 10 Stuten auf je 1 Fohlen und 7 Stuten mit je 2 Nachlom -
!nt " zur Bewertung vorgeführt . Ein Teil der in diesem Jahr ge'°^cnen Fohlen war bereits verkauft , wodurch die Beschickung der
5 >osse 2 und 3 weniger stark war . Folgende Preise konnten von

Prämiierungstommission , bestehend aus dem Pserdezuchtrescren .
cn Ob . Reg . -Rat R e u , dein Bezirtstierarzt Reg .- Rat Dr . G et s -

? a ch, Vorsitzender der Pferdezuchtgenosssnschast und techn . Leiter ,
?^ni Landesökonomierat Hauck in Groden , sowie Altbürgermeister
? ? Uer in Krelingen und Landwirt Herm . Kuibach in Lievols -
*e' nt zugesprochen werden :
„ Klasse I : solbstgezüchtete Stuten oder mit nachgewiesener Ab -
" »Mmnng .

Freideckscheine : 1 . Landwirt Buch in Rugheim ( Weg -
| e;d ) ; 2. Gustav Friedr . Seitz I in Liedolsheim (Weggeld ) ,

' 3 . Herrn .
" hoch in Liedolsheim (Weggeld) ; 4 . Wilh. Vollmer in Kmelin-

| 6'i ; 5 . Robert Schwamm in Knielingen : 6 . Jakob Friedr . König in
^ nieiingen : 7. Christof Keiler in Kujolingen ; 8. Gottlieb Knoblock,
B Knielingen : 9. Karl Mcinzer in Teutschneureut ( Weggeld ) : 1v .
? dols Ulrich in Teutschneureut ; II . Jakob Friedr . Waidmann in
^" ieilingen . Weggeld : Josef Niedling in Daxlanden , für
^ ute ohne nachgewiesene Abstammung : 13 . Herrn Kober in Dax -
" n̂dcn , für selbstgczogene Stute .

Klasse II : Stuten mit oder ohne nachgewiesener Abstammung
Ad i Fohlen . Aufmunterungspreis : 1 . Heinrich Wenz tu
. fQh .-n ( Weggeld ) : 2 . Alfr . Friedr . Eamer in Graben ( Weggelv ) ;
' imi ! Fuchs in Eggenstein .
^ A u f m u n t e r u n g s p r e i s und Frei deckschein : 4 . Alb
^ ' fth in Graben ( Weggeld ) ; 5 . Adam Tungmann in Eggenstei '. .
0 . E i n kleiner StaaIspreis : 6 . Wilh . Zimmermann >i in
^ ' k-dolsheini (Weggcild ) : 7 . Gottlob Motz in Teutschneureut : 8 . Adols
^ ' aker in Teutschneureut : S). Robert Schwamm in Knielingen .

Klasse NI . Stuten mit oder ohne nachgewiesener Abstammung
S ' t 2 Nachkommen . E i n groger Staatspreis : 1 . Karl
^ ntzel in Hochstetten .

Ein kleiner Staatspreis und Perbandsehrcn -
' ^ eis : 2 . Hermann Ruf in Knielingen .

Aufmunter ungspreis und Freideck schein : 3 . Äust .
'
^ upp Hl in Stasfort ( Weggeld ) ! 4 . Karl Ulrich in Teutschneureut

^Woggeld ) f>. Gustav Friedr . Zeit , in Liedolsheim ( Weggeld ) ;^ 'Niedrich Netter in Knielingen .
A u f m u n t e r u n g s p r e i s : 7 . Heinrich Wolf in Teutschn ' u»

(Weggeld ) . Zusammen I größeres kleine Staatspreise , l » Auf -
'nnterungspreisc . 17 Freideckscheine .

'

^ Für gute B ? chlagsleistung erhielt Schmieidemeister Stern in
^ utjchneureut c : lobende Erwähnung .
v Der Verbandsehrenpreis war von der Vereinigung Ol -

burger Zuchter gestiftet und bestand aus einer wertvollen
'" i'ernen Scha !e .

Die Preisverteilung erfolgte im Gasthaus zum „Adler " ,
Man sich zu aemeiniamem Essen vereint hatte . Dabei wurde oas

^
' gebni ? der Schau von verschiedenen Redner » besprochen . Es

bemerkt , daß das Gesamtbild ein erfrischendes und ersreu -
ä ■ mar 1" , t> cin Fortschritt seit Wiederausnahme der züchterischen
^ beit durch die Genossenschaft unverkennbar sei trotz der klein --
[5u « Iichcn Verhältnisse un» der schwierigen Lage der Landwirt -

in der Hardt . Eine Pferdezucht , deren Grundlagen durch den
jj 'eg zerstört worden sei , könne man in einigen Jahren nicht wie -
? r aufbauen . Tahet fei es erklärlich , dag noch Mängel bestehen ,
^

" ^besondere gelte es . das Stutenmaterial hinsichtlich der Tiefe ,
- te >te unid des Gewichts dem Zuchtziel anzupassen , aus nachgewie -

Abstammung mehr zu halten und die Fohlenaufzucht zwcck-
Wq zu betreiben .

^ Die Genossenschaft wird am 28 . — 29 . September auf der Land -
> ^ schasts -Ausstellung in Bruchsal ihre Warmblutpfer >" und
" Men zur Schau stellen .

Verbilligung der Weinpreise .
ftou St ' ? reiburg , 23 . Sept . Die in nahe Sicht gerückte Weinernte ge-
V et — das steht heute sest — den Weinpreis zugunsten

3 Verbrauchers . Wohl bleibt d« r am Kaiserstuhl zu
^ i^ rtende Ertrag in bedeutendem Abstand hinter dem des gün -
2jPc1i Traubenjahres 1928 zurück, dafür bescheren weite Teile des
^ rifpräflertanbes einen © eigen an gesunden Trauben , welcher den

Vorjahres an verschiedenen Mätzen übertrifft . Noch aber lagern
i . Manchen Weinorten beträchtliche Mengen vorjährigen Wein , der
«rm ^ ° ufer fand Diese Vorröte und die bevorstehende gute Wein -

drücken fühlbar auf die Preise . Das stetige Sinken der
fe '

jnc kommt nunmehr auch beim Kleinausschank in den
j^ bjchaften zum Ausdruck . Aus Stadt und Land wird über die
d^ v

'
ffigung der Weinpreise in den Gasthäusern berichtet . In Frei -

j„ # h-ibeit sich in einer größeren Zahl von Lokalen die Weinpr ^ ise
letzten Tagen um 5 bis 19 Pfg . für den Viertelliter vermin -

nj. • Den neuen Wein hofft man . für 25—30 Pßg . das Viertel
schenken zu können

^ ^ Eggenstein ( b . Karlsruhe ) , 23 . Sept . (Biirgerausfchuhsitzung . )
« ürgerausschuh genehmigte in seiner letzten Sitzung den

L 1" cindevoranschlag für das Rechnungsjahr 1929/39 . Den
^ nahmen von 111865 M . stehen Ausgaben von 140 051 M . gegen -

es bleibt somit ein ungedeckter Answand von 28 186 M . Zur
^ ^ >ng dieses Fehlbetrags werden die Allmendauflage und die
ii^ ^ Ndeauflage , die für Grundvermögen 50 . Betriebsvermögen 20
jch, ^ ewerbeertrag 300 Pfg . zählt , herangezogen . Ferner wurde be-
ijw , dah in Zukunft für jede Fuhre Kies von etwa I Kubikmeter
(W . 1 Gemeinde 50 Pfg . verlangt werden soll. Die Satzungen für
^ /"^ indeangcstellte werden in der vorgelegten Form abgelehnt , ein
^ lde soll vom Gemeinderat verfertigt und dann vorgelegt

dx. Rhcinbischofsheim (A . Kehl ) , 21 . Sept . (Beerdigung . ) Am
^ 9a "fleneit Freitag nachmittag wurde Oberlehrer a . D . Friedrich

im Alter von 70 Jahren zur letzten Ruh ? bestattet . An
fciitfÜt ®ra ^ e wurden Kränze des Bezirkslehreroereins Rhein -
k>».? ° lsheim und der hiesige Landw . Kreiswinterschul « , wo der Ver »

r
** î wei Winter tätig war . mit ehrendem Nachrus niedergelegt .

i»j . ,̂ khrer Bender war in Eschelbronn bei Sinsheim geboren und
lek , ° zuletzt 42 Jahre in Wertheim . Nach seiner Pensionierung

" «r hier .

Kommunales aus dem Kanauerland .
Wenn man aus dem Kinzigtal herauskommt und die Talbehüte -

rin Offenburg , die alte und immer wieder junge , hinter stch ge-
lassen hat , öffnet sich breit und fruchtbar das Land der Rheinebene ,
tut sich aus ein Stück badischen Landes , das in seiner Eigenart
ebenso interessant , wie es als Landwirtschafts - und Wirtschaftsgebiet
wichtig ist. Die gen Kehl ziehende Strohe sieht unterschiedliches Pu -
blikum auf ihrem Rücken wandeln und fahren . Der Durchgangs -
verkehr West - Ost und umgekehrt hat hier seine Hauptbahn . Reise -
wagen aller Art und Nationen gehen westwärts oder in der Richtung
nach dem Schwarzwald , sie alle geben der Straße ein buntes , farben¬
frohes Bild und zeigen , dah der '

Verkehr von Land zu Land immer
wieder Wege und Mittel findet , um Grenzen jeglicher Art zu über -
brücken . Ein reges , fleihiges Bauerngeschlecht ist im Hanauerland
beheimatet . Wagen um Wagen der Bewohner der verschiedensten
Dörfer kommt auf der Strahe daher , zum oder vom Feld geht die
Fahrt . Die Sonne brennt heig und stechend auf die Rheinebene her -
unter , als wollte sie das alles in wenigen Tagen nachholen , was
sie durch die Ungunst der Witterung wochenlang versäumen muhte .
Was einem an den Hanauer Bauernfuhrwerken ganz besonders auf -
fällt , das ist das prächtige , durchweg gute Pferdematerial , das der
Stolz der Hanauer Bauern bedeutet . Seit altersher nimmt hier die
Pferdezucht eine hohe Stellung ein , Reitervereine und Zuchtgenossen -
schasten unterstützen das Bestreben , gutes Pferdematerial zu züchten .

W i l l st ä t t . ein Grohdorf des Hanauerlandes , an der Kinzig
gelegen , gibt der Gegend ein besonderes Gepräge . Breit angelegt und
wohlhabend ausschauend , hat es eine erlebnisreiche Vergangenheit
hinter sich . Kinzigabwärts kamen dereinst in groher Zahl die
Schwarzwaldflöher mit ihren mächtigen Holztransporten . Zum Teil
führten sie ihre Holzflohe selbst nach Kehl , in de » Rhein hinaus ,
oder aber sie lieferten sie in Willftätt ab , von wo die Schifferschaft
den weiteren Transport übernahm . Nach ebenso reichlichem als kräf -
tigem Ämbih und Trunk pilgerten die Schwarzwälder wieder ihrer
Heimat entgegen , nicht ohne sich vor dem nicht kleinen Marsche in
Willftätt noch einmal die „Leget "

, das kleine Weinfählein , das sie
am Riemen trugen , füllen zu lassen . — Heute noch herrscht in Will -
statt reges Leben . Der Höhepunkt des Iahresgeschehens sind die
Willstätter Rennen , eine Veranstaltung , die weit über unsere ba -
dischen Landesgren 'zen hinaus Beachtung finden .

Das Bild Willstätts hat sich in der letzten Zeit angenehm ver -
ändert . Vor nicht allzulange ? Zeit wurde hier das neue Schul -
Haus seiner Bestimmung übergeben , das seinesgleichen in weiter
Umgebung vielleicht suchen dürste . Den kulturellen Bedürfnissen einer
aufsteigenden und zielbewuhten Gemeinde Rechnung tragend , ist der
selten schöne und zweckmäßig eingerichtete Vau in einer Zeit er -
standen , die im allgemeinen für Ausgaben dieser Art wenig Eeld
übrig hat . Bürgermeister R e i h hat in der Schaffung dieses Werkes
seiner Gemeinde und sich ein unvergängliches Denkmal gesetzt^ Und

wenn der gute alte Moscherosch, der Willstätter Dichter und Chro -
nist , der vor über 300 Jahren hier geboren wurde , noch leben wurde ,
würde er die heutige Zeit vielleicht weniger bissig beurteilen , als er
es zu seiner Zeit und mit seinen Zeitgenossen machte .

Kehl , die Hauptstadt des Hanauerlandes kämpft seit dem
Kriegsende einen schweren Kampf um seine Existenz . Auf äußerstem
Vorposten nicht nur des badischen Landes , sondern des gesamten
deutschen Reiches hat ihm der verlorene Krieg mit ebenso sicherer ,
als vernichtender Schürfe den wichtigen Lebensfaden , der es mit
der Stadt Strahburg verband , abgeschnitten . Besatzung , Arbeitslosig -
keit und andere ungünstige Faktoren haben noch ihr übriges getan ,
um die Stadt in einen Zustand wirtschaftlicher Lethargie zu führen ,
der einem Todesschlaf ähnlich zu werden drohte .

Wenn man von Kehl spricht , wenn man seine Sonderbedeutung
im badischen Staatskörper betrachtet , dann kann man nicht an dem
reichen kulturellen Leben vorbeigehen , das in seinen Mauern pul -
siert . Mag sein , dah die Nähe der mächtigen Nachbarin Strahburg
von altersher hier einen bestimmenden Einsluh ausgeübt hat . Aber
auch in der Zeit , in der der Rhein äußerlich wenigstens eine Grenze
bildete — in Wirklichkeit wird er nicht und keine Macht der Welt
das fertigbringen — hatten Kunst in ihren verschiedenen Ausdrucks -
formen eine Heimstätte in Kehl . Dt ist der Musikverein „Harmonie "

,
der es auf eine seltene Art versteht , .die Kunstwerke der alten Mei -
ster einer staunenden Zuhörermenge zu übermitteln , da ist der
Hanauer Musikverein , der zeigt , daß er nicht nur im schmucken
Hanauer Gewand etwas Besonderes darstellt , sondern daß er auch
etwas zu bieten vermag , das nicht alltäglich ist. Da ist ferner der
Männergesangverein „Liedertafel , der nicht nur in Kehl und im
Hanauerland sinken kann , sondern der es auch in Freiburg mit voll -
fitem Erfolg gezeigt und bewiesen hat .

Das Antlitz Kehls ist das einer werdenden und wachsenden
Stadt , es ist nicht beständig , darf es nicht sein , denn wie im Ltden
der Menschen alles fließt und sich wandelt , so ist es auch im Ge-
schehen und Getriebe einer Stadt . Stadthalle und Rathaus , Bau -
werke der verschiedensten Art zeigen , daß ganze und gute Arbeit ge-
leistet worden ist, dah man weiß , was man sich selbst angesichts einer
kritisch eingestellten Nachbarschaft schuldig ist . Neue Stadtteile sind
entstanden , ivohlgepflegte Strogen und Gehwege durchziehen sie .
Und wenn heute noch da und dort am hohen Mast die Trikolore im
Winde flattert , so weiß man in Kehl genau , daß ihre Tage gezählt
sind , dah eines Tages die Nachbarn jenseits des Rheins wirklich nur
noch als Gäste in Kehl zu tun haben werden .

Vom Baluihof . nach der Rheinbrücke , in der Richtung Straßburg ,
pulsiert reges , geschäftiges Leben , ein Leben , das seine Wellen weit
in das Herz der Nachbarstadt hineinschlägt , das zurückströmt und
schaffend Gutes auf beiden Seiten wirkt .

Der Weg zum Bau der Rhembrücken frei.
4 = Speyer , 24. Sept . Im Rahmen seiner P s a l z r e i s e nahm

Ministerpräsident Dr . Held Gelegenheit , am Montag nachmittag
die Vertreter der pfälzischen Presse im Regierungsgebäude zu Speyer
zu einer besonderen Besprechung zu empfangen . Im Laufe der sich
anschließenden Aussprache wurde u . a . auch die Rhein brücken -
frage gestreift . Der Ministerpräsident bemerkte , nachdem alle
Schwierigkeiten beseitigt seien und nachdem auch die Botschafter -
konferenz keine Einwände mehr erhoben habe , der
entgültige » Ausführung der Projekte eigentlich nur noch die L ö -
jung der Finanzfrage im Wege stehe. Bei Jnangrissnahme
der Bauten sei eine wesentliche Entlastung des pfälzischen Arbeits -
Marktes zu erwarten , wie auch die fallende Besetzung in dieser Be-
ziehung fühlbare Erleichterungen mit sich bringen würde .

Badisch -Psäl .üfcher Kleingärtnerlag .
bld . Speyer , 23 . Sept . Nachdem die Kleingartcnbauausstellung

} eröffnet worden war , fand nach einer internen Sitzung des erweiter -
ten Vorstandes des Landesverbandes die öffentliche Kleingärtner -
Versammlung statt . Der Landesverband ^vorstand . I . Lauppc -
Mannheim , sprach einleitende Wort >: , in denen er besonders die Miß -
stände darlegte , d ' e dadurch entstanden sind , daß in zahlreichen Städ¬
ten die Kleingärtner ihre Grundstücke ausgeben und so der baulichen
Erweiterung der Städte weichen mußten . In besonders starkem Maße
sei dies in Mannheim und Karlsruhe der Fall gewesen , wo
allerdings die Besitzer zum Te '

l durch Zuweisung anderen Geländes
entschädigt wurden . In Freiburg i . Br . habe man dagegen Zwangs -
weise abgebaut und kein Ersatzgeländ 'e zur Verfügung gestellt . Eine
materielle Unterstützung des Kieingartcnbauwesens sei von der badi -
schen Regierung nicht zu erlangen , im Gegensatz zur Pfalz , wo die
Kreisregierung jeweils jährlich einen Beitrag zur Förderung des
Kleingartenbaus gibt .

Sodann ergriff der Reichsverbandsvorsitzende . Rektor F ö r st e r -
Frankfurt a . M . , das Wort zu einem Referat über die Fragen
„Brauchen mit Dauerkolonien ? " Er kam zu einer unbedingten Be -
jahung dieser Frage und zwar aus volkswirtschaftlichen , sozialen und
kulturellen Gründen .

Mit der Annahme einer im Sinne seiner Darlegungen gesahten
Entschließung fand die Versammlung ihr Ende .

^)berba0is6)er Pioniertag.
i . Pfullendors , 22. Sept . Unter großer Beteiligung der Käme -

raden des Bodensees und Hegaugebiets , sowie aus Hohenzallern und
Württemberg fand heute hier der Oberbadijche Pionier -
tag statt . Eine machtvolle Wirkung übte die Totengedächl -
n i s f e i e r auf dem Marktplatz aus , wo der Festzug unterbrochen
wurde und die Kameraden sich im Viereck ausstellten , um entblößten
Hauptes und Glockengelaute dem ergreifend vorgetragenen „Ich
hätt einen Kameraden " zu lauschen Im Adlersaal , der sich als zu
klein erwies , um die Masse der Gäste zu lassen , begrühtc zunächst
der Vorstand des hiesigen Pionieroereins , Herr Oberpostsekretär
Bot tinger , die Gäste , hieran schloß sich eine temperamentvolle
Ansprache des Herrn Landrat D o l d . die mit einem Hoch aus das
deutsche Volk und Vaterland endete . Bürgermeister Voll mar
entbot den Eruß der Stadtverwallunug . Hieran reihte sich die Cr -
ledigung einiger gescheftlicher Angelegenheiten . Als Tagungsort
für den nächstjährigen ^ Pioniertag wurde Dingelsdors be¬
stimmt . Vorträge der Stadtmi ' sit und gemeinsam gelungene Solda¬
tenlieder wechielten alsdann mit Ansprachen fremder Vertreter .

Schweres Vauunqliick am Neckarkanal.
Fünf Zimmerleute in die Tiefe gestürzt und schwer ver . etzi .

# Heidelberg , 24 . Sept . ( Drahtbericht . ) Am Montag nachmittag
gegen 3 und 4 Uhr ereignete sich beim Stauwehr in oec i -erren -
mühle ein schweres Vauuuglück . Fünf Zimmerleute ,

' i ? eine
eistrne Verschalung zu befördern hatten , stürzten durch oen Bruch
eine '. Diele , aus der sie sich befanden , etwa neun bis zehn Bieter
tief in eine Spalte zwischen dem Daugschlausch und »er äußeren
N,auer . Vier der herabgestürzten Z i m m e r l e u l e w 'j : *
den schwer verletzt . Der Zimmermann Karl Förste ,
Freistett (bei Kehl ) wurde mit einer schweren Kopsverleg ' ing und
Gehirnerschütterung in die Chirurgische Klinik eingeliefert . ,*n 0 c
Orthopädische Klinik wurden schwer verletzt eingeliefert A . ^ ch u h
machet aus Plankstadt , Jos . Grössin g aus Kobersdoks ( bester -
reich ) und Wilhelm Baumgartner aus Villingen . L ^ i :i,l ver -
letzt wurden Fr . Hering aus Dohne in Sachsen . Wie wir er ) iei .
sind sämtliche Verletzte außer Lebensgefahr .

Die Knittlinger Postdiebe festgenommen.
h . Bruchsal , 24. Sept . (Eigener Drahtbericht . ) In der N .icht

vom 17 . zum 18 . September hatten Christian K e m m l i n g unc >i. - n
Stiefsohn Peter David einen Postdiebstahl verübt . Vor
KnitAingen wurden sie vom Landjäger Dittrich angehalten , >.?eil
sie ohne Licht suhren . Bei näherer Kontrolle stellte sich heraus , daß
es die gesuchten Postdiebe waren . Bei der Festnahme ipiurcg
Kemmling vom Rade , packte den Landjäger am Kragen und ichlug
mit einem harten Gegenstand aus ihn ein . Dittrich setzte ich zur
Wehr und hielt Kemmling die Pistole ins Gesicht. Ten Aug .' ^ bl ' ck,
als der Landjäger durch den Schlag betäubt war , benutzte Äeinnu
ling , um feldeinwärts davon zu fahren . Dittrich gab Schüsse a 'i und
traf das Pferd . Die Diebe entkamen . Am andern Morgen fend
man am Kronauer Wald den Wagen und das Pferd mit v » ich-
schnitten « Kehl « . David konnte am nächsten Morgen hier fest ,
genommen werden

Der hiesigen Kriminalpolizei wurde mitgeteilt , dah Ärn n -
ling nach Duttenhofen bei Speyer geflüchtet ist . DarausHin wurde
die Gendarmerie Speyer verständigt , gab sich auf die Such , und
konntr dann endlich den mit dem Rad Flüchtenden bei &>it :" i
heim unter Mitwirkung der dortigen Gendarmerie sestneyniet . Er
wurde in Untersuchungshaft nach Bruchsal verbracht .

Sämtliche Po st dieb stähle haben die bctden
eingestanden . Die Fächer sind beigebracht . Die zujwntug ?
Staatsanwaltschaft Heilbronn führt die Untersuchung . Kemnu :' >! ift
schon vielfach mit Zuchthaus vorbestraft . Er ist ein gemeu .u-fofcr.-
licher Mensch .

= Kirchhofen , bei Staufen , 23 . Sept . (Automobilistin verun -
gliitft . ) Auf der Fahrt von Freiburg nach Staufen ' uhr Arno
der von Frau Hodurek von Badenweiler über Jen Straßenrand
und schlug um . Die Führerin erlitt so schwere Verletzung .' ;, , oag sie
in die Freiburger Chirurgische Klinik eingeliefert werden lNußle

d Erzingen (A . Waldshut ) , 23 . Sept . (Von einem Motorrad -
fahrer angefahren . ) Gestern abend wurde der Briefträger Hermann
Huber auf der Landstraße von einem Motorradfahrer angefahren .
Huber wurde zu Boden geschleudert und erlitt einen Schädel -
bruch , einen Knöchelbruch am rechten Beine und leichter ,
Quetschunge ^i . Der Verunglückte wurde ins Kraukenhai '. ^
nach Waldshut überführt .
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DieWünsche von Konstanz vor dem Reichsrat
Bessere Verbindung mif der Landeshaupisfadf. — Wo bleib! die Elektrifizierung der Schwarzwaidbahn ?

Die Rede des
Oberbürgermeisters Dr. Moericke.

Aus dem Vortrag des Oberbürgermeisters Dr . Moericke beim
Besuch des Reichsrats in Konstanz geben wir noch folgenden aus-
führlichen Auszug wieder :

Konstanz und das Gebiet des Landeskommiffärs für die Kreise
Konstanz, Villingen und Waldshut sind freilich nicht wie das übrige
badische Land erst durch den Vertrag von Versailles Grenzland ge-
morden. Die Gegend, in der Sie sich befinden , ist schon seit Jahr -
Hunderten Erenzland gegen die Schweiz . Aber der unglückliche Aus -
gang des Krieges hat die Verhältnisse der Stadt und unseres Grenz-
landes gegenüber der Vorkriegszeit gerade wegen der Grenzlage
derart verschlechtert , dag nach unserer Ueberzeugung alle Mas;-
nahmen , die zur Behebung der Grenzlandnot in Baden erhofft
werden , auch uns hier zuteil werden müssen .

Die politische Geschichte hat übrigens im Seekreis auch w ü r t »
tembergische Gebietsteile inmitten badischenLandes zurückgelassen . Diese Exklaven hemmen die Entwicklung
und erschweren die Verwaltung unserer Nachbarstadt Singen ,einer aufstrebenden Industriestadt. Die Stadt Singen macht biezu
die bittere Bemerkung : „Man spricht von einer Vereinigung Bavens
und Württembergs, man spricht gar von den vereinigen Staaten von
Europa, bringt es aber nicht einmal fertig, die Landkarte hinsichtlich
dieser kleinen Gebietsteile zu bereinigen .

"
Dag die wirtschaftlichen Verhältnisse der Stadt aber durch ihre

geographische Lage aus dem linken Nheinufer und ihre politische Zu -
gehörigkeit zum Deutschen Reich besonders schwierig sind , und daß
dieser Besonderheit durch Maßnahmen des Reichs Rechnung getragenwerden müsse, wurde vom Reich dadurch anerkannt , daß man den

Sitz einer Oberpostdirektion
in die Stadt verlxgte und sie hum Standort eines Infanterie -
regiments machte . Es hat in der Stadt keine geringe Bestürzung
hervorgerufen , als vor 2 Jahren im Rahmen des sogen . Abbaus bei
der Reichspost auch eine Aufhebung der Oberpostdirektion in
Konstanz ins Auge gesagt wurde . Für eine Stadt von der Krögevon Konstanz mit 32 VW Einwohnern bedeutet das Ausscheiden einer
Verbraucherschaft von mehreren hundert Köpfen eine Verhängnis-
volle Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Stadt .Es ist verständlich, daß die Stadt sich gegen eine solche Absicht aufs
äußerste wehren mußte. Sie konnte dies umso aussichtsreicher tun ,als bei der eigenartigen Gestalt des Landes Baden auch gewichtigeGründe der Postverwaltung selber dem Streben auf Abbau derStelle entgegenstehen. Die Abordnung des Stadtrats , die seinerzeitbei den matzgebenden Stellen in Berlin ihre ernsten Vorstellungen
erhob, ist nach den Erklärungen des Herrn Reichspostministers und
einflußreicher Mitgieder des Reichsrats und Reichstags beruhigt
hierher zurückgekommen . Aber wir werden auf der Hut sein müssen ,falls doch wieder einmal ein solcher Schlag geplant werden sollte .

An dem wirtschaftlichen Aufschwung des Deutschen Reiches in
der Vorkriegszeit hatte auch Konstanz seinen Anteil. Dabei war es
dank der handelspolitischen Verhältnisse möglich , dag der Konstan-
zer Handel und das Konstanzer Handwerk seine Kunden auch in den
benachbarten Schweizer Gemeinden und weit in den Thurgan hin-
ein hatten . Konstanz ist ja . wie die Herren heute bei ihrer Rund -
fahrt in der Konste.nzer Bucht sehen konnten, mit den benachbarten
Schweizer Gemeinden Kreuzlingen und Emmishofen mit ihren 8000
Einwohnern unmittelbar zusammengebaut.

Diesen Verhältnissen haben Krieg und Nachkriegszeit ein Ende
bereitet ^'- Mit Kriegsbeginn

hörten die Gefchäftsbeziehungen voviständig auf .
Der Zustand der gänzlichen Abschließung wurde auch in den Jahren
nach vom Kriege ausrecht erhalten . Nur allmählich entwickelten sichwieder Geschästsbeziehungen. zum Teil sehr unersreulicher Art wie
in der Inflation , als die Schweizer herauskamen , um die Konstinzcr
Geschäfte auszukaufen . Inzwischen hatten sich aber in den benach -
barten Schweizer Gemeinden Geschästsleute niedergelassen und die
Folg« war , das heute der Thurgau als Absatzgebiet sür
Konstanz größtenteils endgültig verloren ist. £« i
Schmuggel- und das Schivberwesen, wie sie sich in solchen Zeiten
besonders entwickeln , hatten dafür eine Reihe unerwünschter Zeit -
genossen in unsere Stadt gebracht. Außer diesen liegen sich auchandere Personengruppen in unserer Stadt wie übrigens auch in den
benachbarten Städten nieder , die das nur mit Rücksicht aus die
Grenzlage taten, sodatz die Wohnungsnot in Konstanz eine
gegenüber der allgemeinen Wohnungsnot noch besondere Verschär -
sung erfuhr . Die Stadt war gezwungen, für den WohnungsbauMittel aufzuwenden , die ihre finanzielle Kraft sehr stark in Anspruch
genommen haben . Die ausreichende Beschaffung von Wohnungen
für die Bevölkerung war dadurch noch erschwert , dag Konstanz de »Stab eines Regiments und ein Bataillon des
Reichsheeres erhielt . So wenig wir neben ideellen Gesichts -
punkten auch die wirtschaftlichen Vorteile verkennen, die die An-
Wesenheit einer Truppe sür die Bevölkerung mit sich bringt , so de-
deutet doch eine Garnison sür eine Stadt heute eine außerordent¬
lich« Verschärfung der Wohnungsnot . Infolge der langen Dienstzeit
sind die Soldaten ja viel geräumiger untergebracht , sodatz dadurchneben anderen Gründen ein viel größerer Raumbedarf sür dt«
Truppe besteht . Dazu kommt , dag zahlreiche Angehörige de?ReichsHeeres verheiratet sind und Familienwohnungen brauchen
und daß alljährlich eine Anzahl Reichswehrangehöriger infolge Ad -
laufs ihrer Dienstzeit ausscheiden . Diese ausscheidenden Heeres-
angehörigen soll nun die Stadt in bürgerlichen Wohnungen unter -
bringen . Doch das bedeutet die Ausschöpfung einer Danaidenfas -
ses , denn selbst , wenn die Stadt in der Lage wäre , sämtlichen in
einem Jahr ausscheidenden Heeresangehörigen Wohnungen zu rer-
schassen, so wären ein Jahr später wieder genau so viel neue Wot>-
nungsuchende vorhanden . Die Forderung der Truppe , dag die
heereeeigenen Gebäude von Personen geräumt werden müssen , die
der Reichswehr nicht oder nicht mehr angehörigen . verstehen wir
durchaus, aber

ohne besondere Reichsmittel ist eine Stadt unmöglich in der
Lege , diese Forderung zu erfüllen .

Das Reich mutz dafür besondere Mittel bereitstellen, und die Stadt
Konstanz hat deswegen eine Entschließung angeregt , die der
Reichstag in seiner Sitzung vom 18. Juni d . Is . angenommen
hat - Die Reichsregicrung wird darnach ersucht , im Rahmen der durch
die Finanzlage d« s Reichs gezogenen Grenzen besondere Mittel be-
reitzustellen zur Beschaffung von Wohnungen für ausgeschiedene
Wehrme.chtsangehörige , die Wohnungen in reichseigenen Gebäuden
innehatten . Leider ist uns vom Herrn Reichswehrminister auf » n -
sere Anfrage mitgeteilt worden, datz beim Reichswehrministerinm
noch nicht übersehen werden könne , in welcher Weise der Entschlie¬
ßung des Reichstags entsprochen wird , da hierzu noch eingehende
Verhandlungen mit dem Reichssinanzminister erforderlich seien . Im
lausenden Rechnungsjahr werde auf Bereitstellung von Mitteln für
diesen '

Zweck voraussichtlich nicht zu rechnen sein . Wir hosfen drin -
gend , datz solche Mittel , sei es in Form von namhasten Zuschüssen
oder mindestens von sehr billigen Darlehen , baldigst bereitgestellt
werden, weil wir ebenso wie die anderen Truppenstandorte sonst
unmöglich den berechtigten Forderungen der Heeresverwaltung
Rechnung tragen können.

Das Zusammenströmen zahlreicher Menschen an der Grenze,
die auf die Dauer doch keine feste Arbeit jai^ en, hatte in Verbindung

mit der gesetzlichen Aushebung des Unt« rstützung : wohnsttzgesetzes die
Folze , dag h>.er an der Grenze

besonder » hohe Armen « und Fürsorgelasten
entstanden sind . Um welche Mehrbelastungen unserer Grenzg«gend
es sich handelt , möge avs folgenden Zahlen entnommen weisen : Die
Aufwendungen des Kreises Mosbach, der ein« ähnliche Trotze und
eine wirtschaftlich ähnlich zusammengesetzte Bevölkerung hat wie der
Kreis Konstanz, betrugen sür das Landarmenw -sen jährlich
37,000 RM . . die des Kreises Konstanz 200 000 RM . Auch der Kreis
Mannheim mit seinem wesentlich Höheren Steuerkapital hatte in
derselben Zeit nur 80 000 RM . für das Landarm.'nwesen ausg»8«-
Ken - Die Wiedereinführung des Unterstützungswohnsitzgesetzes , des-
sen Wegsall die grotzen Städte in einer nicht nur finanziell un-
erwünschten Weise belastet hat . würde diese Mißstände ivenigstens
zu einem Teil wieder beseitigen. Daneben freilich und ehe es zu
einer Gesetzesänderung kommt , müssen aus Reichs- und Landesmit -
teln solche auf die Dauer für die schwächeren Kreise untragbaren
Lasten erleichtert werden. Datz dem vom volkssittlichen Standpunkt
aus unerwünschten Hereinströmen arbeitsscheuer Menschen in die
Städte nachdrücklich nur durch Schaffung von Arbeits -
Häusern vorgebeugt werden kann , ist wohl nach dem erfolgreichen
Vorgehen Württembergs und anderer Länder auch in Baden jetzt
von immer weiteren Kreisen eingesehen worden. Und es ist nur
dringend zu wünschen , datz das badische Gesetz zur Schassung dieser
Arbeitshäuser nicht mehr lange auf sich warten lägt. In einer Zeit ,
tn der die Fürorgemittel beschränkt sind , ist es noch mehr wie sonst
Pflicht , diese Mittel nur den wirklich Bedürsiigen und unverschuldet
Arbeitslosen zukommen zu lassen .

Der erwähnte Verlust des schweizerischen Hinterlandes für
unsere Geschäftswelt mutzte auf irgendeine Weise wieder aus-
geglichen werden . Es ist bekannt , datz die Stadt Konstanz das in
die Wege geleitet hat durch die Einrichtung einer

Fähreverbindung zwischen Konstanz und Meer ?burg .
Wir gaben den Gedanken der Fähre der Reichsbahn weiter in
der Annahme , datz sie dieses Unternehmen als Ergänzung des
Dampfschisfverkehrs auf dem Bodensee am liebsten selbst betreiben
will . Die Reichsbahn lehnte jedoch die Ausführung des Vorschlags
ab, da sie sich keinen Gewinn aus dem Unternehmen versprach . Da
nun die Reichsbahn uns auch die Benützung ihrer Häfen in K̂on-
stanz und Meersburg zur Anlegung von Landestellen für die Fähre
nicht glaubte gestatten zu können, war die Stadt Konstinz gezwun-
gen , 2 vollständig neue Häfen für die Fähre zu bauen , wodurch ihr
zusammen mit den Kosten des Fährschiffs selbst ein A .lfwaird von
über V* Millionen RM . entstand . Wir hofften nun für dieses
Unternehmen . das zu einem grotzen Teil ja auch der Hebung des
Verkehrs zwischen Deutschland und der Schweiz zu dienen bestimmt
war , billiges Auslandsgeld aufnehmen zu können . Wir
baten also die Reichsberatungsstelle für Auslandskredite , um Ge-
nehmigung zur Aufnahme einer Anleihe bei eine^ Sch seizsr B ;ni.
von der wir ein Anleben zu günstigen Bedingungen ?ug « st*gt
erhalten hatten. D i e Beratungsstelle hat die Aufnahme
eines Auslandsanlebens für die Kraftwagensähre als für ».ine nicht
werbende Anlage abgelehnt .

Die Folge war die . datz die Stadt Konstanz 2 Prozent Zins
mehr im Jahr aufwenden mutz.

Bei aller Anerkennung des Grundsatzes der Beratungsstekle , der auf
möglichste Zurückhaltung in der Aufnahme ausländischer Allehen
geht, hat man hier in Konstanz doch nicht verstanden ,

'oaß in Berlin
die eigenartigen Konstanzer Verhältnisse und die Verflechtung
gerade seiner Gemeindewirtscha' t mit der Schweiz nicht ausschloa-
gebend gewürdigt wurden . Inzwischen hat übrigens der Fäbre-
betrieb sich noch besser entwickelt, als die kühnsten Ootimitten
erwartet hatten, so datz wir hoffen dürfen , datz der bisherige Auf-
wand , sowie der für ein zweites Fährschiff erforderliche von ' 00 000
Reichsmark im Wege eines Auslandsanlehens aufgenommen werden
darf , sobald die Beratungsstelle überhaupt wieder solche Eenehmi-
gungen gibt . Wir sind überzeugt , datz die badische Aegieruna . wie
schon das letetc Mal , so auch dann uns wieder kräftig unterstützen
wird und dieses Mal hoffentlich mit Erfolg .

Wir batten gehofft, ,u dem Fähreunternehmenauch einen nam -
hakten Zufchutz des badischen Landes zu bekommen . Leider ist auch
diese Hof

'nung bisber nicht erfüllt worden , weil das Land sich bei
seiner gespannten Finanzlage damit begnügen mutzte , »ns h n n -
derttausend Reichsmark Da riehen Mi 1 Pr izent über
Reichsbankdiskont zu geben . Wir begen die Hoffnung und möchten
diese Bitte der Regierung auch heute vorzutragen uns erlauben ,es möchte von einer Rückzahlung dieses Darlehens Abstand genom-
men werden.

Im Seekreis ist überhaupt das Land st ratze » wesen im
Verhältnis zu anderen Landesteilen stark znrückaeblieben. Der
Kreis Konstanz ist bemüht ^ die Umwandlung von Kreisstratzen und
Kreiswege » in Landstraße » und damit in die Banvslicht des
Staates zu erreichen. Es ist ,,» hoffen , datz die wohlwollende Stel-
lungnahme der Reaieruna bald zu sichtbaren Ersoloen sühren wird .Sun vor !Xhrer Einfahrt , meine sehr verehrten Herren , habenSie gesehen , datz die Stadt Konstanz

nur durch ein « einzige Rheinbriicke mit dem übrigen Teutschland
verbunden

ist. Diese Brücke , uigleich Eisenbahn - und Straßenbrücke , vermag den
gestiegenen Verkehr nicht mehr zu bewältigen . Da die Brücke in,
Zug einer Landstraße liegt und neben dem örtlichen vor allem
auch den Durchgangsverkehr aufzunehmen hat , halten wir das Land
für verpflichtet , an den Kosten einer Verbesserung mitzutragen , und
datz wir der Ansicht sind , daß auch das Reich uns bei der Verbes-
sernng der Brückenverhältnisse mithelfen müsse, werden Sie ver-
stehen nach den Darlegungen , die ich über die einzigartige Lage
der Stadt Konstanz zum übrigen Reichsgebiet gemacht habe. Die
Besserung liegt nicht im Bau einer zweiten Brücke einige hundertMeter unterhalb, weil die heutige Rheinbrücke im Zug des Durch -
gongsverkehrs liegt . Die Besserung mutz daher erfolgen , durch Per -
breiterung der jetzigen Rheinbrücke. Wir stehen auf dem St » nd -
punkt , da» eine Drittolung der Kosten zwischen Reich, Lanv und
Stadt gerecht und billig wäre . Es würde dann jeder der drei
Kostenträger etwa Vi Million aufzubringen haben.

Im Gebiet des Landeskommijsärbezirks harrt noch eine andere
Brückenfrage der Erledigung. Der Bau einer

Brücke zwischen Maldshut und dem schweizerischen Koblenz
ist schon vor dem Krieg als notwendig anerkannt worden und sollte
nicht mehr länger hinausgeschoben werden. Eine ideale Lösung
würde die Brückenfrage in Konstanz freilich erst dann finden , wenn
die Bahn wegverlegt würde .

Wir haben durch einen Eisenbahnfachmann einen Plan sür eine
Umgestaltung der Bahnanlagen ausarbeiten lassen . Die Unterdickl -
ungen kommen zu dem Ergebnis, datz es unmöglich ist, den Per-
sonenbahnhof an der jetzigen Stelle so auszubilden , daß er für ub -
sehbare Zeit den Bedürfnissen der Eisenbahnverwaltung genügte
Die von der Stadt veranlaßte Denkschrift sieht daher in ihren beiden
Lösungen nicht nur eine Verlegung der Bahnzusahrt auf eine am
Westende der Stadt zu erbauende neue Eisenbahnbrücke vor . son¬
dern auch eine Verlegung des Personenbahnhofs selbst. Die Denk -
schrist haben wir zunächst der Reichsbahndirektion Karlsruh« zur
Durcharbeitung übergeben . Wir hoffen, daß sich zwischen der Stadt
und der Reichsbahndirektion eine Einigung auf einen der beiden
Pläne finden läßt und daß der Zustimmung auch in nicht zu ferner
Zeit die Ausführung jotgen werde.

Daß das Wirtschaftsleben der Stadt und insbesondere der
denoerkehr, der hier ein Hauptwirtschaftszweig ist , auch erste wog'
liebste Vollkommenheit auf allen vorhandenen Bahnlinien anstrevr ,
bedark keiner näheren Ausführung. Es wird von der Secgegen^
mit Recht verlangt, datz ihre Verbindung mit der i! " " '
des Hauptstadt eine bessere werde. Der Weg da^u liegt u i*1

Elektrifizierung der Schwarzwoldbahn
und der damit zu erreichenden Zeitverkürzung . Dkancher Badener
unterstützt die Bitte an die Regierung, sich dafür einzusehen niit
dem Hinweis darauf, daß die Verbindung der Seegegend mit
Württembergischen Landeshauptstadt eine wesentlich bessere sei. ÄuÄ
in anderen Teilen des Landeskommissärbezirks ist ein Ausbau des
Bahnverkehrs nötig . So wird insbesondere von Waldshut und j e ' '
nem Einzugsgebiet die Fortführung der Bahn Titisee — et '
B l 'a s i e n über Mbbruck nach Waldshut verlangt. Diese Buhn
wirtt das ganze Gebiet des Hotzenwaldes zu erjchlietzen in der
Lage fein.

Eine Verbesserung des Güterverkehrs und die Möglichkeit der
Industrieförderung verspricht sich die Stadt Konstanz und das &ee '
und Oberrheingebiet durch

die Schiffbarmachung de» Oberrheins von Basel bis zum
Bodensee .

Da die badischen Gemeinden des Oberrheintals hieran ein großes
Interesse haben , haben sie sich vor einigen Iahren in dem Gemeinde '
verband Oberrhein zusammengeschlossen , uim die Belange der &e'
meinden nachdrücklich vertreten zu können . We tere Ausführungen
über diese grotze Zukunftsaufgabe und Zukunftshoffnung des Ober'
rheins und der Stadt Konstanz darf ich mir ersparen , da hierüber
heute abend Herr Präsident Fuchs sprechen wird .

Bei der entfernten Grenzlage haben wir uns bestrebt, »oil
Anfang an auch in das Flugnetz einbezogen zu werden -
Zur Zeit und seit Jahren ist Konstanz der Endpunkt der Schwor?'
waldfluglinie, die mit allen möglichen Anschlüssen von Franksurr
über Mannheim —Karlsruhe —Baden - Baden und Villingen »ac»
Konstanz führt. Wir sind außerdem Landestelle der Ostwestverbindung
Wien—Innsbruck —Zürich. Reich und Land haben bisher die De-
strebungen von Konstanz als berechtigt anerkannt und uns gefördert
und wir möchten nur hoffen, datz die erforderlichen Reichs- und LaN'
deszufchüffe es uns auch künstig möglich machen , in diesem Flug '
verkehr eingeschaltet zu bleiben .

Die Grenzlage verpflichtet eine Stadt Zur besonderen Pflege
aller kulturellen Bestrebungen . Alle diese Bestrebungen
kosten Geld und da daneben die Stadt sür ihr in den letzten Iahren
ausgebildetes Schulwesen, wozu sie sich als Mittelpunkt eines großen
badijchen Gebiets sür verpflichtet hielt , ebenfalls große Kosten über '
nommen hat , so liegt es nahe , gerade sür die Kulturaufgaben, d>»
Konstanz mit Rücksicht auf seine Grundlage zu erfüllen bestrebt
eine Reichshilfe zu erbitten. Datz uns diese sür den Theaterbetr e»
schon einige Male, wenn auch in bescheidener Höhe gewährt wurd^
haben wir dankbar anerkannt . Die Bevölkerung von Konstanz •
den Neubau eines Theaters , das auch sonst ein geistiger Mittels
punkt werden soll , für nötig , und der Bürgerausschutz von Konstanz
(die Stadtverordnetenversammlung) ist bereit , die da^ u ersorder«
lichen Mittel zu bewilligen , wenn ein Rcichszujchutz ihr den Ent '
schlug erleichtert . Beim Herrn Reichsinnenminister habe ich für die |efl
Gedanken ein volles Verständnis gesunden.

Bei manche ' ' ' Gelegenheiten , wie bei den seit vielen Jahres
von der Stadt ve . unstalteten Verfassungsseiern suchen wir das vater '
ländische Gefühl in der Bevölkerung zu stärken und ihre Einsicht ZN
vertiefen , datz nur durch ein tr.eues Festhalten am Reichsgcdankei»
und durch die Bereitschaft im staatlichen Interesse Opser zu dringen ,
unsere Lage gebessert werden kann. Wir werden umso leichter da»
Staatsgefühl stärken können, wenn wir unsere Bevölkerung daraus
hinweisen können , datz Reich und Land unserer besonders schwierigen
Grenzlage Rechnung tragen durch wirksame Unterstützung und Fol"
derung unseres Grenzgebiets .

Die Antwort der Relchsreglerung«
Im Verlaufe des Abends ergriff , wie bereits kurz mitgetei^ '

auch Reichsernährungsminister Dr? Dietrich das Wort , der
nahm a » f seine srühere Tätigkeit als Oberbürgermeister von Kon
stanz . So könne er gerade den Vertretern des Reichzrates wanch^
lei Ausschlüsse über das Badener Land geben . Der Minister fü-Q1 _
dann ii . a . aus , der Rhein sei nicht nur der Cchicksalstrom des deu
schen Volkes geworden, sondern insbesondere des Landes Baden .

Leider aber betreib « die Reichsbahn eine Tarispolitik , die ge '
eignet sei , dem Rheinstrom die Bedeutung als Verkehrsweg Z"

nehmen,
« ine Frage, die noch einer ernsten Prüfung unterzogen werden
müsse. Die große Sorge der Kommunen , sa sagte der Minister weite -
würde entscheidend niir behoben werden können, wenn der Not u» .
seres Vaterlandes gesteuert werten könne . Unter Bezugnahme a
die im Haag erzielte Verständigung könne « r als Vertreter ^
Reichsregierung nur sagen , man dürse nicht vergessen , daß den u -'< ,̂
nominellen Verpflichtung« ,, und Opfern auch inancherlei Vorte>^
gegenüberständen, deren Bedeutung das deutsche Volk voll erkenn ^
sollte: erlang« es doch seine Souveränität wieder und !ei es
gelungen , di« Reichsbahn wenigstens von den ausländischen W \
slüssen frei zu bekommen , was übrigens auch von der Reich so»
gelte . Vor allen Dingen aber und das werde man besonders ^
Grenzland Baden verstehen, würden die besetzt en Geb ^frei , sicherlich eine Tatsache, für die man mancherlei Opfer a ?" . jlfE
nehmen könne . Zur Frage der Finanzreform sagte Minu ^Dr . Dietrich, diese könne nicht gelöst werden von dem Standpun - ^
dag man unbedingt Schädigungen einzelner Teile vermeide. - c1twerde hier ganz neu« Wege gehen müssen . Wie weit das
werde, werde man abwarten müssen , aber er habe den bestimw ^Eindruck, daß sich das deutsche Volk gerade in diesem Punkte
einem geschichtlichen Wendepunkt befind«.

Der Relchsraf am Oberrhein.
0 Säckingen , 24 . Sept . (Drahtbericht .) Die Delegation

Reichsrates ist am Dienstag vormittag programmäßig um u> -
in Säckingen eingetroffen , wo sie von Landrat Freiherrn von R o
be r g im Namen der Staatsbehörde und von Bürgermeister
Trenzer im Namen der Stadtgemeinde begrüßt wurden .
Begleitung dieser beiden Herren sowie zweier Vertreter der
kammer Schopfheim begaben sich die Herren alsdann mittels »

f t
nach der Baustelle des Grotzkrastwerks Ryburg - Sch w
st a d t , wo der Vorstand der Aktiengesellschaft Kraftwerk Rydu
Schwörstadt, Generaldirektor Dr . Ha a s -Rheinfelden , die He
willkommen hieß. Seitens der Bauleitung waren ferner zuge»
Direktor Gugler , Direktor Fütterer und Oberingenieur Sauter .

^
Die Herren des Reichsrats werden gegen zwei Uhr w>

Auto nach Bafel weiterfahren.
«ifl»Bei Zuckerkrankheit

Durozyl -Tahletten ti Pillen hervorragend bewährt Punv/ .yl norm » 1
den hei Diabetes » irepttfrteft Stoffwechsel und wirkt oft schon w
Wochen znckerbefreiend Preis h M 2 .50 nur in Apothpkcn . I » 43#
ruhe beetimmt - Kronen -Apotheke 44. Apoth . Cohn . Zäbrinßer ®1^
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(6 . Fortsetzung .)

»Ach , gnädigstes Fräulein , schon aufbrechen?"
»Wir wollen bis zum Wasserfall fahren und zum „Kuhstall"

™ auf steigen , Herr Gras .
"

„Ach , famos . Der Lieblingsausflug des Herrn Dirksen.
"

Dirksen stand nahe dabei und Ichien darauf zu warten , daß
'Jtuf Liefhold ihn vorstelle. Er sah wieder , wie Ursula mit einem
wichen Blick feststellte , stolz und überlegen auf sie . Do sprach sie^ !ch, etwas lauter , als es ihr« Art sonst war .

»Das interessiert mich nun allerdings gar nicht , Herr Eraf .
^ber die schöne Aussicht , die man von dem Felsplateau genieht,

interessiert mich.
"

Der Eraf lächelte verbindlich.
. »Lassen Sie sich in Ihrer angenehmen Unterhaltung nicht stören,

Eraf .
"

Während sie im Wagen durch die Schandauer Straßen fuhren ,'Me Walter Brandt .
- Jetzt hat sich aber dein Verehrer aus der Ferne sehr geärgert .

wollte dir doch gerne vorgestellt sein .
"

, „Pah , ich habe gar kein Verlangen danach , ihn kennen zu
>' lnen "

„Er wird dich zu finden wissen .
"

» Sei sicher , Walter , ich werde ihn abzuweisen wissen .
"

, »Na , sag mal . warum bist du denn eigentlich so ärgerlich auf
Menschen ? Er macht doch einen recht guten Eindruck. Und

7 Eint aus angesehenem Hause zu stammen. Ach finde, diese Vor -
^ »Benommenheit ist eine Laune von dir , Ursula ."

»Ah eine Laune ? Ich soll also sagen : Ach lieber guter Walter ,
^ He mich doch mit — mit diesem reizenden, lieben netten Menschen
/ bannt . Ich kann nicht mehr leben, ohne seine Bekanntschaft gemacht

beben.
"

Jetzt lachten sie beide. Er verteidigte sich.
»So war es nicht gemeint . Aber wenn du willst, kann ich dir

Mi von ihm erzählen . Er heißt Siegmund Dirksen. Denk mal ,
^ gmund .

"

. » Ja , man sieht ihm die Siegesgelüste schon auf dem Antlitz
ll% n ."

»Und soll eine große Reederei besitzen.
"

»Ach, noch mehr ? Woher weißt du denn das alles ?"
»Den Vornamen von der Fremdentafel im Vestibül, den Berus
Vortier .

"
..Weshalb hast du gefragt ?"
»Weil du doch nun von ihm sprachst. Und der Eraf auch .

"
Sie wollte ihm scharf antworten . Schwieg dann aber . Sah auf

^ jungen grünen Wiesen und dunkel ansteigenden Verghänge .
Wählte :
* »Alie hat mir geschrieben aus Heppelsdorf . Sie wollen Mitte
^ ni auf vier Wochen nach Swinemünde gehen . Sie und die Tante .

Onkel Julius kann natürlich nicht mit ' da gibt 's ja alle Hände
voll mit der Heuernte zu tun . Ich soll im Herbst mal nach Hep-
pelsdors kommen ."

„Hast du Lust ?"

„Warum nicht ! Alice schreibt , sie hätte Sophie und Tilli auch
eingeladen .

"

„Na , wenn die zwei lustigen Münchner Mädels kommen , dann
hast du Zerstreuung . Tut dir auch Not." .

„Meinst du ?"

„Aber sicher .
"

„Willst du nicht auch mal im Sommer ausspannen , Walter ?"

»Ich ? Ich kann kaum weg . Höchstens mal acht Tage .
"

„Wieder nach Rügen ?"
„Ja , das ist nun mal mein Ideal . Dort weiß ich Bescheid .

Fühle mich von der ersten Stunde an heimisch . Wenn ich mal nicht
arbeite , dann will ich es mir in solchen Tagen auch so leicht wie
möglich machen .

"

„Lockt dich nicht mal Neues ? Die Welt ist doch so groß und
weit und schön .

"

„Schließlich ist sie uberall schön , wo man sich wohl sühlt . Und
ist sich auch überall ähnlich. Was soll ich da Neues suchen? Viel -
leicht Enttäuschungen erleben . Aerger . Unannehmlichkeiten. —
Nein , fahre ich aber hin . wo ich bekannt bin . weiß ich von vorn
herein , was meiner harrt . Denken und Pläneschmieden ist im
Geschäftsbetriebnnein Ideal . Aber nicht , in Ferientagen mit Unter -
nehmungsfahrten auf 's Geradewohl unliebsame Enttäuschungen
riskieren ."

„Und gerade das Unbekannte lockt mich "

„Du wirst schon noch anderen Sinnes werden.
"

„Meinst du ?"
Sie sah nachdenklich ins Weite . — Vorn tauchten Häuser auf.

Der Gasthof zum „Lichtenhainer Wasserfall" . Ihr Wagen fuhr
vorbei , die Straße noch ein wenig weiter , bis dorthin , wo der
Fußweg nach dem „Kuhstall" abzweigte. Hier stiegen sie aus .
Wanderten , links Wiesen und rauschendes Bachwasser zu Füßen ,
rechts von aufstrebenden Bergwänden umgeben, aufwärts . Bald
zog der Weg seitlich ab . und nun ging es zwischen waldigen Hängen
höher, zuletzt durch eine enge Felsschlucht empor. Es war still und
friedsam um sie . '

Sie standen oben auf dem Plateau , überragt von der mächtigen
Steingruppe des „Kuhstalls"

, dieser natürlichen Felsenhalle , die
aus der Zeit der Schwedenkriege durch teils wahre , teils sagenhafte
Berichte als Schauplatz heimlicher Zuflucht der Elbtalbewohner und
ihres Viehes bezeichnet wird . An der steil bis hinab ins Tal
strebenden „Steinernen Stiege " vorbei ging Ursula mit dem Vetter
durch die höh« Felsenhalle hindurch, hinaus auf die kleine Terrasse,
die einen schönen Blick auf das weite Tal und den wuchtig empor-
ragenden Großen Winterberg bot.

Uriula sprach :
„ Ich möchte einmal ganz früh am Morgen hier sein und durch

das Tal da unten in den frischen Morgen wandern .
" •

„Du hast doch in Wehlen reichlich Natur um dich.
"

„Trotzdem hat dieses Tal wieder seinen besonderen Reiz.
"

Er zuckte leicht mit den Achseln .
„Na . ja , du bist eben jetzt eine große Naturschwärmerin geworden.

Das kenne ich von früher her gar nicht an dir .
"

„Ich war wohl früher auch nicht so . Walter . Aber jetzt , gerade
bei dem einsamen Wandern , ist mir erst so recht der Sinn für alles
Schöne in der Natur aufgegangen . Du wirst vielleicht lachen , wenn
ich dir sage , daß ich zum Beispiel stundenlang in Wehlen an der
Elbe sitzen kann und nicht fertig mit Schauen werde. Nicht auf die
Schiffe und fernen Eisenbahnzüge und die Menschen , die nahe an
mir vorbei oder drüben am anderen Ufer gehen . — Nein . Ich

schaue nur auf das Spiel des Wassers, oder auch mal auf das
Treiben der Wolken. Und das sind immer neue Bilder .

"
„Du bist eine Schwärmerin geworden, Ursula . Es wird Zeit ,

daß du im Winter wieder Theater und Gesellschaften besuchst."
„Ob das reizopller ist , als die schlichte Natur hier ?"
„Na , ich bitte dich schon . Es fehl ! nur noch , daß du zu dichten

anfängst "
Sie schmollt«.
„Du bist aber auch zu nüchtern veranlagt , Walter ."
„Gott sei dank . Aus . Gedichten brächte ich auch keine Photo -

apparate fertig Und die bringen doch mehr ein , als lyrische Ergüsse .
"

„Und doch gibt es Menschen , — na , lassen wir es . Wollen
wir ein wenig rasten ?"

„Ich denke doch.
"

Ge gingen durch die Felsenhalle nach dem Bergrestaurant zurück
und nahmen an einem sonnigen Tischchen Platz .

Er erzählte wieder vom Geschäft . Von geplanten Neuerungen ,
Absatzaussichten für den Winter , Reklameunternehmungen . Und sie
hörte ihm interessiert zu , sprach ad und zu auch eine eigene Ansicht
aus . Und dachte dazwischen hindurch manchmal:

— Ob er überhaupt Sinn für die schöne Natur um uns hat ? —
Ist es aber nicht gut so, daß er so praktisch und nüchtern veranlagt
ist ? Muß er es nicht sein ? — Geht ihm aber nicht darum ein
innerer Wert ab ? —

Gegen fünf fuhren sie nach Schandau zurück, und direkt zum
Bahnhof , über die breite Elbbrücke . Der Zug war sehr besetzt, sie
saßen zu acht im Abieil . Da gab es wenig Gelegenheit , sich zu
unterhalten . In Pötzscha folgte ein kurzer Abschied . Dann war
Ursula wieder allein , schritt langsam zur Elbe hinab , und ließ
sich ubersetzen . Im Boot entdeckte sie plötzlich , daß sie die kleine
Platinnodel mit den zwei Diamanten , — ein altes Familien¬
erbstück — , die sie heute früh sich ansteckte, verloren hatte . Sie
trug diese kleine Nadel immer mit Vorliebe , weil die Mutter sie
so gern getragen hatte , und der Vater sich immer freute , wenn er
den Schmuck an ihr bemerkte.

Sie begab sich in Wehlen sogleich zum Postamt und rief das
Kurhaus in Schandau an . Man solle doch nach der Nadel forschen
und eine hohe Belohnung aussetzen .

Der Herr am Apparat bat : „Bitte , gedulden Sie sich noch einen
Augenblick . Ich will hier einmal nachfragen, ob hier bei uns viel-
leicht schon etwas von der Nadel bekannt ist. Möglicherweise ist sie
schon gefunden worden .

"
Nach einigen Minuten erklang « ine Stimme am Apparat .
„Gnädiges Fräulein , sind Sie noch da ?"
Das war eine andere Stimme als vorhin .
„Ja . bitte .

"
„Hier ist Siegmund Dirksen! Ich freue mich, Ihnen mitteilen

zu können , daß ich die fragliche Nadel fand . Im Hotelgarten .
"

Als sie den - Namen hörte , biß sie sich ärgerlich auf die Lippen.
Er ! Wicdcr er . Sie antwortete kühl , sehr kühl .

„ So . Das ist ja erfreulich. Darf ich Sie dann bitten , die Nadel
bei der Kurhausdirekiion abzugeben. Ich werde sie dann dort ab«
holen lassen .

"

„Verzeihung . Ich wollte morgen sowieso mal nach Wehlen
fahren . Ist es gestattet , daß ich Ihnen da die Nadel selbst über-
bringe ?"

„ So ! — Ach . ja . ich weiß nicht . — Gut . Ich wohne hier in
der Pension Abendsricden.

"

„Um welche Zeit darf ich vorsprechen ? Vielleicht gegen 2 Uhr
mittags ?"

„Bitte .
"

„Aufrichtigen Dank, gnädiges Fräulein .
"

(Fortsetzung folgt .)

Wir empielilen

besenders bimo!

Weine oflen :
1 Liter Rotwein . . 85 ^
1 Liter Malaga -Gold 1 .35
I Liter alter , silsser

Muskateller 1 *40
1 Liter Monovar
(spanifcher Rotwein ) 1 .35

unser Schlager i
Oeisardlnen in reinem
Olivenöl Vi Club -Dose

nur 48 ^

Nordd . Saftschinken
V« Pfund nur 55 -A

Cervelatwurst' /t Pfund nur 60 -̂

Schmalz 1 Pfund nur 78 ^
10 Stck . Brühwürfel 25 -̂

Auf alle Waren
5 0

o Rabatt !
Rabattbücher tägl .

einlösbar .

Pianos
vermietet

H. Maarer
Kaiserstr . 176 .

Xitöjt . Kaufmann
empf . sich im Nachtra
den von Büchern etc
gegen Pauschal . An ««
böte » nt . Rr . Äf.$ .39SM
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schneider
empfiehlt sich Im ?!»<
fertigen von Anzöge »

25 Jl . Mäntel von
20 .H an , bei gittern
Titz . (» 1218)

Tamaschkcstraszc 69,
Hardtwaldfiedlnug .

Perl . Meiderin
sucht noch einige Kun
denliciuser IM Autnüh .
Reuanferilgen » . Um -
arbeiten einfacher und
eleg . Damen - u . Kin -
derklcider , Mäntel « .
Kostüme . Tagespreis
4 Ml , Angebote unter
Sf5BG0 cm Bad . Presse .

Tilcht . Fllilerl »
mit best . Empf .. auch
Weißniih . it . einsalbe
Kleider , sucht Kuuden -
liiiuser . Anaeb . u . Rr .
H5l!»S an Bad . Presse .

Ueber 1000 Filialen
in Deutschland .

Filialen :
am Kaiserplatz

Amalien - Ecke Leopoldftr .
Zähringerstraße 53a

Rudolf Strasse 16
Lieferung frei Haus !

Thams &Garts |

Nene ii . »«braucht «

Fässer
in verschied . Gröben ,

ifürttertia it . omtl . ge¬
eicht , Kraut - it . Bob -

; »etlstäitder euivfieblt
I Iffir . »rrnnf . Ktiferm >
■ Sofiettfti . 12 .

Telephon 4172.

Rheinwein
v. Winzer , sranlo dort
per Flai » e v . S1 Psg .
au . Verlangen Probe -
slasche von Kapvesser .
Wwe .. Hahnhelm bei
Rterstetn . (2377a )

unreif zu Yeti
ist es nötig , die Wäscfie , die längere Zeit
gelegen hat oder durch ungeeignete
Behandlung unansehnlich geworden
ist, zu bleichen . Bereiten Sie sich eine
kalte Silläuge , legen Sie die vorher
in Henko - Bleichsoda eingeweichte
Wäsche hinein , und kochen Sie eine

gute Viertelstunde , Der
Erfolg ist : tadellose
schneeweiße und frisch¬
duftende Wäsche .

Druckarbeilen
, taft & und preiswert attaefertiai in der

Serd. Thiergarten 19ad . Prelle) .

Jg . Mädel . 22 I . all .
wünscht BekanntslU . nt .
fol . Herrn , aufrichtig.
Charakter , Witwer u .
nuSgeschl ., zw . späterer

Heirat .
Zuschc . « . Nr . JZ «»S
an die Bad . Presse .

Heiratsgesuch
MechlNiikermeistersobn .
Ende der Zwanziger ,
Dotter Perkäuser und
Reparateur sür Näh -
Maschinen , pkalirräder ,
Motorsahrzeuge . mit
Ylihrerswcin 1 it . 3b ,
der auJ ) Landkund
schalt besuch . möchte
in ein einschl . Äeschiii !

einheiraten.
Äesl , Zuschriften » .

Nr . B2177 an die Ba
bische Presse erbeten .

Nettes Fränl . mit gu -
ter Herjeusblldg . . aus
gut . Hause , 2S Jahre ,
kath . . mit schön. Aus -
steuer , später 30 000 Jl
in bar . wünscht Herrn
in sicherer Stella , ken¬
nen zn lernen

zwecks baldig.
Heirat.

Slncrb , mit Bild mit .
F .W .4ZW an die Bad .
Presse gtt . Werderpl .

Betriehsingenieur , feit mehreren fahren in
mitt ^lbat -ischem Großbetrieb tätig , ? aucrstel -
luug , 87 ilßlnc alt . 1,65 « roh , lath , >ucht auf
diesem Wege die Bekanntschaft einer Turne
entsprechende » Alters mit guter Allgemein -
dildung zwecks späterer

HEIRAT .
Aussteller littd Vermögen erwitnitfit . Zar
Bepivenduna icr technischen Äennluisse l* in =,
f - irni in ein kleineres Unternehmen nicht !
ausgeschloffen . Vermittlung von Angeliöiigen
angenehm . Anonym und Vermittler Panier -
korb . Diskretion verlangt und zugesichert .
Zuschriften mit Bild unter Nr . S . H . 8984
ntt die Vadische Presse Filiale Hauptpost erbet .

S5B5mS5S~ ShS$

Autobus
Venz , sahrber .,
versteuert , auch als

Lieferwagen
verw . mir 2000 Mark ,
n . i . Rat . od . Tausch .
Kriegsstr . Sü, Tel . 5511 »

Appollo
4 Sitzer , offen , best .
Znstand , verst . vi »
Mär , 30, für 1200 M
zu vertäust » . ( 17757)
Sosikiistr . 411, Tel . 4U7V

Brennabor
Limousine , ti Sivcr .
gutem Zustand , sür
121)0 Mark zu verkauf .
Sofien strafte Nr . 4t«.

Teleson 427». (17738)

D . K. W .
steuer - n . flihrcrschein ,
frei , prima Väufer . »»
verkaufe « , ttarlsruhe -
Miidlbura . « anonier -
str . 4 . III . lks . SHii «4»

Motorrad
500 « in , in gut . Zu -
stand , umständehalber
für 320 A j » Verla » ! .

Zu « fr . it . B .8M4304
in der Bad . Presse .

Motorrad
engl . BillierS , 35.0 cem
prima Lftuser , Modell
29, los . zu verlause » .
Kriegsstr . 141a . park .

( FH3S4 !»

Auto
(Adler , oss .) G/25 PT .,
illit . günst . Zahl . -Bed .
zu verks . Ängeb . n » t .
102323 an Bad . Pr .

U6berblu56n « » e
reine Wolle , links,link » gestr . , v . ÖBWlJ ' an

Damen -Westen -» nc
desgl . extrafein und leicht . von ■ »wlP an

Damen -Westen
reine Wolle , re^utür gestrickt f ^ ll
mit Kragen und Gürtel M m wir

Damen - Pullover ^ ^
Kunstseide , nur gute Qualitäten , lange Aenrel
meistens mit Kragen Serienpreise Q TfC

18 .75 14 .75 12 .75 O a / tf
bedeutend unter regulärem Wert

17867Westen - Jacken
die große Mode , aparte Farben H

'A Infi
und Formen von | f ■VV a

IM .-Motmiid .
» och neu , 200 it . 300
com , günstig ',it Verls.
Gebr . D .K .W , »ebine
in Zahlung . (17781)
Werner , Schützenstr . 5S

- SMS ! ! -
lilllOftilM .

Kauf « j » den höchsten
5agesvre | fen kch!.',cht -
reisc Auro zum Per -

vaKthft lind
auch Ersatzteile z. Hab
Postk . aeniigt . (2371 » )

A ' bcrt Schott .
Ettlingen ,

Altes ÄdiUii , 2 . St . ■

Strick = Kleider
besonders ermäßigte Preise

29 .50 22 .50 19.50 12 .50
Kinder - Puiiouer ^ 7P
Kinder-uuesien SSS

E
Z » verkaitseu ! Besonders nronfriichliae

reichtragend iliid Früchte iin (Gewicht von 10»
Mr . teilte Seltenheit — znr Massen « » »' !!» » -
znna sehr zn emukehlen . Auch dürfte diese
vVtuflU wegen Ihre ? herrliche » Geschmacks in
keinem vansbalt fehlen . IM Ttüet 3 .— Ml ..
1OOU 2ilirf 2» Mk . (2:;68cl )

Dioialif itkrg , © rögiußfu d -Äsclsritht
veliber Wratt .
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Die bevorzugte zweckmäßige
Kleidung f ür den Herbst .

Wollmützen «" Kinder n AR
in vielen schönen Farben Stückwilrw

Klnöer - GariMupen 17fS
reine Wolle . . . . Schal und Mütze zusammen ■ ■ ■ 1#

Kinder - Pullover Quant » o oe
mit gemustertem Kragen Größe I " iWH

Kinder - Westen o qr
in hellen schönen Farben . . . . . . Größe 1

KlndeP - StPlCHKIelfl reine Wolle mit K - E 7E
Seide durchwirkt , in frischen Mustern Größe 40 M » « HF

Ueberzieh - Jäckchen o
reine Wolle , in weift und hellfarbig

Damen - PUllOVer mit IC-Seide gemustert C 7B
in lebhaften Farben %9nt V

Damen - werten c ein
in reinwollener Qualität . . . . . . . . . . . HiWll

Herren - Westen 7 or
hochgeschlossen , praktische Farben ■ . fcw

strickKleider tß r ä n
in schöner Ausmusterung IWiWW

DER PELZ
beherrsch t die Mode
hauptsächlich als Besatz !

Seal EieHtric Kanin stock - .« » 1 .95
Bibe rette Kanin stock 2 .45
Biherette nutna Kanin stock am 3 .05
Marder gestr . Kanin stock 1 . 9s
nerzette Kanin stock 1 . 95
Beige Kanin stock 3 . 55
Rlngtell Kanin stock 4 .50
Kerz Kanin stock » .2 » 3 .90
llloif Wallaby stock » 7 » 9 .45
Aeinmaraer i.amvnno stock » . » » 9 . 75
Ausir . Opossum stock 13 .9a 10 .75
Amen « . Opossum . stock « .- » 4 . 25

Seal EieKtrlc Kanin 15 cm breit . . Mtr . ia . so 9 .00
Bibereue Kanin is cm t>r«tt Mtr . 9 .00
ZODel Kanin 10 cm und 20 cm breit . . Mtr . IS .- 7 . 50
Fell - Kanin 12 cm breit Mtr . 18 .00

KIOndyKe - Kragen in vielen Farben . . . StOck 4 .45

Plüsch - Streifen geprellt, welB, schwarz , grau , _ _
beige . 10 cm breit Mtr . 1 . 40
Ufoll - Plüscn - Strellen in versch . Modefarben. . _ _
10 cm breit Mtr . 1 . 50
U>0ll - PIÜSCh - Strelfen gerillt , mel. lOcmbr. Mtr . 2 .30

Preisabbau ! Retfitfertigung.
Bringen Sie Ihre Schuhreparaturen in die

Ilaorevaraturwcrkitätte Guteubergstrabe 5, I .
Stock , rechts . Da werden sie fachmännisch be-
fohlt und repariert ,
Herren - Sohle » und Absätze genagelt 4 .50 .1 ,
Damen - Sohlen und Absätze genagelt ».50 .1 .
n«o oder genäht 0.50 M mehr .
Kinder -Sohlen u . Absätze je nach Grobe .
Vrevebesohlnngen Spezialität .
Schnhe neusärben billigst .
Nur beste Handarbeit und bestes Material .

Albert Geiger , Schuhmachermeifter ,
Guteubergstrahe 5,1 . Stock , rechts . (B1195

Hiermit gebe ich in
Oeffentllchkeit , daß
Karl Schivammberger
die Warnung geg . mich
ohne jede Begründung
bekannt gegeben bat u .
ich auf dessen Name
weder etwas geborgt
noch gelieben habe .
Emma Schwammberger

geb . Schuhmacher ,
Grenzstr , 13, (FH399S

Kind
nicht unter g Jabren ,
wird in gute , liebe -
volle Pflege genom -
men . Zu erfr . (Ä:!S5a)
Ettling «« , Gebrnstr .S5

Meie ,HElluiikiin !le |
W Beobachtungen , Ermittlungen in Eheschei - W
• dung und Alimentesachen überall . Reise - •

M begl . Nur per « . Erldg . M

Detektiv - Büro FW4187
C . Schauer , Adlarstr . 31 , Nähe alter Bahnhot .
Aeltoste * Institut Badanm . Telefon Nr. 7554 .

Jg . Frifeur -Ehepaar
sucht ein Kind alS
eigen anzunehm , Ber -
fchwiegeuheit Ehreuf .

Angeb . unt . F .H.3SA»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Wanzen ! Wanzen !
welch ein Schreck . 13256
mit S O 2 schafft ' s Höllstern weg

FHRIICfPPn - Vernich ». - Anstalt
. nUliOlöl II , Herren . tr . S . Tel . 8791 .

Musikfreunde
Wir liefern Weit. gebr .
Oualitätsschallplatten
für nur 1 NM . pro
Stück , 26 u . 30 cm 0t . ,
Mustersendung . Nachn .
9.50 M . Glänzend für
Wtederverkäus . (2374a

MufikftauS Sann ,
SVriefcnbctm , Baden .

Auto - Iranzporte
bis 20 Zentner , wer -
den billig ausgeführt ,

lelesonruf Nr . 508».

Lichtpausen
fertigt schnell IST)

Frttz Fi , « er .
« ailerstr 12« . Tel . 1072

8ra <t . Smoking - , Geb
rock .Anzüge verleiht
Kranz Heck, Ganenstr .7 ,

Plakate
wie

Neuer Wein

Neuer ffiger Wein

Neuer Wein Ä

SHer Apfelmost

Neues Sauerkraut

Keule roirö

« eWachie .

F. Thiergarten
Karlsruhe

Buch » u Nliillid , lieferet
« erlag d Bad Presse

Unterdickl

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung
der englischen Sprache .
» 1197 « atferstr . 134,

Schülerin der Ober
klasse erteilt Schtuerin
»er Mittelklassen Na »
hilscstunden , insbeson¬
dere in Englisch und
Französisch . Preis nach
Vereinbarung . Ange
böte u . Nr . F . H . ZSOS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Verloren

Wolfshund
schwär,braun , Rüde
entlausen . Abzugeben
Gerwigstr . 10, i . Hos .

0Ö1216)

Tisch
rund oder » oval . zu
kaufen oder gegen III
zu tauschen . Hirschstr .
78. pari . ( 8H3979 )

1 vollständ . gut erh .
Bett

l Ausziehtisch 1 zwei -
tür . Schrank , l Chaise -
longue zu lausen ges .
Adr . zu erfrag , unter
F23Z7 in d . Bad . Pr .

2 Lorbeerbiju ^ ie
, u kaufen gesucht . An -
geböte unt . ?! r . LS581
an die Badische Presse .
Mod ., tiefer Titz - und

Sicflc
eportroagen

zu laufen gesucht . An¬
gebote unt . $ 5618 an
die Badische Presse .

IM

Mahagoni im.
elegante Form

Mk. 490
Möbel -Baum
Erbprlnzenstr 30
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u . Küchen

Gebr . ^ erd u . Was -
Herdplatte mit Gestell
bill , zu verk . Lelcheu -
ir . 4, , III . «FHS98I >

F e u r i M

Sslon - Pianino
» « gebraucht , zu etmä '
fttgt . Preis aus Pri
vaidand zu Verls . Per
mittlung d . Musikbaus
Tchloite . Kaiser ' tr . 175.

(2355a )

Ein gut erh . Weber -
backherd zu verkauseii .
An ersrag . Teutschueu -
reut . Hauvtstr . 105.

(B117M

ZOlNÜsche
Seilet

mod . Beschaffenheit u .
gröftter AuSuuvuug
billigst zu verlausen .
Angeb . u . Nr . CS3S4
an die Bad . Presse ,

Asser !
neue , 5»—200 L süll -
fertia , gute San ! arb . .
preisw .z. vk. Sperling .
Kükeim .. Götbeltr . iR.

(« #24l

3 WeinsiWen
gut erhalt . , 96. 55 und
26 Ltt . halt . , zus , od .
einzeln verkäuflich .
Semwarstr . 13, 3 , St ,

(FH3953 )

Stehende

Hoch - u. Nieder-
drulk-ÄWpskelie !
5 , 6 , 8 . 10. 12, 16 qm
Heizfläche ab Lager
billigst abzugeben .

Gefl . Anfragen uni ,
Nr . 32284 an die
Badische Presse .

Vrg2 '?i'ii?2t'
Scfireibmasifiine

15 M monatl . (FH3997
A . Ströble , KarlSrul « ,
Swllcsts . 6». Tel . 7747 .

Kinderbettitelle
zu vls . , noch gut erh .
Akademiestr . 28, III .

(B12I9 )

orooeüeieoenneit

echt eichene

Schlafzimmer
Speisezimmer
525 625 . -

675
beste Schreinerarbeit

mit Garantie
E. Schweitzer
Karlsruhe - MOhlburg
Nur Lameystr . 51 .

1 TrfHt
Eich . Bctt . guierh . m .
Rost u . Mair ., zu vk.
ebenso Grammophon .
Werderstrahe K'>, III .
rechts . (# «34305
Diplomatenschreibtische
65. 85 u . 115.* , vol .
Alis . 150.* , eich. Biif .
(ölt . Stil ) iOOJ/ , Ber -
tiko 50.* , Komm . 20.* ,
Waschkomm . 20, 80 u .
45^ , neue Waschkom¬
moden m . wh . Marin . ,
St . 55.* , Itür .öchränie
20, 30 u . 35 M , 2tüt .
©cht. v . 35M an , pol .
Itür . Spiegelschr . 100 . «
Sofa 35.* . Diwans
»5. 50 il . 80jf , Chaise -
longnes 20 it . 50.* ,
dkl . eich. Ausziehiisch
55X eich. Kommode m ,
gr , Spiegel 55.* , Flnr »
garderoben !>5 n . Q&J/ ,bei ( 1220)
Eimen Walter
Ludwig - Wilhelmstr . S.

Küchen
kouibiniert , bill . z . vls .
Belsortstr . 7 (Schrein .)

Büfett
IL» cm breit , in eiche ,
weit unt . Preis zu vk .

Möbelschreinerei
Humbokdtstr . 8 . (BI234
Ausiieit ., eiche, prima
Arb . 50.* , wl !. Schrank
2tiir . 50.* , wh . Kin -
derbettNell « 15.* . alles
neu . Rintheimerstr . 14.
pari ., l . ( B 1211

Sofa
neu aufgepolstert und
neu bezogen preiswert
abzugeben . (B1224 )
MaldSornstr . IS . im

Hof , Seitenbau , pari .
Schöner Moguette

diwan m . 2 Sesseln . 2
Stühle . 1 Notenschast
billig zu verk . Nelken -
' trafte »3 . (3) 1159)
Einige sehr gute

Gemälde
u . hell eich . Frisier -
toilette billig z. verk .
An,iis . Mittw . Hirsch -
strafic 30. III . (178131

Gasherd
(Backofen mit Wärme -
stelle) 3flammig . 14
Tage im Gebrauch ge-
gen Barzablg . zu vks .
Balzer . Wörth a . Rh .

(23S4a )

Zu verkau ' en weiher
Emaille - jtohlenhcrd .

iast neu,Walchmaschine ,
aschbreti , Kiichenhack

tl o tf, wasbackhaube .
A Weiö . Amalienstr .
?! r . «5 . (FH3942 )
Zu verlausen : Saul -
Ofen m . Rohr u . « lein
iJt . Nügel - Gasherd
8 .M, 2- ^ och -Gaoherd
5.// . Nur 8— 10 Helm -
bvlBftt . 4 , II . ( 17773 )

Oefen
versch . AuSfOhrunqen ,
Wafch .esscl mi ' Feue -
rung , bill . zu vls . PH .
» ranz , Gartenftr . 10,

(SB1226 )

wohlschlegeis

Nur einige Beispiele :

Keksdosen . Glas mit Nickel . . . 1
Butterdose , Glas mit Nickel . . . 1
(Jeleedosen , Glas mit Nickel . . 1
Aufsätze , versilbert u . vernickelt . 1
Brotkörbe , vernicfcolt 1
KehrgaruitnreH 1
R auebservtee . komplett mit Tablett \
Teebecher , eoht Measin * u . yernick . \
Kakao - Knnuen mit Nickeldeckel . 1
Besteckkasten , 4 teilijr . Hol « . . 1
Zeitungshalter , 8 teilic 1
Handtuchhalter . Hob :
GroBe Hol7 .tablett »
FuBschemei . Holl . . . 2 Stilck
Spazierstöcke , echt Manilarohr . .
Große Wandspiegel ,
Rasiergarnitur . Spiegel mit Raaler¬

napf
Bilder , schöne Motiv «
Eßlöffel u . Gabel . Alpacca . zusam .
Eßmesser , Alpacca . Solinger Stahl
Moccatassen , Markenporzellan
Bonbonnieren . Markenporzellan .
Teetassen , eoit Japan
Dessertteller , eeiht Japan . . . .
Blumentöpfe , oa . 20 am & ■ ■ ■
rhennosflaschen . Original Thermos 1
Mauicurekasten mit Einrichtung . 1 .—
Stadtkoffer , 30 cm 1 —
Kompottschalen , Kuchentell ., Glas 1 .—
Moderae Halsketten , besonders

große Auswahl . . . . . . . t .—
Handtaschen mit Celluloidbiigel . 1 .—
Briefpapier , Kassette . . . . . 1 .—
Flasche Birkenwasser u . Lawen -

delwasser »usammen 1 .—
Flasche Eau de Cologne . . . . 1 .—
Geschenkpackung mit guter Seife . 1 .—

I Beachten sie meine Schaufenster !

In

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für di«
. B a d i I ch e Preise "
aufgeben ?

Haupt -Gelchästsstelle
Lammstrahe 1 d

Ktlk »TkUY ? ^ atlerltr . 148 (gegenüber
der Hauvlposti Werder -

Platz 34 a
Acheru : Wilhelm Rn « Paplerw . .

Geschäft . Ecke Sauvt . und
Eiienbahnstrafie .

Babeu - Bade « : Otto Haustein Fremer »,
s bergfti 97 Tel . 1833

Herrn . Klenzmann . Zei¬
tungskiosk . Stratzenbadn -
Warteballe am Leopolds -
vlab .

Brette « : Wtlb . Wünzer , Papier -
und Schreibwarengeschäli
Äcisiboferstrahe 27

Bruchsal : Otte <Nraf , Zigarrengefch . ,
Kailersti . 43. Tel . Nr . Sl ^S.

Dnrlach :

Eitlingeu

Sreibur »

Furtwanaeu

Gagaeuau :

ikehl a Rd

Lahr :

tttenbur «

Pforzheim :
Rastatt :

Sinacn » ?>

itibtt« :

hau » 3 Meter
Hauplstrahe 80 .
limii Jäger Srlseurge -
>chlift Bodencitcrstratze 15.
Heinrich Kramer Hildo ,
ftrahe 57.
Zob Welckenmoler Sil .
velmstiake 32.
Hermann Becker Haupt ,
strake 70 Tel 47
Ariv Kotier Tabakiabri -
kate . Hauptstrahe
Kuii Kisfel Johann .
Gerberstrakc 15
Karl ftackler , Maschinen -
Strickerei Schlolserstr . 20.
R . Nerton . Zigorrenhoi «?
Ritterstrake 12.
Telephon (52«
Otto Riecker ' S Buchhan »!
Otto Pflaum Ztgarrcn -
gelchäft Poftstrahe >0
kelefon >7
<7a >> ?? >" !- Zigarre « ,
»esdiäi , «,«-ffeh ." idfti 7

.lofff Jtmoii Hauvisti 4S

Wollt Ihr m l etwas besonderes leisten ? — Jeder von
Euch , der Tust dazu hat , kann sich an einem großen »

beteiligen.

Ihr sollt eine Handarbeit herstellen, ganz gleichgültig
was . Dielleicht eine kleine Tasche , oder eine Decke
oder einen Eierwärmer oder ein Kissen . Diel muß
es nicht sein , aber hübsch und gut gearbeitet soll es
sein . Wenn Ihr wollt , könnt Ihr Sie Muster selbst
entwerfen und Zarben zusammenstellen, wie Sie Euch
gefallen. Die Handarbeit muß jedoch von Euch selbst
ausgeführt werden .
Gebt Euch recht viel Mühe , dann habt Ihr gleich
ein nettes Weihnachtsgeschenk für Eure Mutter —
und für die besten Arbeiten gibt 's große Preise !
Es ist gleich , ob Ihr 6 oder 14 Iahre alt seit — Eure
?lrbeiten werden von einem unparteiischen Schieds -
geeicht Eurem Alter nach eingeschätzt .
Dies sind die Preise :

tywtlbto fffr , ÄOMf -ftn tüfa ,

Zür den I . Preis : Mark 50 .—
2 .- 3. Preis : je Mark 40 .—
4 . - 7 . Preis : je Mark 30 . —
8 . — 17 . Preis : je Mark 20 . —

18 .—30 . Preis : je Mark 10 .—
315D . Preis : je Mark S . —

Ferner viele Trostpreise.

U , Vliuf -

Die Arbeit muß aus Amann ' s Stictjeide oder
Negerstickgarn oder Burcharö 's Special - Wolle
hergestellt sein, und das Material bei Burchard
getauft werden . Dort bekommt Ihr beim Kauf einen
gestempelten Schein, den Ihr mit der fertigen Arbeit
wieder abliefert . Spätestens am 31 . (Oktober 1929
müßt Ihr die Arbeit zu uns gebracht haben . Dann
gebt Ihr Namen, Adresse und Alter an und bald
darauf könnt Ihr in der Zeitung das Ergebnis lesen .
Die besten Arbeiten werden mit Namen der Gewinner '

ausgestellt .

BURCtiARD

tt

Wut erh . Nähmaschine
ix. einige Wirtichafts -
« eaeustände billig zu
verkaufen . (B1231 )
Kor nblumenstr . 8 . II .I ,
Tlhön , Herrenrad ZbJt
schön. Damenrad 45./ '
Werner . Schiitzcnstr .zg

(17782)
— Damenrad —

( Viktoria ) , 1 Herren¬
rad iGridner ) , 1 Her¬
renrad (Diamant ) ,
sämtl . in gutem Zust . ,
billig , u vcrk . (17812)

Ertel ,
Kaiserallee 45 . Laden .
Damenrad , gut erhalt . ,
bill . zu verf . (FH 3999

Hardock ,
Akademiestr . 26, H ., II .

Ele «. Kinderwagen
billig »u verkaufen .
Adr . zu erfr . u . 85611
in t). Badifchen Presse .

Füi korpul u . Harte
Flgui einige guterhali

Mlld - Anzüge
sehr bill zu verkaufen
Zabringerstr S3a . II .

<14479)

ZW . - öealmantel
Größe 44—46, verlause
im Austrag aus aller¬
erster Privathand . 2m .
getragen , besond . Um -
stand « halber für 450
bar . Krau Schneider¬
meister Lücke ! , Belsort¬
str . 10. (© 1192)

Pelzjacke
% lang , wenig gelrag .,
billig zu verk . Äkade -
miestr . 27. vt , , B118S

Tiermarkt

Jagdhunde
R . ii . H„ z. Zucht , 1
Dogge , R „ 1 Sck). R ..
I ? ort . H . . weg . Aufg .
billig . HauchStter ,

KarlSruhcrweg .
(FH4 (X)1 >

Mietge

Lade «
vom Durlgcher Tor
bis Zähringerhof zu
mieten oder I . Stock
m solchem einbauen ge-
snchi. Offerten unter
Nr . N .-i6(iz an die Ba -
tische Presse .

Laden
mit Ncbeuraum , im
Zentrum der Stadt ,
per sofort zu mieten

gesucht .
Ana . u . Nr . G2828
an t>. Badische Presse .
Gesucht 1 Wurstküchc ,
Waschküche

oder dergleichen zu
mieten . Angebote unt .
Nr . » !3 an die Ba¬
dische Presse .

Stallung
m . Nebcnraum zu mie -
teu gesucht . Nur West-
stadt od . Mühlburg .
Ang . u . ff .20 .4301 a . B .
Presse Fil . Werderpl .
Kür 1. Juli oder 1.
August 1980

, u mieten gesucht
bessere

4 Zim . - Wol ?nunq
nebst Zubehör . Augeb .
unt . Nr . Z24üa an die
Badische Presse .
Beschlagnahmesrete

Wohnung
1 Zimm, , flilchc , Bad ,
Madchenzimin . u . Zu -
behör , zum 1 . Nobbr .
od . später von kleiner
Kamilic (3 Pers .) zu
inle ! . gesucht . Zchr îtl .
Cffcr . mit Preis im
rer Nr . B2321 an die
Badische Presse .

Aus 1. Nov . od . früh .
i ZlM . - WohWIlg
gesucht von ruhiger
Familie (4 Erwachs ) .

Offerten unt . LSS8K
an die Badische Presse .

Eilt ! Eilt !
2 Zimmer mit Ktiche,
bis zur Fertigst , des
Neubaues auf 14 Tage
zu mieten gesucht .
1. Ol «, bis 15. Oktober .
Miete 50M im Voraus .

Angeb . unt . F . H39«L
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Aeli . Nuderl . Ehep ,
sucht aus 1. Oktober

1 - 2 Z . - MWng
mit Küche u . Keller .

Angebote unt . P5590
an die Badische Presse .
Alleinsteh . äli . Frau

sucht leeres Zimmer
mit Kiiche . Angebot .' II .
Nr . an die Bg -
dische Presse .

Timmer

Gesucht auf 1 . Okt .
gut möbl . Zimmer m.
2 Retten von Sliepaar
( Akad .) Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
SR5562 an die Badischc
Presse erbeten .

Zimmer ^ esuch.
Berusstät . Ehepaar

sucht möbl . , heizbare »
Zimmer ans 1 , Oktbr ,

Angeb , mit Preis u ,
F .H .3S3K an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Eins . möbl . 3j * "$
auch Mansarde pcr i
Okt . zu mieten a" % .
Angebote unter
» 5599 an die
Presse .

Divl . - Ing .
1 Okt . b - bagl
Zimmer m . Sf - . j6o 'c
gut heizbar .
erbeten unt . F .x ^ s,^
an die Badischl
Ein berufst . Frl . "

möbl. Zlmmc,
Offerten mit
gäbe unt . Nr . ^
an die Bad ^ Pl ^ s.
Suche aus 28. .
einfach möbliertes

xz
Nähe Garienstra « ^ , !!
Angeb . u . Nr - ^ xsse.
an t). Badische Il -
Srstkl . möbl . hÄssti '
m . Tel .. möal .
bad . ung -, »■ l - flSiiA ' -
Okt . v. H- rrn ac' u.̂
Preisang . « - / ' « rei^
P9N au d . Bad . ^
Filiale Haupt vK ^
Auf 1. Oktob . <cLfit .

W « TS
"

KJ & pf
besres ZiijSL

von Herrn in "
a( iu<V'

auf 1 . ortoberS ^ c
(Weftstadt ) ..

«
K - i-

uuter Nr . gl '
die Badische P TC"
liale Hauptp ? ' !̂ - - —

Gesucht leeres
Xintwer ^

Preis 12 r lß/ * 8#
Ang . unt . W ftcHi
an d . Badiicbc ^ - ^

i evtl . 3 WM mW
in der Nähe des Rbeinhafei ^

i n mieten g e s n » . . .
Angeb . unt . Nr . C 17472 an die
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